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±ƻǊǿƻǊǘ Ȋǳ ŘŜƴ 9ȄŜǊȊƛǘƛŜƴ ƛƳ !ƭƭǘŀƎ 
 

Am Samstag, 16. Juli 2022 feiern wir in Ellwangen die Seligsprechung von 
Philipp Jeningen SJ. Seit im letzten Jahr für viele doch diese Nachricht völlig 
unerwartet von Papst Franziskus in Rom verkündet wurde, machten sich 
viele daran, diesen besonderen Tag in Ellwangen vorzubereiten. Auch wir 
von der action spurensuche machten uns Gedanken und es war ziemlich 
schnell klar, dass wir eine geistige und innere Vorbereitung auf diesen 
wichtigen Tagen für viele brauchen und möchten, die sich darauf einlassen 
wollen. Seit 30 Jahren sind wir in der action spurensuche auf den Spuren 
Philipp Jeningens unterwegs und beschäftigen uns mit der ignatianischen 
Spiritualität, mit dem Ordensgründer der Jesuiten Ignatius von Loyola und 
seinen Exerzitien. So war es naheliegend, dass wir die vier Wochen vor der 
Seligsprechung Philipp Jeningens dazu nutzen wollen, Exerzitien im Alltag 
ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƘŜƳŀ αDƭŀǳōŜ - Hoffnung - Liebe - 5ŜƳǳǘά ŘǳǊŎƘȊǳŦǸƘǊŜƴ ǳƴŘ 
viele dazu einladen, dies mit uns in einer großen geistigen Gemeinschaft zu 
machen. Exerzitien sind Übungen, die wir im Sinne des Heiligen Ignatius von 
Loyola in unserem Alltag üben, ja einüben wollen.  
 

Vier Wochen wollen wir uns auf diesen Weg des Übens und Einübens, der 
Stille und des Gebetes, der Meditation, der Glaubensvergewisserung, 
Glaubensstärkung und -vertiefung einlassen. Wir werden in dieser Zeit 
unseren gewohnten Alltag umgestalten, um tägliche Zeiten für diese 
Exerzitien im Alltag zu schaffen. Unser Alltag geht in dieser Zeit weiter und 
doch wird er sich durch die Exerzitien im Alltag verändern, er wird uns ein 
großer Zugewinn werden können, wenn wir uns bewusst und mit voller 
Kraft darauf einlassen. 
 

So freue ich mich auf diese Zeit gemeinsam mit Dir, ganz egal an welchem 
Ort und zu welcher Zeit am Tag Du deine Exerzitien im Alltag machst.  
Ich wünsche Dir viel Freude, Zeit, Ausdauer, Kraft und vor allem Gottes 
Segen und seine Begleitung soll in diesen vier Wochen mit und bei dir sein. 
 

αPhilipp, Wandrer seelenweit, lass staunen uns, gib Suchgeleit, 
dass wir Gottes Spuren sehn, seines Sohnes Wege gehn.ά 
 

Markus Krämer 
für die action spurensuche 
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!ōƭŀǳŦ ŘŜǊ 9ȄŜǊȊƛǘƛŜƴ ƛƳ !ƭƭǘŀƎ  
 

1. Woche: Thema GLAUBE 
Sonntag, 19. Juni 2022, 18:00 Uhr Basilika St. Vitus  
Sonntäglicher Vespergottesdienst als Beginn der Exerzitien im Alltag und 
Einstimmung ins Thema GLAUBE  
Dienstag, 21. Juni 2022, 20:00 Uhr Gruppentreffen als Video- und 
Telefonkonferenz oder 
Donnerstag, 23. Juni 2022, 19:30 Uhr Gruppentreffen in Ellwangen oder 
Donnerstag, 23. Juni 2022, 19:30 Uhr Gruppentreffen in Ulm 
2. Woche: Thema HOFFNUNG 
Sonntag, 26. Juni 2022, 18:00 Uhr Basilika St. Vitus  
Sonntäglicher Vespergottesdienst als Einstimmung ins Thema HOFFNUNG  
Mittwoch, 29. Juni 2022, 20:00 Uhr Gruppentreffen als Video- und 
Telefonkonferenz oder 
Donnerstag, 30. Juni 2022, 19:30 Uhr Gruppentreffen in Ellwangen oder 
Donnerstag, 30. Juni 2022, 19:30 Uhr Gruppentreffen in Ulm 
3. Woche: Thema LIEBE 
Sonntag, 03. Juli 2022, 18:00 Uhr Basilika St. Vitus  
Sonntäglicher Vespergottesdienst als Einstimmung ins Thema LIEBE  
Dienstag, 05. Juli 2022, 20:00 Uhr Gruppentreffen als Video- und 
Telefonkonferenz oder 
Donnerstag, 07. Juli 2022, 19:30 Uhr Gruppentreffen in Ellwangen oder 
Donnerstag, 07. Juli 2022, 19:30 Uhr Gruppentreffen in Ulm 
4. Woche: Thema DEMUT 
Sonntag, 10. Juli 2022, 15:00 Uhr Bildvorstellung mit Ulrich Brauchle 
Jeningenheim ein neues Philipp Jeningen Bild von Ulrich Brauche für die 
action spurensuche mit Musik und kleinem Imbiss 
Sonntag, 10. Juli 2022, 18:00 Uhr Basilika St. Vitus  
Sonntäglicher Vespergottesdienst als Einstimmung ins Thema DEMUT  
Mittwoch, 13. Juli 2022, 20:00 Uhr Gruppentreffen als Video- und 
Telefonkonferenz oder 
Donnerstag, 14. Juli 2022, 19:30 Uhr Gruppentreffen in Ellwangen oder 
Donnerstag, 14. Juli 2022, 19:30 Uhr Gruppentreffen in Ulm 
Sonntag, 17. Juli 2022, 18:00 Uhr Basilika St. Vitus  
Festlicher Vespergottesdienst zur Seligsprechung von Philipp Jeningen SJ 
und Abschluss der Exerzitien im Alltag 
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"Annuntio vobis gaudium 
magnum. Habemus beatiorem" ς  
Große Freude: Philipp Jeningen 
wird selig gespochen! 
 

Mit unsagbarer Freude haben wir diese 
gute Nachricht aus Rom am 29. Juni 2021 
aufgenommen und diese Freude hält an. 
Ein großes Zeichen hat uns der Heilige 
Vater, Papst Franziskus, mit der 
Ankündigung der SELIGSPRECHUNG von 
Philipp Jeningen SJ geschenkt. Kaum 
einer hat damit gerechnet, nicht zu 
diesem Zeitpunkt, wo es mit unserer 
Kirche nicht zum Besten steht; in einer Zeit, in der wir von der Corona-
Pandemie wie gefangen gehalten wirken; in einer Zeit, in der wir auf vieles 
auch innerhalb der Kirche und zur Stärkung unseres Glaubens verzichten 
mussten oder Gewohntes nicht mehr so leben konnten, wie wir es von 
Kindesbeinen an gewohnt waren. Ja, in unsere Zeit hinein, in der wir oft so 
in den Tag hineinleben und Gewohntes als selbstverständlich annahmen. 
Gottes Ratschlüsse sind unbegreiflich und Gottes Geist weht, wo er will, und 
Gott weiß, wie er den Menschen in seinem Bund mit ihnen beisteht und 
ihnen zur Hilfe kommt. Und dieses Geschenk Gottes, die Seligsprechung von 
Philipp Jeningen SJ in unsere Zeit hinein, macht er uns allen, damit wir an 
der Person Philipp Jeningens begreifen sollen und dürfen, was es heißt, ein 
Jesuit zu sein: auf Jesus Wegen zu gehen. Jeningens Leben und vor allem 
seinen tiefen Glauben und sein Gottvertrauen können für uns alle eine 
Glaubenserneuerung und einen tieferen Weg mit Gott zu gehen vermitteln. 
Wir sind alle aufgerufen, diese Zeit der Vorbereitung auf die Seligsprechung 
Philipp Jeningens SJ als einen Weg der inneren und äußeren Erneuerung 
unseres Glaubens zu verstehen und diesen auch so zu gestalten. Nutzen wir 
diese uns geschenkte Zeit.  

 

SELIGSPRECHUNG PHILIPP JENINGEN SJ 
Samstag, 16. Juli 2022 9:30 Uhr auf dem Ellwanger Markplatz  
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Programm zur Seligsprechung 
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Ein Mann aus echtem Holz. Philipp Jeningen schaut an uns vorbei in die 
Ferne - in Holz geschnitten von Hans Scheble. Welches Bild haben 
Menschen unserer Tage von Philipp? Viele vermutlich auch holzschnittartig. 
Wir kennen die groben Züge seines Lebens: unermüdlich als Wander-
missionar unterwegs, demütig und selbstvergessen, mit der unstillbaren 
Sehnsucht, in Indien das Reich Gottes zu verkünden. Die einen sagen, 
Philipp habe unserer Zeit nichts zu sagen, die anderen übertragen einfach 
ein nostalgisches Bild ins Heute. Schwarz- und Weißmaler verfehlen aber 
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seine hohe Aktualität. Es sind die Schnittstellen zwischen seinem und 
unserem Leben, die entscheidend sind, die Schnittstellen zwischen dem 
Leben des Philipp aus Ellwangen und des Jesus von Nazareth, dem wir - wie 
der Jesuitenpater - nachfolgen wollen. Viele unserer Zeitgenossen - wir 
sicher auch - haben ein großes Bedürfnis nach Spiritualität. Die 
ignatianische Spiritualität ist dabei eine bodenständige, kommunikative, 
kraftvolle und deshalb geschätzte Variante. Sie spiegelt sich beispielhaft im 
Leben Philipp Jeningens. Sie spiegelt sich auch in seinem Gesicht: von Wind 
und Wetter gezeichnet, mit wachem und freundlichem Blick, auf dem Kopf 
ein Hut mit weit ausladender Krempe, gerüstet für ein apostolisches 
Abenteuer bis an die Grenzen der Welt. Apropos abenteuerlich. Die meisten 
Bilder zeigen Philipp ohne Hut auf dem Kopf, sondern diesen über den 
Rücken hängend! So nennen wir dieses Philipp-.ƛƭŘ ƛƴ ŘŜǊ αŀŎǘƛƻƴ 
ǎǇǳǊŜƴǎǳŎƘŜά ƘǳƳƻǊǾƻƭƭ ŘŜƴ α/ƻǿōƻȅ-tƘƛƭƛǇǇάΦ 
 

Gebet zur Vorbereitung auf die  
Seligsprechung von Philipp Jeningen SJ  
 

Gott, unser Vater, wir treten ein in die Vorbereitungszeit hin zur 
Seligsprechung des guten Pater Philipp Jeningens. Die 
kommenden Monate möchten wir uns in sein Wirken und seine 
Worte einschwingen und mitklingen. Lass uns in deinem Geist 
von einem bisweilen groben und holzschnittartigen Bild des 
Apostels des Virngrunds zu einer farbenfrohen und 
facettenreichen Wahrnehmung seines vorbildhaften Lebens 
gelangen. Die Weggemeinschaft mit dem guten Pater Philipp 
helfe uns, mehr und mehr die Stellen in unseren Herzen zu 
finden, die empfänglich sind für das Gute, um das Gute in Gottes 
Namen im Alltag zu tun. Was Philipp Jeningen mit Ignatius in der 
Nachfolge Jesu wollte, lass auch uns wollen: Christus in allem 
suchen und finden und ständig in seiner Gegenwart zu wandeln, 
und dass wir unserem Nächsten als glaubhafte Zeugen ς wie 
Philipp es wollte ς Gott, Jesus und die Gottesmutter ins Herz 
einprägen. Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren 
Herrn. Amen. 
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α!ǳŦ ŘŜƴ {ǇǳǊŜƴ tƘƛƭƛǇǇ WŜƴƛƴƎŜƴǎ {Wά 
Im Jahr 1992 wurde in Ellwangen der 350. Geburtstag von Philipp Jeningen 
SJ gefeiert. Ein ungewöhnliches Festereignis, sonst gedenkt man des 
Todestages von Seligen und Heiligen, aber da Pater Philipp weder das eine 
ƴƻŎƘ Řŀǎ ŀƴŘŜǊŜ ǿŀǊΣ αŦŜƛŜǊǘŜ Ƴŀƴ ǎŜƛƴŜƴ орлΦ DŜōǳǊǘǎǘŀƎάΦ Lƴ ŘƛŜǎŜƳ WŀƘǊ 
ǿǳǊŘŜ ŀǳŎƘ ŘƛŜ CǳǖǿŀƭƭŦŀƘǊǘ αŀǳŦ ŘŜƴ {ǇǳǊŜƴ tƘƛƭƛǇǇ WŜƴƛƴƎŜƴǎά Ǿƻƴ 
Eichstätt nach Ellwangen geboren. Jugendliche und junge Erwachsene 
machten sich eine Woche lang auf den Weg von seinem Geburtsort 
Eichstätt nach seinem Wirkungs-, Lebens- und letztendlich Sterbeort 
Ellwangen.  
Aber wer war nun dieser Philipp Jeningen, dessen Grab in der 
Liebfrauenkapelle in der Basilika St. Vitus in Ellwangen alle Teilnehmenden 
kannten, es aufsuchten, an ihm beteten und eine kleine Kerze anzündeten 
ƛƴ ƛƘǊŜƴ ƎǊƻǖŜƴ ǳƴŘ ƪŜƛƴŜƴ !ƴƭƛŜƎŜƴΦ aŀƴ ƪŀƴƴǘŜ ŘƛŜ αŀƭǘŜƴ {ŎƘǊƛŦǘŜƴά ǸōŜǊ 
Philipp Jeningen, weil sie in fast allen Ellwanger Familien im Bücherschrank 
standen, meist nur vom Sehen. Die bunten Bilder von Sieger Köder und von 
Karl Stirner waren bekannt. Ältere Bilder zeigten Philipp Jeningen meist als 
eine hagerere, dunkle und sehr fromme Person, die nun Jugendliche und 
junge Erwachsene auch auf den zweiten Blick nicht so ansprachen.  
So machten sich die fast 30 jungen Menschen auf den Weg, auf die 
Fußwallfahrt auf den Spuren Philipp Jeningen, die es nun tatsächlich zu 
suchen gab. Und seit dieser ersten Fußwallfahrt 1992 sind nun inzwischen 
30 Jahre vergangenen.  Die Gruppe gab sich den Namen action spurensuche 
und die Gruppe wurde sehr bald zu einer geistlichen Bewegung, die sich 
aufmachte, diesen Philipp Jeningen neu kennenzulernen und damit eine 
Brücke in ihre Zeit, in ihren Glaubensweg und ihren Alltag zu bauen. Neben 
der ignatianischen Spiritualität, die Pfarrer Patriz Hauser der Gruppe sehr 
ans Herz legte und durch Bücher von Willi Lambert SJ nahebrachte, lernte 
man Ignatius von Loyola als mächtigen Heiligen, Ordensgründer, 
Exerzitienvater und -gestalter und Ordensvater von Philipp Jeningen 
kennen und schätzte ihn wert. Die action spurensuche machte sich im 
wahrsten Sinne des Wortes auf, die Spuren zu suchen, die Philipp Jeningen 
hinterlassen hatte. Mit sogenannten Exkursionen suchten sie die Orte auf, 
an denen Philipp Jeningen Jesuit wurde, sein Leben verbrachte und als 
junger werdender Jesuit wirkte. Das Suchen wurde zum Finden und die 
action spurensuche erkannte in Philipp Jeningen immer mehr diesen 
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Jesuiten, der in Ellwangen und weit darüber hinaus den Glauben an Jesus 
Christus neu entflammte, in einer Zeit des Zerfalls und des Niedergangs 
nach dem Dreissigjährigen Krieg.  
Diese wichtigen Orte im Leben von Philipp Jeningen wollen uns den Apostel 
des Virngrunds neu erschließen lassen, der am 16. Juli 2022 in Ellwangen 
selig gesprochen wird. 
 

1.  Spurensuche in Eichstätt 
 

1.1  Die Jesuiten in Eichstätt 
Zur Vorgeschichte der Jesuiten in Eichstätt gehört das von Bischof Martin 
von Schaumburg 1564 gegründete Collegium Willibaldinum mit Knaben- 
und Priesterseminar sowie theologischer Hochschule. Damit entsprach er 
einer Forderung des Konzils von Trient, dass durch diese Einrichtungen die 
Erneuerung der Kirche und Gegenreformation beförderten wollte. Das 
Collegium kam bald in finanzielle Schwierigkeiten. Der 1612 von Ellwangen 
gekommene Johann Christoph von Westerstetten bewegte als Fürstbischof 
von Eichstätt die von ihm persönlich sehr geschätzten Jesuiten zur 
Übernahme des Collegiums. Die ersten Jesuiten unterrichteten ab dem 
Sommer 1614. Zum Jesuitenkollegium gehörte die Schutzengelkirche. Das 
Jesuitenkolleg Eichstätt in Eichstätt bestand von 1614 bis 1773. 
 

1.2 Philipp Jeningen der Eichstätter 
Jeningen wird am 5. Januar 1642 in der Eichstätter Dompfarrei auf den 
Namen Johann Philipp getauft. Er wächst in einer durch den Dreißigjährigen 
Krieg weitgehend zerstörten Stadt auf. Zwischen 1630 und 1634 starb die 
Hälfte der 5000 Einwohner. 444 Häuser und sechs Kirchen brannten nieder.   
Als Philipp acht Jahre alt ist, ist der Krieg zu Ende. Er besucht das 
Gymnasium der Jesuiten und wird 1654 in die Marianische Kongregation 
aufgenommen, die sich um die sittliche und religiöse Formung ihrer 
Mitglieder sorgte. Die Kindheitserinnerungen und das Hineinwachsen in 
den Jesuitenorden lassen verstehen, wie Pater Philipp später in der 
Ellwanger Region zu einem vorbildlichen Mann des inneren und äußeren 
Aufbaus wurde.  
tŀǘǊƛȊ IŀǳǎŜǊ ǎŎƘǊŜƛōǘ ŘŀȊǳ ƛƴ ǎŜƛƴŜƳ .ǳŎƘ αtƘƛƭƛǇǇ WŜƴƛƴƎŜƴ 9ƛƴ WŜǎǳƛǘΣ ǿƛŜ 
ŜǊ ƛƳ .ǳŎƘŜ ǎǘŜƘǘάΥ αaŀƴ Ƴǳǎǎ ǎƛŎƘ ǎŜƛƴŜ 9ƭǘŜǊƴ ƎŜƴŀǳŜǊ ŀƴǎŜƘŜƴΥ ŜƭŦ 
Kinder in Kriegs- und NachkriegszŜƛǘŜƴΦ ώΧϐ 5ƛŜ aŜƴǎŎƘŜƴΣ ŀǳŎƘ ŘŜǊ 

https://de.wikipedia.org/wiki/Eichst%C3%A4tt
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 Goldschmied und zeitweilige Bürgermeister Nikolaus Jeningen, waren arm; 
ein Leben lang hatte Philipps Vater Schulden. Erst 1650 wurde in Eichstätt 
am 7 Juli, dem Fest des Heiligen Willibald, der Friede verkündet. Not und 
Wiederaufbau hat Philipp von Kindheit an erlebt - eigentlich sein ganzes 
Leben. Wie war das religiöse Profil der Familie? Der evangelische Vater, von 
Schwabach nach Eichstätt gezogen, hatte in Eichstätt zum katholischen 
Glauben konvertiert. Den religiösen Stil der Familie mag man daraus 
erahnen, dass außer Philipp auch zwei seiner leiblichen Schwestern in 
einem Orden eintraten: Schwester Susanna war Benediktinerin in St. 
Walburg und Schwester Richmunda Zisterzienserin in Kirchheim (Ries). Von 
den 3 Kindern aus zweiter Ehe des Nikolaus Jeningen wurde Franz Anton, 
ein Stiefbruder Philipps, Dominikaner. Warum die Eltern Jeningen sehr 
reserviert gegenüber den Ordenseintritten ihrer Kinder waren, wissen wir 
nicht. Philipp musste sieben Jahre um die Zustimmung seiner Eltern, in den 
Jesuitenorden eintreten zu dürfen, kämpfen. Die Mutter Anna Maria habe 
nie ganz zugestimmt; der Vater sagte nach Krankheit und Todesgefahr 
schließlich ja zu Berufswunsch und Berufung des Sohnes. [..] Philipp 
Jeningen ist also ein Eichstätter. Im Eichstätt des 17. Jahrhunderts mit 
seinen Licht- und Schattenseiten sind seine Wurzeln zu suchen und sicher 
auch seine Berufung zum OrdensmannΦά 
 

1.3 Priesterweihe Philipp Jeningen in Eichstätt 
Am 10. Juni 1672 empfängt Philipp Jeningen die Priesterweihe im Dom zu 
Eichstätt durch Weihbischof Wilhelm Ludwig Benz. So wird berichtet, dass 
das Wiedersehen in der Heimat nicht lange dauerte. Schon am Nachmittag 
desselben Tages kehrte Philipp nach Ingolstadt zurück, um dort am 
nächsten Tag, dem Fest der Heiligsten Dreifaltigkeit, sein erstes heiliges 
Opfer zu feiern. 
 

1.4 Philipp Jeningen für uns heute 
α9ǊƴŜǳŜǊǳƴƎ ƛƴǎ DƭŀǳōŜƴǎƴƻǘά könnte man Philipp Jeningens Lebensmotto 
nennen, und dieses Thema hat eine große Aktualität, die heute jeden 
getauften und gefirmten Christen in die Pflicht nimmt.  
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2. Spuren in Ingolstadt 
 

2.1  Die Jesuiten in Ingolstadt 
Im Jahre 1549 wurden die Jesuiten von Herzog Wilhelm V. an die Universität 
von Ingolstadt berufen. Am 13. November kamen Claudius Jajus, Petrus 
Canisius und Alfons Salmeron in Ingolstadt an, Canisius und Salmeron 
nahmen noch im gleichen Jahre die Vorlesungen auf.  
Mit der Berufung der Jesuiten wurde Ingolstadt erneut zu einem Zentrum 
der geistigen und religiösen Erneuerung ("Gegenreformation"). Als 
Schwerpunkt erwies sich hierbei die Bildungsarbeit. Die Jesuiten 
übernahmen an der Universität Professuren, 1588 wurde ihnen die 
gesamte Fakultät der Artisten übertragen, zur ausschließlichen 
Jesuitenuniversität ist Ingolstadt jedoch nie geworden.  
Hinzu kam die Leitung des Gymnasiums (Paedagogiums), das z. B. 1604/05 
500 Schüler zählte, die Einrichtung des Convicts Sancti Ingatii martyris 
(1576) und des Seminars Sancti Hieronymi.  
Die Jesuiten vertraten ein humanistischen Zielen und der tridentinischen 
Reform verpflichtetes Bildungsprogramm. Jesuitische Gelehrte wirkten im 
Kolleg wie als Lehrer an der Universität, vor allem als Theologen, 
Philosophen, Sprachgelehrte, Mathematiker und Astronomen, unter ihnen 
die Theologen Petrus Canisius (1521-1597), Gregor von Valencia (1549-
1603), Jakob Gretser (1562-1625), Adam Tanner (1572-1632), Benedikt 
Stattler (1728-1797) und Johann Michael Sailer (1751-1832), die 
Astronomen und Mathematiker Christoph Scheiner (1575-1650), Johann 
Bapt. Cysat (1586-1657), Johann Lantz (gest. 1638) sowie die in Peking zu 
Ruhm gelangten Astronomen Anton Gogeisl (1701-1771) und Ignaz Kögler 
(1680-1746) und der Geschichtsschreiber der Universität Ingolstadt Johann 
Nep. Mederer (1734-1808).  
Dank der Verflechtung mit der Universität und dem Willen zu 
eigenständiger Leistung wurde das Ingolstädter Jesuitenkolleg ein 
kulturelles Zentrum höchsten Ranges, von dem die Universität wie die 
Ordensprovinz selbst Nutzen zog. Während man in Landsberg ein Noviziat 
eingerichtet hatte, wurde Ingolstadt zum Ort der wissenschaftlichen 
Ausbildung des Nachwuchses der Jesuiten, über lange Zeit konnte sich kein 
anderes Kolleg der oberdeutschen Provinz mit denjenigen von Ingolstadt 
hinsichtlich der Anzahl der Studiosi messen, nicht zuletzt ihretwegen war 
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 das Ingolstädter Kolleg mit Abstand das größte unter allen Kollegien der 
oberdeutschen Provinz.  
Politisch bedeutsam wurde der Einfluss der Jesuiten auf die in Ingolstadt 
studierenden Prinzen. Die Repräsentanten der katholischen Seite während 
der Auseinandersetzungen des Dreißigjährigen Kriegs Kurfürst Maximilian 
von Bayern, Kurfürst Ferdinand von Köln und Kaiser Ferdinand II. waren in 
Ingolstadt entscheidend geprägt worden.  
Von großer Bedeutung wurde das "Jesuitentheater". Schüler und Studenten 
führten regelmäßig Schauspiele auf, Jesuiten wirkten als Dramendichter 
und Regisseure. Die Namen Jakob Baldes (1604-1668, "Jephtias"), Jakob 
Bidermanns (1578-1639) und vor allem Jakob Gretsers (1562-1625, Regnum 
Humanitatis-Dramen, Udo) sind engstens mit Ingolstadt verbunden. (Dr. 
Siegfried Hofmann, Tafeltext im Stadtmuseum Ingolstadt) 
 

2.2 Philipp Jeningen der Student in Ingolstadt 
An der Universität in Ingolstadt studierte Philipp Jeningen von 1659 bis 
1661 Philosophie. Das Studium der Philosophie endete mit dem Magister in 
Philosophie. 
Von 1666 bis 1668 war er in Ingolstadt Lehrer im Jesuitengymnasium. Die 
Oberdeutsche Jesuitenprovinz hatte damals 25 Gymnasien, eines davon 
auch in Ellwangen. 
Von 1668 bis 1672 studierte Philipp Jeningen Theologie in Ingolstadt. 
αbŜōŜƴ ŘŜǊ ǎŎƘƻƭŀǎǘƛǎŎƘŜƴ ¢ƘŜƻƭƻƎƛŜ ǿǳǊŘŜƴ ŘƻǊǘ ŀǳŎƘ aƻǊŀƭΣ 9ȄŜƎŜǎŜΣ 
Hebräisch und Griechisch gelehrt. Dazu kamen die praktischen Übungen, 
die die Fratres mit den Studierenden zusammen, aber auch für sich allein 
im Kolleg halten mussten. Am 24. Februar 1672 machte Philipp Jeningen als 
erster seines Kurses und bedeutend früher, als er verpflichtet war, schon 
nach zweimonatiger Vorbereitung das große Examen aus der gesamten 
tƘƛƭƻǎƻǇƘƛŜ ǳƴŘ ¢ƘŜƻƭƻƎƛŜΦά όŀǳǎΥ !ƴǘƻƴ IǀǎǎΣ tŀǘŜǊ tƘƛƭƛǇǇ WŜƴƛƴƎŜƴ {Wύ 
 

2.3 Philipp Jeningen für uns heute 
Die Zeit in Ingolstadt steht für Philipp Jeningen unter dem Thema 
αNachfolgeάΦ tŀǘŜǊ tƘƛƭipp Jeningen folgte Jesu nach, er trat in den 
Jesuitenorden ein, um sich mit Ignatius von Loyola auf die Spuren von Jesus 
zu machen, um sich immer mehr ihm in Liebe und Kreuz anzuschließen und 
ein Jünger Jesu zu werden. 
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In drei Texten wollen wir uns ins Thema Nachfolge aus der Sicht Ignatius 
von Loyola einstimmen. 
Leben aus dem Glauben an Jesus Christus und Kreuzesnachfolge sind eng 
miteinander verbunden. Darum lässt Ignatius von Loyola die Kandidaten, 
die in den Orden aufgenommen werden wollen, fragen, ob sie Jesus auf 
seinem Weg nachfolgen wollen: auf dem Weg, der Härten mit sich bringt, 
Unverständnis, Widerstand, Verleumdung. Auseinandersetzungen und 
Verfolgung. Diese Einstellung ist so wichtig, dass Ignatius schreibt: Wenn 
ŘŜǊ YŀƴŘƛŘŀǘ αǎƛŎƘ ǿŜƎŜƴ ǳƴǎŜǊŜr menschlichen Schwachheit und der 
eigenen Armseligkeit nicht in einem solcherart brennenden Verlangen in 
unserem Herrn findet, frag man ihn, ob er irgendein Verlangen danach 
ƘŀōŜΣ ǎƛŎƘ ƛƴ ŜƛƴŜƳ ǎƻƭŎƘŜƴ ±ŜǊƭŀƴƎŜƴ Ȋǳ ōŜŦƛƴŘŜƴάΦ !ƭǎƻ αǿŜƴƛƎǎǘŜƴǎά Řŀǎ 
α±ŜǊƭŀƴƎŜƴ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ǾŜǊƭŀƴƎŜƴάΣ Ƴǳǎǎ ƛƴ ŜƛƴŜƳ aŜƴǎŎƘŜƴ ǎŜƛƴΣ ǿŜƴƴ ŜǊ 
den Weg mit Jesus bis zum Ende mitgehen will. 
Der heilige Franz von Sales drückt die Situation der Kreuzesnachfolge mit 
einem schlichten und ansprechenden VŜǊƎƭŜƛŎƘ ŀǳǎΥ αDŜǿƛǎǎΣ ǾŜǊƎƭŜƛŎƘŜ 
dich in deinem religiösen Leben nur mit der Biene. Denn dieses kleine Tier 
hat gegen seine Krankheiten nur ein Mittel. Es strebt nach der Sonne und 
sucht Heilung in ihrem Licht und in ihrer Wärme. So sollen auch wir nach 
unserer gekreuzigten Sonne streben und zu ihr sprechen: O schöne Sonne 
meines Herzens, die du alles belebst mit den Strahlen deiner Liebe, sieh 
auch mich hier in deinem Lichte, den Tod im Herzen, und nichts kann mich 
retten als die lebenspendende Wärme deiner Liebe. mein Jesus. mein Herr 
und mein Gott! Und siehe, in dieser Sonne wird der Tod selbst die Leben, 
Jesus unser Herz und das Herz unseres Herzens, wird in Liebe über dich 
wachen. Bleibe im Frieden, und trage Jesus im Herzen, auf dass du mehr 
ǳƴŘ ƳŜƘǊ ŜƛƴȊƛƎ ǎŜƛƴ 9ƛƎŜƴ ǿƛǊǎǘΦά 5ƛŜǎ ƛǎǘ LƎƴatius aus dem Herzen 
ƎŜǎǇǊƻŎƘŜƴΥ WŜǎǳǎΣ αŘƛŜ ƎŜƪǊŜǳȊƛƎǘŜ {ƻƴƴŜά ǳƴŘ αŘŀǎ IŜǊȊ ǳƴǎŜǊŜǎ 
IŜǊȊŜƴǎάΦ ²ŜǊ Ǿƻƴ ŘŜǊ ǿŅǊƳŜƴŘŜƴ [ƛŜōŜ ŘƛŜǎŜǊ ƎŜƪǊŜǳȊƛƎǘŜƴ {ƻƴƴŜ ƎŜƘŜƛƭǘ 
ist, der möchte nicht nur all seine Not auf Christus abladen, sondern er 
möchte auch das Kreuz mitǘǊŀƎŜƴ ƘŜƭŦŜƴΥ αIŜǊǊΣ ƛŎƘ ƳǀŎƘǘŜ ŘƛǊ ŦƻƭƎŜƴΣ 
ǿƻƘƛƴ Řǳ ŀǳŎƘ ƎŜƘǎǘΗά 
5ƛŜǎŜǎ α²ƻƘƛƴά ƪŀƴƴ 9ǘŀǇǇŜƴ ŘŜǎ 9ǊŦƻƭƎŜǎΣ ŘŜǊ .ŜƎŜƛǎǘŜǊǳƴƎΣ ŘŜǊ CǊŜǳŘŜ 
bedeuten, aber auch die geistlichen Orte und seelischen Zustände meinen, 
die in der Bergpredigt selig gepriesen werden: Armut, Gewaltlosigkeit, 
Ohnmacht, Verleumdung usw. Jesus hat beides erfahren und durchlebt: 
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 Bejahung und Ablehnung, Nachfolge und Verfolgung, Leben und Tod. Und 
in allen Situationen hat er in Verbindung mit dem Urquell des Lebens 
gestanden, mit seinem Abba, seinem Gott. Und er hat bezeugt, dass in allen 
{ƛǘǳŀǘƛƻƴŜƴ ŜƛƴŜ α{ŜƭƛƎƪŜƛǘά ƎŜŦǳƴŘŜƴ ǿŜǊŘŜƴ 
 

3. Spuren in Landsberg  
 

3.1  Die Jesuiten in Landsberg  
Das Jesuitenkolleg in Landsberg wurde 1575 gegründet. Das Ensemble aus 
Kirche, Arkadenhof und Gymnasium vermittelt eine besondere Atmosphäre 
und prägt noch heute das Stadtbild, gleich aus welcher Himmelsrichtung 
man sich Landsberg nähert. In der von prächtigen Fresken überspannten 
WŜǎǳƛǘŜƴƪƛǊŎƘŜ αIŜƛƭƛƎ YǊŜǳȊά gibt es eine bedeutendste Darstellung: 
Während der Schlacht an der Milvischen Brücke in Rom erscheint dem 
Kaiser Konstantin das Siegeskreuz, das den Betrachter überall hin folgt ς 
eine perspektivische Meisterleistung und tiefe Symbolik für die 
Kreuzesnachfolge mitten im Alltag. 
In Landsberg am Lech prägte der Jesuitenorden von 1576 bis 1773 das 
städtische Leben in den Bereichen Religion und Bildung. In seinem Noviziat 
bildete er den Ordensnachwuchs im süddeutschen Raum bis nach 
Österreich und in die Schweiz aus und bereitete Jesuiten auf die 
Herausforderungen der Missionsarbeit in Lateinamerika, Asien und 
Südafrika vor. Täglich passierten die Novizen im Kolleg einige sogenannte 
Jesuitentafeln - Holztafeln mit je 28 Kupferstichen - die Schicksale und 
Märtyrertode einzelner Jesuiten abbildeten. Sie sollten den Novizen als 
Vorbild für standhaften Glauben dienen, der ihnen besonders bei der 
Erfüllung ihrer Aufgaben in Krankenpflege, Seelsorge und Missionsarbeit 
abverlangt wurde. Die Jesuitentafeln, von denen einige in der Sammlung 
des Stadtmuseums erhalten sind, verdeutlichen die Aufgaben des 
Jesuitenordens, sein internationales Netzwerk und erzählen gleichzeitig 
Einzelschicksale. Sie sind pädagogische Objekte und zugleich Objekte der 
Erinnerungskultur, Quellen für das Wissen über und den Blick auf eine noch 
weitgehend fremde Welt. Sie sind ein Stück Ordens- wie auch 
Stadtgeschichte. 
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3.2 Philipp Jeningen im Noviziat bei den Jesuiten in Landsberg 
Nach dem Studium der Theologie und Philosophie in Ingolstadt geht Philipp 
nach Landsberg ins Noviziat. Unter dem 16. Januar 1663 berichtet die 
Geschichte des Kolleges in Eichstätt die Abreise des einstigen Schülers mit 
ŘŜƴ ŜƛƴŦŀŎƘŜƴ ²ƻǊǘŜƴΥ αbŀŎƘ [ŀƴŘǎōŜǊƎ ƛƴǎ bƻǾƛȊƛŀǘ ŘŜǊ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘ WŜǎǳ 
ist der Magister der Philosophie, Philipp Jeningen, Sohn eines hiesigen 
Goldschmieds, abgereist. Er wurde in Ingoldstadt aufgenommen. Die Eltern 
ƘŀōŜƴ ƴǳǊ ǎŎƘǿŜǊŜƴ IŜǊȊŜƴ ŜƛƴƎŜǿƛƭƭƛƎǘΦά Nach drei Tagesreisen über 
Donauwörth und Dilligen kam Philipp am 19. Januar 1663 in Landsberg im 
Noviziatshaus an. Der heilige Petrus Canisius selbst war 1578 hierher 
gekommen, um das von den Grafen Schweikart gestiftete und neuerbaute 
Noviziat einzuweihen. 
Nach der üblichen kurzen Probezeit erhielt er das Ordenskleid, Kreuz und 
Rosenkranz. Neben den praktischen Übungen gingen die theoretischen 
Unterweisungen in der Askese, Ordensgeist und Ordensregel Hand in Hand. 
Das Hauptmittel aber, um die innere Durchbildung erfolgreich zu gestalten, 
sind die dreißigtägigen geistlichen Übungen des heiligen Ignatius. Sie 
wurden damals trotz der großen Zahl der Novizen nicht gemeinsam 
gegeben, sondern von den einzelnen unter der Leitung des Novizenmeisters 
allein gemacht. 
9ƛƴ {ŀǘȊ Ǝŀƭǘ ŦǸǊ tƘƛƭƛǇǇ WŜƴƛƴƎŜƴ ŀƭǎ wƛŎƘǘǎŎƘƴǳǊ ƛƴ ǎŜƛƴŜƳ bƻǾƛȊƛŀǘΥ α²ŜǊ 
liebt, dem ist es eigen, mehr auf den Wink des geliebten zu achten, als auf 
seinen BefeƘƭ Ȋǳ ǿŀǊǘŜƴΦά Nach drei Tagesreisen über Donauwörth und 
Dillingen kommt er am 19. Januar 1663 dort an. Besondere geistliche 
Prägekraft entwickeln die dreißigtägigen Exerzitien des heiligen Ignatius auf 
Philipp Jeningen. 
Das zweite Noviziatsjahr ist noch nicht zu Ende, da wird Philipp Jeningen als 
Lehrer eingesetzt. Im Mindelheimer Jesuitengymnasium unterrichtet er die 
unteren Klassen (1665). 
 

3.3 Philipp Jeningen für uns heute 
Der Philipper-Hymnus beschreibt den Weg Jesu in einer großen Bewegung. 
Jesus erniedrigt sich, beugt sich hinab, lässt sich hinab bis zum Tod am 
Kreuz. Diese Bewegung fordert Paulus von allen Mitgliedern der Gemeinde 
Ǿƻƴ tƘƛƭƛǇǇƛΦ α{ŜƛŘ ǳƴǘŜǊŜƛƴŀƴŘŜǊ ǎƻ ƎŜǎƛƴƴǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ŘŜƳ [ŜōŜƴ ƛƴ /ƘǊƛǎǘǳǎ 
WŜǎǳǎ ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘΦά 
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 Der Philipper-Hymnus ist zugleich ein Hymnus des Pater Philipp. Die 
Jesuiten sagen bereits von ihrem Namen her, dass sie sich auf die Bewegung 
Jesu einlassen. Eines der bekanntesten Worte Philipps ist: αaƛǘ [ƛŜōŜ ǳƴŘ 
5ŜƳǳǘ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ŀƭƭŜǎ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΦά Demut bedeutet: Mut zum Dienen, Mut, 
sich zu den Armen und Kranken hinabzubeugen, sich bis zum Boden 
hinabzuneigen, zur Erde, zum Humus. Demut heißt ja lateinisch: humilitatis. 
Man könnte dies frei übersetzen: Sich für keine Drecksarbeit zu schade zu 
sein. 
Nachfolge Jesu heißt, seinen Leben nachspüren, sein Leben nachgehen, sein 
Leben meditieren, etwa im Erwägen des Rosenkranzes.  
Nachfolge Jesu heißt, einen neuen Menschen anziehen, seinem Leben eine 
neue Form geben, sich gewissermaßen mit Jesus bekleiden. Deutlich wird 
dies in der Übergabe des Ordenskleides. 
Im Symbol des Kreuzes, das den Novizen nach einer kurzen Probezeit 
überreicht wurde, wird nun deutlich: Nachfolge Jesu ist immer auch 
YǊŜǳȊŜǎƴŀŎƘŦƻƭƎŜΦ α²ŜǊ ƳŜƛƴ WǸƴƎŜǊ ǎŜƛƴ ǿƛƭƭΣ ƴŜƘƳŜ ǘŅƎƭƛŎƘ ǎŜƛƴ YǊeuz auf 
ǎƛŎƘ ǳƴŘ ŦƻƭƎŜ ƳƛǊ ƴŀŎƘάΣ ƭŜǎŜƴ ǿƛǊ ōŜƛ [ǳƪŀǎΦ 
Ignatius, der Gründer des Jesuitenordens, lässt die Kandidaten, die in den 
Orden aufgenommen werden wollen, fragen, ob sie Jesus auf seinem Weg 
nachfolgen wollen:  
Ein Weg, der Härten mit sich bringt, Widerstand, Auseinandersetzung. 
Ein Weg, der keine Drecksarbeit scheut, der Ausdauer und Treue verlangt. 
Ein Weg, der sich hinab lässt in die eigenen Tiefen, die eigenen 
Schwachstellen und dunklen Flecken, die innere Zerrissenheit. 
Ein Weg, der sich hinab lässt in die Nöte der Mitmenschen. 
Ignatius fordert vom Kandidaten ein brennendes Verlangen, den Weg Jesu 
bis zum Ende mitzugehen. Und weil er die menschlichen Grenzen der 
Hingabe kennt, weil er um die Unvollkommenheit der jungen Novizen weiß, 
schränkt er seine Forderung etwas ein. 
Er fordert wenigstens das Verlangen nach diesem Verlangen. Die 
Grundsehnsucht muss da sein, aus ihr heraus kann und darf nach und nach 
mehr erwachsen und reifen. 
Gibt es bei mir ein solches Verlangen? 
Oder ein Verlangen nach dem Verlangen? 
Oder lebe ich ohne Sehnsucht, satt, selbstzufrieden und unbeweglich? 
Lasse ich mich vom Ruf Gottes in die Nachfolge durchkreuzen? 
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Oder laufe ich aus ausgetretenen Trampelpfaden von Anpassung und 
Bequemlichkeit? 
Bevorzuge ich den Weg des geringsten Widerstandes? 
In den Exerzitien spielt die Betrachtung des Kreuzes eine wichtige Rolle. An 
einer Stelle fordert Ignatius, dass man sich Jesus am Kreuz hängend 
vorstellen soll und wie er dazu kam bis in den Tod herniederzusteigen. 
Dann, so Ignatius weiter, soll man mit Jesus ein wirkliches Gespräch 
beginnen, so wie ein Freund zum anderen spricht. Pater Philipp hat dieses 
Gespräch regelmäßig in seiner Ausbildung und sein ganzes Leben lang 
regelmäßig gepflegt, wenn er sich  von Ellwangen zu Exerzitien nach 
Landsberg begab. Vielleicht ist gerade aus dieser Betrachtung des Kreuzes 
ǎŜƛƴ ōŜƪŀƴƴǘŜǎ ²ƻǊǘ ŜƴǘǎǘŀƴŘŜƴΥ αaƛǘ [ƛŜōŜ ǳƴŘ 5ŜƳǳǘ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ŀƭƭŜǎ 
ŜǊǊŜƛŎƘŜƴάΦ  aǳǘǘŜǊ ¢ŜǊŜǎŀ ŘǊǸŎƪǘ Ŝǎ ŜōŜƴǎƻ ǎŎƘƭƛŎƘǘ ŀǳǎΥ α[ƛŜōŜƴΣ ōƛǎ Ŝǎ 
ǿŜƘ ǘǳǘΦά 
Ordenskleid  
Bereits in der frühen Kirche war der Kleiderwechsel und das Anziehen eines 
Habits Ausdruck eines asketischen Lebens. Als Standeskleidung ist die 
Ordenstracht doppelt begründet: einmal als Zeichen der Zugehörigkeit zum 
Ordensstand, zum anderen als Unterscheidungsmerkmal im Blick auf 
andere Ordensgemeinschaften. Die feierliche Überreichung des 
Ordenskleides in der Zeremonie der Einkleidung war bei den Jesuiten nach 
den jeweiligen Satzungen des Ordens ein Bestandteil der Aufnahme in die 
Gemeinschaft.  
Die Symbolik des Ordenskleid deutet ς ähnlich wie das Taufkleid ς auf den 
"neuen Menschen" hin, den wir in der Nachfolge Christi anziehen sollen 
(vgl. Epheserbrief 4,24). Das Ordenskleid ist ein Zeichen dafür, dass man zur 
Gemeinschaft dieses Ordens gehörte und dass man ganz Gott und den 
Menschen dienen will. 
Das Ordenskleid steht für  

- man verlässt den alten Menschen und zieht den neuen Menschen ς 
Jesus Christus- an; 

- man lässt die alte Welt hinter sich und macht sich von Jesus Christus 
angezogen auf in die neue Welt; 

- man kleidet sich mit Gewändern des Heils und verkündet das Heil Jesus 
Christus in einer heillosen Welt; 
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 - man verkleidet sich nicht, sondern deckt die Verkleidung der Welt auf 
und führt sie zum eigentlichen Sinn des Lebens; 

- man macht sich bemerkbar und lenkt den Sinn und das Denken auf den, 
der einen begleitet, nämlich Jesus Christus; 

- man flüchtet sich nicht vor den Sorgen und dem Leid der Welt, sondern 
gibt Kleidung den Nackten, Trost den Hilfesuchenden, Liebe und 
Geborgenheit den Einsamen. 

Rosenkranz 
Der Rosenkranz ist eine Kette mit aufgereihten, kleinen Kugeln. Diese 
Perlen können die Form von Rosenblüten haben. Die Rose ist ein Zeichen 
für Maria, die Mutter Jesu. Der Rosenkranz wird in den Händen gehalten, 
und nacheinander gleiten alle Perlen durch die Finger des Betenden. Bei 
jeder Kugel wird ein Gebet gesprochen - das "Vater unser" oder zumeist das 
"Gegrüßet seist du, Maria" (lateinisch: "Ave Maria").  
Das Rosenkranz-Gebet ist eine Andacht, die in der katholischen Kirche seit 
dem Mittelalter gehalten wird. Weil die Wiederholung der Gebete - das 
"Gegrüßet seist du, Maria" kann bis zu 153-mal gesprochen werden - 
meditativ ist, werden im Rosenkranz-Gebet zugleich ausgewählte 
theologische oder biblische Motive bedacht. Diese Motive werden 
traditionell als "Geheimnisse" bezeichnet. Das Gebet beginnt mit dem 
Glaubensbekenntnis. 
Der Rosenkranz steht für 

- man begibt sich in die Lebensschnur mit Jesus Christus 
- man kann sich am Leben Jesu festhalten und es gibt Sicherheit, wie ein 

Seil in den Bergen 
- man bedenkt das Leben Jesus Christus in der Betrachtung und kommt 

dem eigenem Leben näher  
- man lässt die Perlen durch die Finger gleiten und bedenkt das 

Vergangene und das Kommende 
- man empfindet ihn als Richtschnur und kann Gutes und Schlechtes 

bedenken und abwägen 
 

Jesus Christus, 
du bist unser Bruder und Freund, 
der Herr deiner Kirche, 
die Mitte jeder Gemeinde. 
Du rufst uns dir zu folgen 

http://www.kirchen-lexikon.de/kirchen-lexikon.taf?_function=list&nr=1&head_de=Andacht
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und so das Leben zu gewinnen. 
Hilf uns, deinem Ruf zu trauen 
und unseren Lebensweg 
mit dir zu gehen. 
 

Schenk unseren Gemeinden Menschen, 
die begeistert sind 
von dir und deiner Botschaft, 
die dein Heil verkünden und bezeugen. 
Lass sie mit Freude 
in den verschiedenen Diensten und Berufen 
deiner Kirche wirken. 
 

Uns allen gib die Kraft, 
einander zu ermutigen und zu stärken 
auf allen Wegen unserer Berufung. 
Zeig uns den Platz, an dem du uns brauchst 
und lass uns für die Welt ein Segen sein. 
 

4. Spuren in Dillingen 
 

4.1  Die Jesuiten in Dillingen 
1563 kamen die ersten Jesuiten nach Dillingen. Gerade in der Einrichtung 
von Kollegien und Gymnasien sah Ignatius ein erfolgreiches Wirken 
begründet. Petrus Canisius (1521-1597) setzte dies in der Oberdeutschen 
Provinz um und war immer um tüchtige Lehrer bemüht, von denen Philipp 
später einer werden sollte. Von Dillingen aus übernahmen die Jesuiten auch 
die Leitung der Missionsstationen in Oettingen und Ellwangen.Mit welcher 
Hingabe die Jesuiten wirkten, ist dem Gesicht Dillingens auf Schritt und Tritt 
abzulesen 
 

4.2 Philipp Jeningen wird Lehrer am Jesuiten-Gymnasien in Dillingen 
Am 2. Februar 1677 legt Jeningen in Dillingen die letzten vier 
Professgelübde ab. Jetzt ist er endgültig Jesuit. Er nimmt Tätigkeiten in 
Seelsorge, Gymnasialunterricht, Predigt und Katechese wahr. Ignatius von 
Loyola verlangte von allen Jesuiten, dass sie sich ganz persönlich für 
einzelne Christen einsetzen, seien es Gefangene, Kranke oder Kinder ς also 
mittendrin im Leben der Menschen.  
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 Mit welcher Hingabe Philipp seinen Dienst tat, kann man im Immaculata-
Kirchlein des acht Kilometer entfernten Ortes Echenbrunn erleben, das ein 
Philipp-Biograph die α.ǳǊƎ ǎŜƛƴŜǊ ǘǊŜǳŜƴ [ƛŜōŜ Ȋǳ aŀǊƛŀά ƴŀƴƴǘŜΦ αPhilipp 
Jeningen fand es arm und vom notwendigen entblößt. Er ruhte nicht, bis er 
das Nötige zusammen gebettelt hatte, um Maria einen schönen Altar zu 
bauen. Das war noch nicht genug. Auch ein schönes, neues Kleid musste die 
alte Marienstatue erhalten. Als er in früher Morgenstunde kam, um das 
Kleidchen anzupassen, konnte er es nicht unterlassen, das Bild der Mutter 
in kindlicher Verehrung an sein Herz zu drücken. Da war er von natürlicher 
Wonne überströmt, die alles Irdische übertraf. So hat uns Philipp Jeningen 
schon aus der langen Zeit der Vorbereitung auf seinen eigentlichen Beruf 
als Apostel Ellwangens und des Schönenberges einen Beweis seiner innigen 
Marien Liebe gegeben, die seine Zukunft entscheidend mit beeinflussen 
wirdΦά όŀǳǎΥ !ƴǘƻƴ IǀǎǎΣ tŀǘŜǊ tƘƛƭƛǇǇ WŜƴƛƴƎŜƴ {WύΦ Und Dillingen ist der Ort 
des Übergangs in seine endgültige Bestimmung. Denn von Dillingen her 
wird Jeningen nach 1680 nach Ellwangen entsandt. Er dachte, dies sei nur 
vorübergehend. Es sollte aber seine Wirkungsstätte bis zum Tod bleiben. 
Für ihn war das nicht klar.  
 

4.3 Philipp Jeningen für uns heute 
αEntschieden mittendrinά ƴƛƳƳǘ .ŜȊǳƎ ŀǳŦ Řŀǎ !ōƭŜƎŜƴ ŘŜǊ ŜǿƛƎŜƴ ǾƛŜǊ 
Gelübde von Philipp Jeningen in Dillingen.  
In Dillingen legt Pater Philipp seine vier Profeßgelübde am 2. Februar 1677 
ab. Jetzt ist er endgültig Jesuit. Trotz Lehrtätigkeit ist er in der Seelsorge 
aktiv, und Katechismusunterricht gibt er in der Pfarrei. Die bewusste 
Entscheidung, Jesuit zu werden, sowie die Aufgabe als Lehrer und als 
YŀǘŜŎƘŜǘ ǾŜǊōƛƴŘŜƴ ǎƛŎƘ ȊǳƳ [ŜƛǘƳƻǘƛǾ αŜƴǘǎŎƘƛŜŘŜƴ ƳƛǘǘŜƴŘǊƛƴάΦ 
αaƛǘǘŜƴŘǊƛƴ ǎǘŀǘǘ ƴǳǊ ŘŀōŜƛΗά aƛǘ ŘƛŜǎŜƳ {ƭƻƎŀƴ ǿƛǊōt ein Sportsender im 
Fernsehen. Die Zuschauer sollen sich nicht als bloße Zu-Schauer begreifen, 
sondern voll in das Sporterlebnis hineingenommen werden, hautnah 
mitfiebern, sich als Fan mitten im Stadion fühlen. Nur dabei sein, ist da zu 
wenig. Dabei sein heißt da immer auch, ein bisschen daneben stehen, nicht 
voll einbezogen sein, zu wenig von der Sache mitkriegen, eben nur dabei 
ǎŜƛƴΣ ƻƘƴŜ ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘ ƎŜōǊŀǳŎƘǘ Ȋǳ ǿŜǊŘŜƴΦ αLŎƘ ōƛƴ ƴǳǊ ŘŀōŜƛάΣ ǎŀƎŜƴ ǿƛǊΣ 
wenn wir etwa an der Theke von der Wurstfachverkäuferin angesprochen 
werden, aber nur einen Freund beim Einkauf begleiten. Mittendrin ist mehr. 
Mittendrin heißt, voll einbezogen sein, wirklich gebraucht werden, 
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.ŜǎŎƘŜƛŘ ǿƛǎǎŜƴΦ αaƛǘǘŜƴŘǊƛƴ ǎǘŀǘǘ ƴǳǊ ŘŀōŜƛά Ǝƛƭǘ ŦǸǊ ŘƛŜ мм WǸƴƎŜǊΣ ŘƛŜ 
Jesus im Evangelium zu allen Völkern sendet (Mt 28,16-20).  
αaƛǘǘŜƴŘǊƛƴ ǎǘŀǘǘ ƴǳǊ ŘŀōŜƛά Ǝƛƭǘ ŀǳŎƘ ŦǸǊ ǳƴǎΦ 
αƳƛǘǘŜƴŘǊƛƴά 
Geht zu allen Völkern. 
Geht hinaus in alle Welt. 
Geht hinein in euren Alltag. 
Geht an die Orte, wo man euch braucht. 
Geht zu den Menschen, um von mir zu erzählen. 
Geht in dem Vertrauen, dass ich immer bei euch bin. 
Gehet hin und seht in jedem erst das Gute. 
Gehet hin und wünscht dem andern Glück. 
Gehet hin und stellt euch selbst zurück. 
Gehet hin und nehmt euch viel, viel Zeit. 
Gehet hin und schaut und hört und bleibt. 
Gehet hin und sprecht stets mit Bedacht. 
Gehet hin und esst und trinkt und lacht. 
Gehet hin ς in Frieden. 

 

5. Spuren in Mindelheim 
 

5.1  Die Jesuiten in Mindelheim  
Im Jahr 1618 wurde eine Niederlassung der Jesuiten im ehemaligen 
Augustinerkloster gegründet, die 1622 zum Kolleg erhoben wurde. Ab Mitte 
der 1620er Jahre wurde der Neubau des Kollegs in die Wege geleitet. Die 
Jesuiten betreuten das Kolleg bis zur Aufhebung des Jesuitenordens im Jahr 
мттоΦ 9ƛƴ αŀƭǘŜǊ .ŜƪŀƴƴǘŜǊά ŀǳǎ LƴƎƻƭǎǘŀŘǘ ƛǎǘ tŀǘŜǊ wŜƘƳΣ ŀǳŎƘ Ǿƻƴ tƘƛƭƛǇǇ 
hoch verehrt, der in Mindelheim eine Maria-Schnee-Kapelle anregte.  
 

5.2  Philipp Jeningen als Lehrer im Jesuitengymnasium in Mindelheim 
In Mindelheim legt Jeningen, vom Landsberger Noviziat herkommend, 
seine ersten heiligen Gelübde am 20. Januar 1665 ab und unterrichtet im 
Jesuitengymnasium. Die bewusste Entscheidung, Jesuit zu werden, sowie 
die Aufgabe als Lehrer und als Katechet in der Jesuitenkirche Mariä 
Verkündigung verbƛƴŘŜƴ ǎƛŎƘ ȊǳƳ [ŜƛǘƳƻǘƛǾΥ α[ŜǊƴŜƴΣ ǎƛŎƘ Ȋǳ ŜƴǘǎŎƘŜƛŘŜƴΦά  
 
 

https://dewiki.de/Lexikon/Augustinerkloster_Mindelheim
https://dewiki.de/Lexikon/Aufhebung_des_Jesuitenordens


 

23 9ȄŜǊȊƛǘƛŜƴ ƛƳ !ƭƭǘŀƎ нлнн αDƭŀǳōŜ - Hoffnung - Liebe- 5ŜƳǳǘά 

 5.3  Philipp Jeningen für uns heute 
Sein [ŜƛǘƳƻǘƛǾ αlernen sich zu entscheidenά ƴƛƳƳǘ .ŜȊǳƎ ŀǳŦ Řŀǎ !ōƭŜƎŜƴ 
der ersten heiligen Gelübde von Philipp Jeningen in Mindelheim. 
Das ganze Leben besteht aus Entscheidungen: hierhin oder dorthin gehen, 
aufstehen oder noch liegenbleiben, die Hauptschule oder eine 
weiterführende Schule besuchen, diesen oder jenen Beruf wählen, sich für 
den einen oder den anderen Menschen als Lebenspartner bzw. 
Lebenspartnerin entscheiden ς ja manchmal sich für oder gegen das leben 
überhaupt zu entscheiden. Oft ist es schwierig zu entscheiden, zu wählen: 
α²ŜǊ ŘƛŜ ²ŀƘƭ ƘŀǘΣ Ƙŀǘ ŘƛŜ vǳŀƭάΣ ǎŀƎǘ ŘŜǊ ±ƻƭƪǎƳǳƴŘΦ 
Bei diesen Wahlen will Ignatius helfen. Die ganzen Exerzitien können als 
eine Art Entscheidungshilfe angesehen werden. Was sagt Ignatius 
IƛƭŦǊŜƛŎƘŜǎ ȊǳƳ α²ŅƘƭŜƴάΚ 

- Es geht zunächst einmal darum, glauben und erfahren zu dürfen, dass 
Gott gewählt hat: Er hat sich für den Menschen, für mich und mein 
Leben entschieden. Dies ist die göttliche Voraussetzung für alles eigene 
Wählen und Entscheiden. 

- Dann erhebt sich die Frage nach der eigenen Grundentscheidung: In 
welche Richtung läuft mein Leben überhaupt? Spüre ich, dass ich in die 
Richtung Gottes leben will? Wenn diese GrundǊƛŎƘǘǳƴƎ ƴƛŎƘǘ αǎǘƛƳƳǘάΣ 
dann ist jeder Umkehrschritt so sinnlos, wie wenn jemand im falschen 
Zug sitzt und im Zug nach hinten, in die Gegenrichtung marschiert. Hier 
hilft nur jene Umkehr der Grundrichtung, vom Tod zum Leben, die der 
Gott schenkt, der nach WŜǎǳ ²ƻǊǘ Ŝƛƴ αDƻǘǘ ŘŜǊ [ŜōŜƴŘŜƴ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ŘŜǊ 
¢ƻǘŜƴά ƛǎǘ όaƪ мнΣнтύΦ 

- Jedes Entscheiden hat zur Voraussetzung, dass der Mensch frei ist bzw. 
ƛƳƳŜǊ ŦǊŜƛŜǊ ǿƛǊŘΦ LƎƴŀǘƛǳǎ ǎǇǊƛŎƘǘ ƘƛŜǊ Ǿƻƴ ŘŜǊ αLƴŘƛŦŦŜǊŜƴȊά ōȊǿΦ ŘŜǊ 
αCǊŜƛƘŜƛǘ ŘŜǎ DŜƛǎǘŜǎάΦ !ƭƭŜǎ .ŜǘŜƴ ȊƛŜƭǘ darauf ab, immer freier von 
falschen Ängsten und unfreien Vorlieben zu werden. 

- 5ŜǊ ƛƴƴŜǊŜ αaƻǘƻǊάΣ ŘŜǊ LƎƴŀǘƛǳǎ ŀǳŦ ŘŜƳ ²ŜƎ ȊǳǊ 9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎ ƘŅƭǘΣ 
ƛǎǘ ŘƛŜ {ŜƘƴǎǳŎƘǘ ƴŀŎƘ ŘŜƳά ƧŜ .ŜǎǎŜǊŜƴάΦ YŜƴƴȊŜƛŎƘƴŜƴŘ ŦǸǊ ŘƛŜǎŜ 
ƛƴƴŜǊŜ 5ȅƴŀƳƛƪ ƛǎǘ ǎŜƛƴ !ǳǎǎǇǊǳŎƘΥ αLƘǊ ŘǸǊft nur mit dem jeweils 
.ŜǎǎŜǊŜƴ ȊǳŦǊƛŜŘŜƴ ǎŜƛƴΦά 

- Jede Wahl ist für Ignatius mit der Entscheidung für oder gegen das 
Evangelium Jesu Christi verbunden. Es geht für ihn darum, Christus 
nachzufolgen und Gottes Wahl zu wählen. 
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- Ignatius weiß um Fehlentscheidungen. Manche lassen sich rückgängig 
machen, manche nicht. Bei denen, die nicht rückgängig zu machen sind, 
ermutigt er, innerhalb des Rahmens der getroffenen Entscheidungen 
αŘŀǎ .ŜǎǘŜ ŘŀǊŀǳǎ Ȋǳ ƳŀŎƘŜƴάΦ 

- Entscheidungen müssen ganzheitlich sein, d.h. Kopf und Herz, 
Gedanken und Gefühle dürften und müssen beteiligt sein. Sicher gibt 
es Zeiten, Augenblicke, in denen eine unmittelbare und 
unbezweifelbare Gewissheit von Gott geschenkt wird, aber 
normalerweise muss der Mensch aufmerksam suchend, spürend, 
abwägend nach einer Entscheidung suchen. 

Neben solchen mehr grundlegenden Einsichten gibt es eine ganze Reihe 
praktischer Ratschläge, die Ignatius für das Wählen gibt: 

- Wenn man innerlich zerrissen ist, soll man eine Entscheidung zunächst 
einmal nicht ändern ς wie es ja auch nicht sinnvoll ist, während eines 
Wirbelsturmes die Windrichtung und den endgültigen Segelkurs 
bestimmen zu wollen. 

- 9ǎ ƪŀƴƴ ƘŜƭŦŜƴΣ ƛƴƴŜǊƭƛŎƘ α ŀǳŦ 5ƛǎǘŀƴȊά Ȋǳ ƎŜƘŜƴΣ ŘΦƘΦ ǎƛŎƘ ŘƛŜ CǊŀƎŜ Ȋǳ 
stellen, wie man denn gerne aus der Sicht der eigenen Todesstunde 
entschieden haben möchte. Von hierher relativiert sich manches und 
ordnet sich ins Ganze, in die Grundrichtung des Lebens ein. 

- Es gilt immer abzuprüfen, ob Einzelentscheidungen mit größeren und 
gewichtigeren Grundentscheidungen in Einklang stehen. Dies half 
Ignatius, aus einer seiner größten Lebenskrisen, der Skrupelphase, 
herauszukommen. Er spürte, dass dieses zerstörerische Geschehen ihn 
von der Grundausrichtung der Nachfolge abdrängen wollte. 

- Es kann helfen, sich zu fragen, was man denn einem guten Freund raten 
würde, wenn dieser sich in derselben Situation befinden würde. 

- Zumeist ist es hilfreich, Bekannte, Freunde oder gegebenenfalls 
Fachleute zu Rate zu ziehen. 

- Es ist wichtig, nach verschiedenen Alternativen zu fragen und sich die 
Gründe für und gegen die verschiedenen Möglichkeiten 
aufzuschreiben und sie dann gegeneinander abzuwägen. 

- Besonders hilfreich für die Entscheidungsfindung ist es verschiedene 
Alternativen in der Phantasie ausführlich durchzuspielen und zu 
verspüren, welche Wirkungen die verschiedenen Möglichkeiten 
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 ŀǳǎƭǀǎŜƴΦ ²ŀǎ ŀǳŦ 5ŀǳŜǊ ƳŜƘǊ CǊƛŜŘŜƴΣ CǊŜƛƘŜƛǘ ǳƴŘ Ŝƛƴ αƎǳǘŜǎ DŜŦǸƘƭά 
gibt, spricht für die Stimmigkeit einer Entscheidung. 

- Höchst bedeutsam ist bei Ignatius, dass er zwar durchaus Zeiten und 
Mittel kennt, eine Entscheidung direkt anzugehen, dass ihm aber noch 
wichtiger ist, sich innerlich auf Christus, auf die Liebe Gottes 
einzulassen und eine Entscheidung ruhen zu lassen, in einer Tiefe, die 
dem bewussten Zugriff des Menschen entzogen ist, überlässt der 
Glaubende Gott die Entscheidung und nimmt sie von dort entgegen. 

- αbƻŎƘ ŜƛƴŜ bŀŎƘǘ ŘŀǊǸōŜǊ ǎŎƘƭŀŦŜƴά ς auch dies ist ein Wort und eine 
Praxis von Ignatius. Und wenn die Entscheidung getroffen ist, dann 
wartet er oft noch eine Zeitlang ab und sucht nach einer weiteren 
ƛƴƴŜǊŜƴ α.ŜǎǘŅǘƛƎǳƴƎάΦ 5ŀƴƴ ŀōŜǊ ƘŜƛǖǘ ŜǎΣ ǾŜǊǘǊŀǳŜƴǎǾƻƭƭ ŘƛŜ {ŀŎƘŜ ƛƴǎ 
Werk zu setzen und die entsprechenden Mattel dafür zu suchen. 

Trotz so viel klugen geistlichen Entscheidens bewahrte sich Ignatius immer 
die geistige Freiheit, dass eine Sache anders laufen kann, als er es sich 
ausgedacht hatte. Er bewahrte sich eine innere Leichtigkeit, die gut mit dem 
{ǇǊǳŎƘ ȊǳǎŀƳƳŜƴƎŜƘŜƴ ƪŀƴƴΥ α5Ŝǎ aŜƴǎŎƘ ŘŜƴƪǘΣ ǳƴŘ Dƻǘǘ ƭŜƴƪǘΦ 5ŜǊ 
Mensch dachte ς ǳƴŘ DƻǘǘŜ ƭŀŎƘǘŜΦά 
 

5.4 Pater Philipp Jeningen - der Kinderfreund 
Das gute Herz Jeningens musste naturgemäß zuerst in Kinderherzen ein 
Echo finden. Die liebste Arbeit war ihm der Unterricht der Kleinen. Im 
Gymnasium in Mindelheim wie in Dillingen übernahm er auf eigenen 
Wunsch die unterste Klasse. Freilich konnte er seinen Schülern auch nicht 
immer glänzende Zeugnisse schreiben. Einem Baron von Stein gab er die 
½ŜƴǎǳǊΥ α9ƛƴ ǳƴǊǳƘƛƎŜǊ YƻǇŦΣ ǳƴōŜǎǘŅƴŘƛƎŜǊ CƭŜƛǖάΦ !ōŜǊ ǎŜƭōǎǘ ǿŜƴƴ ŜǊ 
ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴ ƘŀǘǘŜΥ αCƭŜƛǖ ƎŜǊƛƴƎάΣ ŦǸƎǘŜ ŜǊ ƴƻŎƘ ƘƛƴȊǳ αŘƛǊƛƎƛōƛƭƛǎάΣ ƴƻŎƘ 
lenkbar, er lässt sich noch etwas sagen, ist nicht so schlimm. Diese Zensur 
scheint aus dem guten Herzen Pater Jeningens zu stammen, ebenso wenn 
ŜǊ ǎŀƎǘŜΥ α{ƛŜ ǎƛƴŘ ȊǿŀǊ Ŝǘǿŀǎ ǳƴǊǳƘƛƎΣ ŀōŜǊ ŘƻŎƘ ƎǳǘŜ YƛƴŘŜǊΦά 
Er suchte die Jugend nicht nur durch den Religionsunterricht zu bilden, 
sondern durch die ganze Art seiner Tätigkeit, vor allem auch im 
Privatverkehr. Außerhalb der Schule begleitete er sie oft auf den 
Spaziergängen, deren Ziel gewöhnlich ein naher Wallfahrtsort war, oder 
sprach einzeln mit ihnen. Bei dieser Gelegenheit suchte er durch Gespräche 
ihre Andacht zu beleben, hielt ihnen auch mit väterlicher Liebe ihre Fehler 
vor. Wenn sie in irgendeinem Anliegen zu ihm kamen, so wusste er das 
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Gespräch bald auf die Liebe Gottes zu bringen, die in seinem Herzen 
ōǊŀƴƴǘŜΦ 9ǎ ōƭƛŜō ƴƛŎƘǘ ōƭƻǖ ōŜƛ CǊŀƎŜ αIŀǎǘ Řǳ ŀǳŎƘ Dƻǘǘ ŀǳŦǊƛŎƘǘƛƎ ƭƛŜōΚάΣ 
sondern er verstand es, diese Liebe in die unschuldigen Kinderherzen zu 
ǸōŜǊǘǊŀƎŜƴΦ όΧύ 
Auf seinen Missionsreisen wusste er ebenfalls die Herzen der Kinder für sich 
zu gewinnen. Wenn in einem Orte gemeldet wurde, dass Pater Philipp 
komme, liefen die Kinder hinaus auf den nahen Hügel, um schon von 
weitem seinem Herannahen entgegenzusehen und ihm bei seiner Ankunft 
mit ihrem emporgestreckten, unschuldigen Händchen einen allerliebsten 
Empfang zu bereiten. Und weil sie es bei ihrem Alter noch nicht in 
wohlgesetzter Rede tun konnten, so ersetzten sie Begrüßungsworte durch 
kindliches Lachen, das wirklich von Herzen kam. Wenn der gute Pater im 
Abendsonnenschein in seine Stadt zurückkehrte, kam es oft vor, dass die 
Ellwanger Kinder ihn in ihre Mitte nahmen und bis zur Türe der Residenz 
neben der Stiftskirche begleiteten.  
Welch tiefen Eindruck seine einfachen Worte auf die Kinderherzen 
machten, beweisen die Tatsachen. Er lehrte sie, den Wahlspruch seines 
ƘŜƛƭƛƎŜƴ ±ŀǘŜǊǎ LƎƴŀǘƛǳǎ ƛƳ IŜǊȊŜƴ Ȋǳ ǘǊŀƎŜƴΥ α!ƭƭŜǎ ȊǳǊ ƎǊǀǖŜǊŜƴ 9ƘǊŜ 
DƻǘǘŜǎΗά 5ŜǊ ŘŜƳǸǘƛƎŜ aissionär war längst zur ewigen Ruhe eingegangen, 
Řŀ ƎƛƴƎ Ŝǎ ƴƻŎƘ ƧŀƘǊŜƭŀƴƎ Ǿƻƴ aǳƴŘ Ȋǳ aǳƴŘΥ α!ƭƭŜǎ ȊǳǊ ƎǊǀǖŜǊŜƴ 9ƘǊŜ 
DƻǘǘŜǎΗά !ƭǎ Ƴŀƴ нр WŀƘǊŜ ƴŀŎƘ ǎŜƛƴŜƳ ¢ƻŘŜ ǸōŜǊ ǎŜƛƴ [ŜōŜƴ 
Erkundigungen einzog, wussten noch greise Männer in Unterkochen mit 
Freuden zu erzählen, wie er sie einst als Kinder den heiligen Spruch gelehrt 
hatte. (aus Otto Häfner (1962): Der gute Pater Philipp. Ein Lebensbild des 
Dieners Gottes Pater Philipp Jeningen SJ) 
 

6. Spuren in Altötting 
 

6.1  Die Jesuiten in Altötting  
Nachdem die Wallfahrt in Altötting in der Folge der Reformation fast zum 
Erliegen gekommen war, waren es die Jesuiten, die für ein neues Aufblühen 
sorgten. Sie waren von 1591 bis zur Ordensaufhebung 1773 in der Seelsorge 
in Altötting tätig. Die Jesuiten hatten dort 1640 eƛƴ α5ƻƳǳǎ ¢ŜǊǘƛŀŜ 
tǊƻōŀǘƛƻƴƛǎά ŜƛƴƎŜǊƛŎƘtet, eine Ausbildungsstätte für das dritte und letzte 
Probejahr, das so genannte Tertiat. Noch heute wird dieser Ort 
αtǊƻōƛŜǊƘŀǳǎά ƎŜƴŀƴƴǘΦ IƛŜǊ ōŜƎŜƎƴŜƴ ǿƛǊ ŘŜƳ 9ƭƭǿŀƴƎŜǊ tΦ ²ƻƭŦƎŀƴƎ 
Metzger, der der erste Rektor dieser Einrichtung war.  
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 6.2 Philipp Jeningen im Tertiat in Altötting 
Nach der Priesterweihe am 11. Juni 1672 im Eichstätter Dom geht Jeningen 
nach Altötting. Im Mittelpunkt des Tertiats standen Exerzitien und 
Glaubensvertiefung. Allerdings hatten die damals elf Tertiarier bei 80 000 
Pilgerbeichten pro Jahr auch seelsorgerlich einiges zu leisten. Ein Ellwanger 
ist Jeningens Anleiter: P. Servilianus Veihelin, der seinen Namen nach einem 
der 16 Stiftsheiligen bekommen hatte. Veihelin könnte schon damals den 
Schönenberg als späteren Einsatzort Jeningens bedacht haben. 
Von Altötting spannt sich der Bogen über Mindelheim und Dillingen zum 
SchönenōŜǊƎΣ ǿƻ ŘŜǊ αaŀǊƛŜƴǇŀǘŜǊά WŜƴƛƴƎŜƴ мсул {ŜŜƭǎƻǊƎŜǊ ǿƛǊŘΦ Wenn 
.ƛƻƎǊŀǇƘŜƴ WŜƴƛƴƎŜƴ ŘŜƴ αaŀǊƛŜƴǇŀǘŜǊά ƴŜƴƴŜƴΣ ŘŜƴƪŜƴ ǿƛǊ ǎƻŦƻǊǘ ŀƴ ŘƛŜ 
Schönenbergkirche. Von dort blicken wir zum Schloss, in dessen 
Turmzimmer Jeningen und Fürstpropst Adelmann am 14. September 1681 
bei einem heftigen Gewitter den Bau der heutigen Schönenbergkirche 
gelobten. 
Die marianische Frömmigkeit Jeningens wächst mit den Stationen seines 
Lebens. Sein Terziat hatte er 1672/73 in Altötting absolviert, das man 
ŘŀƳŀƭǎ Řŀǎ αŘŜǳǘǎŎƘŜ [ƻǊŜǘƻά ƴannte.  
In Dillingen sorgte sich Pater Philipp mit Hingabe um das Immaculata-
Kirchlein des acht Kilometer entfernten Ortes Echenbrunn. Ein Philipp-
.ƛƻƎǊŀǇƘ ƴŜƴƴǘ ŘƛŜǎŜ YŀǇŜƭƭŜ ŘƛŜ α.ǳǊƎ ǎŜƛƴŜǊ ǘǊŜǳŜƴ [ƛŜōŜ Ȋǳ aŀǊƛŀάΦ IƛŜǊ 
setzte sich Jeningen für ein neues Gewand für die Marienstatue ein, das er 
ihr eigenhändig anzog. Von Dillingen aus hatten die Jesuiten 1611 die 
Leitung der Missionsstation Ellwangen übernommen. Bei der Erhebung von 
ŘŜǊ αaƛǎǎƛƻά ȊǳǊ αwŜǎƛŘŜƴȊά мсру ǾŜǊǇŦƭƛŎƘǘŜǘŜ ǎƛŎƘ ŘŜǊ hǊŘŜƴ ȊǳǊ 
Entsendung von vier Patres, von denen einer sich besonders dem 
Schönenberg widmen sollte. 
 

6.3 Philipp Jeningen für uns heute 
α²ŀǎ ƳƛǊ Ŝƛƴǎǘ ŀƭǎ {ǘǳŘŜƴǘ ǎƻ ǘŜǳŜǊ ǿŀǊΣ Řŀǎ ƛǎǘ ƳƛǊ ƧŜǘȊǘ ŀƭǎ hǊŘŜƴǎƳŀƴƴ 
noch viel teurer: nämlich Maria zu lieben und meine Weihe zu ernŜǳŜǊƴά, so 
ǎǇǊƛŎƘǘ tƘƛƭƛǇǇ WŜƴƛƴƎŜƴΦ αDie Beziehung, die sein Ordensvater Ignatius von 
Loyola zu Maria hatte, mag überraschen. - Nicht erstaunlich ist, dass ihm 
traditionelle marianische Frömmigkeit nahe war: die Andacht vor 
Marienbildern, das Beten des Angelus, die Feier ihrer Gedenktage; dies 
steht zu erwarten bei einem baskisch- katholischen Ritter. Erstaunlich 
hingegen ist die sehr persönliche Bedeutsamkeit, die Maria für Ignatius in 
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seinem Leben und Beten gewann. Ein erstes, starkes inneres Erlebnis hatte 
er in der Zeit seiner schweren Krankheit: in seinen Tagträumen phantasierte 
er, wie er zu seiner >Herzensdame< gelangen könne, d.h. >wie er es 
anstellen könne, um an ihren Aufenthaltsort zu gelangen, was für schöne 
Verse und welche Worte er zu ihr sagen werde und was für Waffentaten er 
in ihrem Dienst vollbringen wolle< (PB 6). Doch da zeigte sich ihm eines 
Nachts überraschend eine ganz andere Dame: 
>Als er einmal während der Nacht wach dalag, sah er klar ein Bild Unserer 
Lieben Frau mit dem heiligen Jesuskind; bei diesem Anblick empfand er für 
geraume Zeit ganz außerordentlichen Trost. Und ein solcher Abscheu vor 
seinem ganz ganzen vergangenen Leben und besonders vor den Sünden des 
Fleisches erfüllte ihn, dass er vermeinte, aus seiner Seele seien alle 
Vorstellungen geschunden, die er früher in sie eingeprägt hatte< (PB 10).  
Lässt man einmal alle psychologischen und spirituellen Deutungsversuche 
weg, bleibt doch die Tatsache, dass Ignatius sich von damals an in seine 
erotischen Kräfte und Strebungen geordneter erfuhr. Dass er nicht lange 
nach diesem Erlebnis in einem dogmatischen Streit um Maria sich versucht 
fühlte, seinem Gesprächspartner einen Dolch zwischen die Rippen zu 
stoßen, bezeichnet Ignatius selbst als >Blindheit< der Seele, die noch 
>keinen Blick für innere Werte< wie <Demut, Liebe, Geduld< hatte (PB 14). 
Wenig später freilich hielt er vor dem Altar Unserer Lieben Frau von 
Montserrat in seinen Waffen Wache, legte seine bisherigen Kleider ab, 
nahm die eines Bettlers und ließ am Altar sein Schwert und seinen Dolch 
aufhängen (vgl. PB 17). - Äußeres Zeichen einer inneren Wandlung! Maria 
half ihm, >Schwerter zu Pflugscharen umzuschmieden<. 
So ist es nicht verwunderlich, dass in der >Schmiede< der Exerzitien sich 
eine große seelische Feinfühligkeit von Ignatius zeigt, wenn er die Gestalt 
Marias betrachtet. Dies wird vor allem deutlich bei drei eingefügten 
außerbiblischen Marien Betrachtungen: der Abschied Jesu von seiner 
Mutter zu Beginn des öffentlichen Wirkens; die einsame und trauernde 
Frau nach dem Tod Jesu; der Auferstandene, der als erstes seiner Mutter 
erscheint und sie tröstet. - Hier spricht nicht mehr der >ehemaliger 
Offizier<,  der >Organisator des Ordens<, sondern es wird die Seele des 
Ignatius in ihrer Zartheit indirekt und diskret sichtbar.  
Jeden Exerzitanten schickt Ignatius in die in diese >Schule der Zartheit< bei 
Maria, der Mutter Jesu, >unserer Herrin< - und >unserer Schwester<, 
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 würden und dürfen wir heute gern dazu sagen: an Schlüsselstellen der 
Exerzitien, in vielen biblischen Betrachtungen ist Maria gegenwärtig. 
Entscheidender aber ist vielleicht noch, dass Ignatius immer wieder, vor 
allem gegen Ende der Betrachtungen, den betenden Menschen zu einem 
>Zwiegespräch mit Maria< einlädt. Wenn Gebet, >das Atmen der Seele< ist, 
dann könnte man sagen: Ignatius lädt ein, das eigene Betrachten, Besinnen 
und Fühlen durch den feinen Schleier fraulichen Menschsein 
hindurchzuatmen und auch >sieben< zu lassen.  
Ein Vergleich mag dieses Geschehen ein wenig verdeutlichen: Ist es nicht 
ein merklicher Unterschied, ob jemand eine Lebensfrage mit einem Freund 
oder einer Freundin, seinem Vater oder seiner Mutter, einem 
Exerzitienbegleiter oder einer Exerzitienbegleiterin, einem Therapeuten 
oder einer Therapeutin durchspricht?  
Ob unser Innerstes nicht ganzmenschlicher, ausgeglichener und zugleich 
spannungsvoller würde, wenn wir unser Sein und Beten mehr vom Blick auf 
Maria prägen ließen? Vielleicht könnten wir dann auch wie jemand am Ende 
von Exerzitien sagen: >Maria ist mir zu Freundin gewordenҔΦά όŀǳǎΥ ²ƛƭƭƛ 
Lambert, Aus Liebe zur Wirklichkeit) 
Ist Maria uns schon mal zur Freundin geworden? 
Für Philipp Jeningen war sie sicherlich mehr als eine Freundin! 
Heilige Maria, Mutter Gottes, du hast der Welt das wahre Licht geschenkt, 
Jesus, deinen Sohn ς Gottes Sohn. Du hast dich ganz dem Ruf Gottes 
überantwortet und bist so zum Quell der Güte geworden, die aus ihm 
strömt. Zeige uns Jesus. Führe uns zu ihm. Lehre uns ihn kennen und ihn 
lieben, damit auch wir selbst wahrhaft Liebende und Quelle lebendigen 
Wassers werden können inmitten einer dürstenden Welt. (Papst Benedikt 
XVI) 
 

7. Philipp Jeningen - Ergebnis einer Spurensuche  
In diesen vielen Exkursionen wurde die Person, der Mensch und der Jesuit 
Philipp Jeningen immer mehr spürbar und greifbar. Pfarrer Hauser hat sein 
.ǳŎƘ ǸōŜǊ tƘƛƭƛǇǇ WŜƴƛƴƎŜƴ α9ƛƴ WŜǎǳƛǘΣ ǿƛŜ ŜǊ ƛƳ .ǳŎƘŜ ǎǘŜƘǘά ōŜƴŀƴƴǘ ς 
und Philipp ist wirklich das Abbild eines Jesuiten.  
Philipp Jeningen steht für eine Glaubenserneuerung in der Not zu seiner 
Zeit, aber auch und vielleicht viel mehr in unserer Zeit, die ebenfalls viele 
unterschiedliche Wunden hat. Diese Wunden gilt es zu erkennen, sie 
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anzunehmen, sie anzusehen und dann als nächster Schritt, sie in Gebet und 
liebender Offenheit zu versorgen, und wenn es möglich ist, sie mit Gottes 
Hilfe und Beistand zu heilen.  
Philipp Jeningen steht für eine echte und aufrichtige Nachfolge Jeus Christi. 
Er gibt uns ein gutes Beispiel was es heißen kann, diesem Jesus von 
Nazareth, der der CƘǊƛǎǘǳǎ ǳƴŘ DƻǘǘŜǎ {ƻƘƴ ƛǎǘΣ ƴŀŎƘȊǳŦƻƭƎŜƴΦ αDƻǘǘ ƎŜƘǘ 
ǾƻǊΗάΣ ǎŀƎǘŜ tƘƛƭƛǇǇΦ [ŀǎǎŜƴ ǿƛǊ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜƳ [ŜōŜƴ Dƻǘǘ ŘƛŜǎŜ ōŜǎƻƴŘŜǊŜ 
erste Stelle ƛƴ ǳƴǎŜǊŜƳ [ŜōŜƴ ǳƴŘ ŦƻƭƎŜƴ ƛƘƳΣ ŘŜǊ αŘŜǊ ²ŜƎΣ ŘƛŜ ²ŀƘǊƘŜƛǘ 
und das Leben istά όJoh 14,6) nach, ganz egal an welchem Platz wir im Leben 
stehen. 
Philipp Jeningen steht für das Ordenskleid, Kreuz und Rosenkrank, er ist 
ein Jesuit. Wir sollen zu dem stehen, was wir durch unsere Taufe geworden 
sind. Wir haben Anteil an Christus, der Priester ist, König und Prophet. 
Stehen wir dazu: dass wir durch die Taufe Christen sind, Gesalbte Gottes! 
tƘƛƭƛǇǇ WŜƴƛƴƎŜƴ ƛǎǘ αentschieden mittendǊƛƴάΦ 9Ǌ ƛǎǘ Ȋǳ млл҈ WŜǎǳƛǘ ǳƴŘ Ƙŀǘ 
sich dafür entschieden und sein Leben lang darin durchgehalten. Seien auch 
wir αaƛǘǘŜƴŘǊƛƴ ǎǘŀǘǘ ƴǳǊ ŘŀōŜƛΗά und stehen wir zu unserem Glauben und 
zeigen ihn allen und leben wir ihn unerschrocken. 
Philipp Jeningen lernte sich zu entscheiden. Dabei war ihm sein 
Ordensvater Ignatius von Loyola der große Lehrer darin. Auch wir müssen 
uns im Leben tagtäglich entscheiden und können nicht ohne 
Entscheidungen unser Leben gestalten und meistern. Und dabei ist es 
wichtig nach welchen Kriterien wir uns entscheiden. Dies macht den 
Christen in der Welt aus!  
Philipp Jeningen hatte Maria an seiner Seite. Sie war ihm mehr als nur eine 
Freundin: Auch wir sind eingeladen mit Maria unseren Glauben an Gott zu 
leben. Sie kann auch uns zur Freundin werden. 
Philipp Jeningen hat vor vielen Jahrhunderten gelebt und in seiner Zeit, die 
nicht einfach war, seinen Glauben gelebt und gefeiert. Er kann uns auch in 
unserer Zeit zum großen Vorbild und Freund werden. 
 

Markus Krämer 
 

Bei diesem Artikel sind viele Berichte, Texte, Gebete und Meditationen aus den 
vielen Exkursionen mit der action spurensuche eingeflossen, die aus dem Team der 
action spurensuche vorbereitet wurden und stammen. Auch aus einigen Büchern 
wurde zitiert. Die Autoren und die Bücher sind jeweils in Klammern angeben.  

https://www.bibleserver.com/EU/Johannes14%2C6
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Mit Philipp Jeningen Gott nachspüren 
 

1. Den Spürsinn für Gottes Zeichen schulen 
 

Bei unseren Exerzitien im Alltag können wir den Spürsinn für Gottes Zeichen 
mitten im Leben schulen. Wir spüren in uns hinein. Das regelmäßige 
Innehalten erhöht unsere Hörbereitschaft. Wir können ς wie Ignatius sagt 
ς ōŜǎǎŜǊ αŘƛŜ !ǳŦŦŀǎǎǳƴƎŜƴΣ DŜŦǸƘƭŜ ǳƴŘ ²ƛƭƭŜƴ ŘŜǊƧŜƴƛƎŜƴΣ ŘƛŜ Ƴƛǘ ǳƴǎ 
sprechen, verspüren und kennenzulernen, um besser zu antworten oder zu 
ǎŎƘǿŜƛƎŜƴΦά ²ƛǊ ƪǀnnen unsere inneren Regungen besser wahrnehmen. Zu 
Beginn braucht es eine Entschiedenheit: Sind mir materielle Dinge wichtiger 
oder die Beziehungen und die Begegnungen, die ich bewusst gestalte? Das 
Innere: das heißt auch, dass äußerliche Maßstäbe, weltliche, nicht wichtig 
sind, ob einer arm und reich, hübsch angezogen oder schlampig, 
ǿǳƴŘŜǊōŀǊŜ ½ŅƘƴŜ ƻŘŜǊ ŜƛƴŜ [ǸŎƪŜ Ƙŀǘ Χ ƧŜŘŜǊ ƛǎǘ Ŝƛƴ .ƛƭŘ DƻǘǘŜǎΥ α{ŎƘŀǳǘ 
ŜǳǊŜ bŅŎƘǎǘŜƴ ŀƴ ŀƭǎ Ŝƛƴ !ōōƛƭŘ ŘŜǊ ƘŜƛƭƛƎǎǘŜƴ 5ǊŜƛŦŀƭǘƛƎƪŜƛǘάΣ ŜƳǇŦƛŜƘƭǘ 
Ignatius. Jede Begegnung soll von frischer Osterluft und Pfingstwehen 
umgeben sein. Jede Begegnung ist ein Wohlgeruch. Es ist eine der 
[ƛŜōƭƛƴƎǎōƛōŜƭǎǘŜƭƭŜƴ ŘŜǎ LƎƴŀǘƛǳǎΥ α5Ŝƴƴ ǿƛǊ ǎƛƴŘ /ƘǊƛǎǘƛ ²ƻƘƭƎŜǊǳŎƘ ŦǸǊ 
Dƻǘǘά όн YƻǊ нΣмрύΦ 
α±ŜǊǎǇǸǊŜƴ Ǿƻƴ ƛƴƴŜƴ ƘŜǊάΥ 5ƛŜǎŜǎ ƛƴǘŜƴǎƛǾŜ CǸƘƭŜƴ ǳƴŘ Durchfühlen von 
innen her ist von der Geschichte der Wortbedeutung her relativ neu. Spüren 
ƳŜƛƴǘŜ ȊǳŜǊǎǘ ƛƴ ŘŜǊ WŅƎŜǊǎǇǊŀŎƘŜ αŘƛŜ CŅƘǊǘŜ ŀǳŦƴŜƘƳŜƴάΦ {Ŝƛǘ ŘŜƳ моΦ 
Jahrhundert dann wahrnehmen und merken. Und erst im 17. Jh. geht es 
beim Verspüren um fühlendes Wahrnehmen und inneres Empfinden. Die 
innere Einkehr beschrieben schon die Stoiker Seneca oder Marc Aurel. 
[ŜǘȊǘŜǊŜǊ ǎŎƘǊŜƛōǘΥ α{ƻƻŦǘ ŀƭǎ ƳǀƎƭƛŎƘ ǎƻƭƭŜƴ ǿƛǊ ōŜƛ ǳƴǎ ǎŜƭōǎǘ 9ƛƴƪŜƘǊ ƘŀƭǘŜƴ 
und uns in der Stille des Innern erneuern. Hier gewinnen wir immer aufs 
Neue die Kraft, die uns fähig macht, mit heiterer Gelassenheit die 
Außenwelt zu ertragen. Statt alles in der Außenwelt ergründen zu wollen, 
sollte man zuerst sich selbst ergründen, mit dem Geist in uns verkehren und 
ƛƘƳ ŦƻƭƎŜƴΦά 
 

1.1. Exerzitien an der Seite des Pilgers Philipp Jeningen 
 

Um uns auf die Exerzitien an der Seite Philipp Jeningens vorzubereiten, 
können wir ihn ein Stück Weg begleiten. Im Virngrund, der Wegelandschaft 



 

32 9ȄŜǊȊƛǘƛŜƴ ƛƳ !ƭƭǘŀƎ нлнн αDƭŀǳōŜ - Hoffnung - Liebe- 5ŜƳǳǘά 

Pater Philipp Jeningens, die östlich vom Nördlinger Ries begrenzt wird und 
im Süden von der Schwäbischen Alb in ihren östlichsten Ausläufern, in einer 
Raumschaft zwischen Schwäbisch Hall, Aalen und Neresheim rund um die 
Stadt Ellwangen an der Jagst, gibt es Ur-Wege teils aus der Römerzeit. Diese 
sind im südlichen Bereich dieses Gebiets um Dalkingen, Schwabsberg und 
Wasseralfingen sowie ins Leintal hinein nach Schwäbisch Gmünd hin dem 
alten Limes entlang zu finden. Früher grenzte hier die römische Herrschaft 
ŀƴǎ [ŀƴŘ ŘŜǊ DŜǊƳŀƴŜƴΦ !ƭǎ αaƛǎǎƛƻƴŀǊάΣ ǿƛŜ tŀǘŜǊ tƘƛƭƛǇǇ WŜƴƛƴƎŜƴ {W ǎŜƛǘ 
1693 ausdrücklich und ausschließlich genannt wurde, war er in Wirklichkeit 
schon gleich seit seiner Ankunft in Ellwangen im Jahre 1680 ein 
ausgesprochener Wegemensch. Zwar war zu Beginn der Schönenberg seine 
Hauptwirkungsstätte in der Funktion als Wallfahrtsseelsorger, aber von hier 
ŀǳǎ ƎƛƴƎ ŜǊ ǎŜƛƴŜ ²ŜƎŜ ƛƴǎ ¦ƳƭŀƴŘ ŀƭǎ α[ŜǳŎƘǘǘǳǊƳǿŀǊǘ ǳƴŘ ¢ƻǳǊŜƴƎŜƘŜǊάΣ 
wie Christian Bauer schreibt. 1687 war ein weiterer Jesuit nach Ellwangen 
gekommen, so dass Philipp seine Volksmissionen systematischer ausbauen 
konnte. Bis an den Rand des Nördlinger Rieses zu pilgern und gegenläufig 
hinüber Richtung Schwäbisch Hall, dies zeichnet eine die frühere 
Fürstpropstei Ellwangen durchmessende Diagonale nach, die exemplarisch 
für das gesamte Wegenetz und alle anderen sternförmig aus Ellwangen 
heraustretenden Strecken Philipp Jeningens steht. Patriz Hauser spricht in 
einem Gebet zum 300sten Todestag des Jesuitenpaters im Jahre 2004 von 
ǎŜƛƴŜƴ αǾƛŜƭŜƴ ǳƴŘ ƻŦǘ ǎǘǊŀǇŀȊƛǀǎŜƴ tƛƭƎŜǊǿŜƎŜƴάΦ  
Einigen Worten Jeningens nachzuspüren, ist Rüstzeug für die späteren gut 
vierzig Kilometer, die wir mit Philipp von Raustetten unweit der 
württembergisch-bayrischen Grenze über Ellwangen nach Rosenberg 
gehen werden. Rüstzeug sind seine Worte, eine Liste hilfreicher Haltungen, 
ein Tableau tauglicher Einstellungen, altertümlich gesagt: ein 
Tugendkatalog. Dieser allerdings nicht zu halbbewusstem Durchblättern, 
sondern zum Durchleben und Durchtragen, weil in ihm Tugenden Jesu 
durchscheinen, deren lebendiger Widerschein wir sein dürfen. Wie Jean 
Pierre de la Médaille SJ betete:  
 

Guter Jesus, lasse mich ein echter Widerschein 
Deiner Sanftmut, Deiner Freundlichkeit,  
deiner Geduld und deines unermüdlichen Eifers,  
kurz, all Deiner Tugenden sein.  
Und um sie in meine Seele einzuprägen,  
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 lebe Du ewig in mir. 
 

1.2. Exerzitien sind ein Weg mit Jesus und zugleich ein innerer 
Weg 

 

Schon der jugendliche Jesus fragt, als die Eltern ihn in Jerusalem suchen und 
ƛƳ ¢ŜƳǇŜƭ ŦƛƴŘŜƴΥ αWarum habt ihr mich gesucht? Wusstet ihr nicht, dass 
ich in dem sein muss, was meinem Vater gehörtΚά ό[ƪ нΣпфύΦ WŜǎǳǎ ƎŜƘǀǊǘ 
als Mensch zugleich dem göttlichen Bereich zu. Hier ist übrigens vom 
αaǸǎǎŜƴά ŘƛŜ wŜŘŜΦ 5ƛŜǎŜǎ ǿƛǊŘ ǎƛŎƘ ǾŜǊǘƛŜŦŜƴΥ αIch muss mit einer Taufe 
ƎŜǘŀǳŦǘ ǿŜǊŘŜƴά ό[ƪ мнΣрлύΣ ƻŘŜǊΥ αHeute und morgen und am folgenden 
Tag muss ich weiterwandern; denn ein Prophet darf nirgendwo anders als 
ƛƴ WŜǊǳǎŀƭŜƳ ǳƳƪƻƳƳŜƴά ό[ƪ моΣооύΦ Das sind allesamt Hinweise auf seine 
Hingabe im Leiden. Anders unser alltägliches Müssen, biblisch gesprochen: 
Auf seinen Acker oder in seinen Laden gehen (Mt 22,5) oder einen Acker 
und Ochsengespanne kaufen und sie begutachten (Lk 14,18f). Wir können 
unsere Ausreden anfügen, mit denen wir die Einladungen Gottes 
ausschlagen. 
In das freie Müssen Jesu können wir hineinwachsen, wenn wir das 
zwanghafte Müssen in unserem Alltag loslassen. Ein freies Müssen im Sinne 
Jesu, der ein klares Ziel vor Augen hat, nämlich das Kreuz in Jerusalem und 
die totale Hingabe an den Vater, können auch wir selbst nur mit einem Ziel 
vor Augen verwirklichen. Was will ich in und mit meinem Leben von Gott 
ƘŜǊ ǳƴŘ ŀǳŦ ƛƘƴ Ƙƛƴ ŀƴŦŀƴƎŜƴΚ ²ŀǎ ƛǎǘ ƳŜƛƴ αtǊƛƴȊƛǇ ǳƴŘ CǳƴŘŀƳŜƴǘά όǿƛŜ 
Ignatius von Loyola in seinen Exerzitien sagt)? Um diesen Fragen in Ruhe, 
mit der nötigen Sehnsucht im Herzen und in wacher Selbstpräsenz 
nachhängen zu können, muss ich, pardon: darf ich zunächst das alltägliche 
Müssen lassen, um mich erst viel, viel später in ein gottergebenes Müssen 
einschwingen zu können.  
9ƛƴ ²ƻǊǘ ƪŀƴƴ ǳƴǎ ƛƴ ŘƛŜǎŜƴ 9ȄŜǊȊƛǘƛŜƴ ōŜǎƻƴŘŜǊŜǎ ŀƴǎǇǊŜŎƘŜƴΥ α/ƘǊƛǎǘǳǎ 
hat euch ein Beispiel gegeben, damit ihr seiƴŜƴ {ǇǳǊŜƴ ŦƻƭƎǘά όм tŜǘǊ нΣнмύΦ 
Thomas von Aquin sagte einmal, dass die einzige Spur Gottes in der Welt 
sei, dass die Welt ist. Mir scheint das ein rein philosophisches Argument zu 
sein und keines des Glaubens. Denn die deutlichste Spur Gottes in der Welt 
ist doch Christus Jesus. Seiner Spur folgte Ignatius, der Gründer des 
Jesuitenordens. Auf den Spuren des Ignatius folgte Philipp den Spuren Jesu. 
Und wir ς auf den Spuren Philipp Jeningens unterwegs ς folgen Jesus in 
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ignatianischer Weise. Und diese Weise ist eine Weise der Hingabe. In den 
²ƻǊǘŜƴ tŀǘŜǊ tƘƛƭƛǇǇǎΥ αaƛǘ 5ŜƳǳǘ ǳƴŘ [ƛŜōŜ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ŀƭƭŜǎ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΦά 
Ein Weg ist draußen und drinnen. Das gilt gerade für Exerzitien im Alltag, 
wo wir ja nicht zurückgezogen, sondern mitten im Alltag uns besinnen. Der 
Exerzitiant ist in seinen gewöhnlichen Aufgaben unterwegs und gefordert 
ǳƴŘ Ƙŀǘ ȊǳƎƭŜƛŎƘ tƛƭƎŜǊǎǘǊŀǖŜƴ ƛƳ IŜǊȊŜƴΥ α²ƻƘƭ ŘŜƳ aŜƴǎŎƘŜƴΣ ŘŜǊ YǊŀŦǘ 
Ƙŀǘ ƛƴ ŘƛǊΣ ƻ DƻǘǘΣ ƛƴ ǎŜƛƴŜƳ IŜǊȊŜƴ ǎƛƴŘ tƛƭƎŜǊǎǘǊŀǖŜƴά όtǎ упΣсύΦ hŦǘ ƘŀōŜƴ 
wir diesen Psalm betet zum Auftakt der sommerlichen Fußwallfahrt von 
Eichstätt nach Ellwangen zum Auftakt gebetet. Und auch in einem 
Wallfahrtslied kommt es zum Ausdruck: 
 

Selig der Mann, der stark in dir. 
Selig die Frau mit Ziel und Maß. 
Du gehst voran und baust in mir, 
im Herz genau ŘƛŜ tƛƭƎŜǊǎǘǊŀǖΩΦ 
 

9Ǌ ƪƻƳƳǘ ƳƛǊ ŘƻǊǘ ŀǳŦ ŘƛŜǎŜǊ {ǘǊŀǖΩ 
entgegen. Kaum ist er zu sehn. 
Komm, wirf es fort, der Dinge Maß, 
dein Ich! Lass Raum für ihn entstehn. 
 

Aus Enge führt er in die Welt, 
nimmt Sorgen fort. Die Angst zerrinnt. 
Sein Finger rührt uns an und stellt 
uns an den Ort, der uns bestimmt. 
 

5ŀǾƛŘ ƭŜ .ǊŜǘƻƴ ǾŜǊƳŀƎ ǳƴǎ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜƳ .ǳŎƘ α[ƻō ŘŜǎ DŜƘŜƴǎά Ƴƛǘ ŜƛƴƛƎŜƴ 
Aussagen für unseren Exerzitien-Pilgerweg in den nächsten vier Wochen 
inspirieren: 
 

Das Gehen ist eine Art, dem Blick zu entwöhnen, es bahnt sich nicht nur 
einen Weg im Raum, sondern auch im Innern des Menschen, es lässt ihn 
aufgeschlossen und mit ihr verbunden die Windungen der Welt und die 
Windungen in seinem eigenen Innern durchlaufen. 
Im Zuge dieser langen Wanderung birgt jeder Tag ein neues Wunder, denn 
weil er zur Ehre Gottes geht, kann er auf dessen unfehlbaren Schutz hoffen.  
Jeden einzelnen Tag füllt die Hingabe an Gott, und der Marsch wird im 
Schein des göttlichen Lichtes vollbracht. 
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 Das Pilgern ist also eine pausenlose Verehrung Gottes, ein langes Gebet, das 
vom Körper ausgesprochen wird.  
Der durchschrittene Raum verwandelt sich in Innerlichkeit. 
Das Gehen ist eine Arznei gegen Ängstlichkeit oder Lebensüberdruss. 
 

1.3. Glaube, Hoffnung, Liebe, Demut 
 

Bevor wir losgehen, bedenken wir einige Worte des Jesuiten Jeningen im 
Spiegel der ignatianischen Spiritualität für heute. Dabei werden wir viel vom 
hǊŘŜƴǎǾŀǘŜǊ LƎƴŀǘƛǳǎ ŦƛƴŘŜƴΦ Lƴ ŜƛƴŜƳ [ƛŜŘ ŘŜǊ αŀŎǘƛƻƴ ǎǇǳǊŜƴǎǳŎƘŜά ƘŜƛǖǘ 
es zu dieser Verbindung: 
 

Pater Philipp, Jesuit, 
einer, der nicht nimmt, nur gibt, 
der die Lieb recht versteht 
und auf Demutswegen geht. 
 

Philipp, des Ignatius Sohn, 
wie in dir in uns Gott wohn! 
Wandeln vor und im Herrn, 
suchen ihn in allem gern. 
 

Hier schwingen Glaube, Hoffnung, Liebe und Demut mit ς teils wörtlich, 
teils vom Wesen her. Es sind also bei Philipp Jeningen jene großen Themen 
zu erwarten, die Ignatius umtrieb: Demut, Liebe, das Verkosten von innen 
ƘŜǊ ǳƴŘ ŘƛŜ DƻǘǘǎǳŎƘŜ ƛƴ ŀƭƭŜƴ 5ƛƴƎŜƴΦ α{ǳŎƘŜƴ ƛƘƴ ƛƴ ŀƭƭŜƳ ƎŜǊƴάΥ ²ŀǎ 
bedeutet das für heute? Die Zeile ist dem wohl bekanntesten Wort des 
LƎƴŀǘƛǳǎ Ǿƻƴ [ƻȅƻƭŀ ƴŀŎƘŜƳǇŦǳƴŘŜƴΥ αDƻǘǘ ƛƴ ŀƭƭŜƳ ǎǳŎƘŜƴ ǳƴŘ ŦƛƴŘŜƴάΦ 
Pater Philipp forderte die Menschen gerne auf, auch jenes zweite 
Hauptwort des Ignatius einzuüben, zu wiederholen und immer wieder 
ƘŜǊȊǳƘƻƭŜƴΥ α!ƭƭŜǎ ȊǳǊ ƎǊǀǖŜǊŜƴ 9ƘǊŜ DƻǘǘŜǎΦά .ŜƛŘŜ ¦Ǌ-Sätze des Ignatius 
sind im Leben Jeningens quicklebendig, beide schaffen eine weitere 
Wahrnehmungsfähigkeit und eine höhere Existenzbereitschaft. In Worten 
von Papst Johannes Paul II., die dieser täglich gebetet haben soll, können 
wir um eine solche Existenzbereitschaft bitten: 
 
O Heiliger Geist, Du Liebe des Vaters und des Sohnes. Gib mir immer ein, was 
ich denken soll. Gib mir ein, was ich zur Ehre Gottes, zum Wohl der Seelen 



 

36 9ȄŜǊȊƛǘƛŜƴ ƛƳ !ƭƭǘŀƎ нлнн αDƭŀǳōŜ - Hoffnung - Liebe- 5ŜƳǳǘά 

und zu meiner eigenen Heiligung tun soll. Heiliger Geist, gib mir Verstand, 
um zu verstehen und zu erkennen; gib mir das Fassungsvermögen, um alles 
zu behalten. Gib mir die Fähigkeit, immer wieder zu lernen. Gib mir 
Scharfsinn, um richtig zu deuten und zu unterscheiden. Heiliger Geist, gib 
mir Zuversicht und Treffsicherheit am Beginn, leite und führe mich bei der 
Ausführung und schenke mir Vollkommenheit beim Beenden. Amen 
 

1.4. Exerzitien im Alltag für eine neue Einfachheit im Leben 
 

Wir können diese Exerzitien im Alltag zum Anlass einer neuen Einfachheit 
im Leben nehmen. Zur Einzigkeit Gottes gehört auf unserer Seite das 
einfache Leben. Das war ein wichtiges Motiv von Frère Roger, dem Gründer 
der Gemeinschaft von Taizé. Er empfiehlt eǘǿŀΥ {ƛŎƘ ŀƴ αŜƛƴƛƎŜ 
ƎǊǳƴŘƭŜƎŜƴŘŜ ²ŜǊǘŜΣ ŜƛƴƛƎŜ ŜƛƴŦŀŎƘŜ ²ƛǊƪƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ƘŀƭǘŜƴάΣ ƻŘŜǊΥ 
α±ŜǊŜƛƴŦŀŎƘŜƴΣ ǳƳ ƛƴǘŜƴǎƛǾ Ȋǳ ƭŜōŜƴΣ ƛƳ !ǳƎŜƴōƭƛŎƪΥ Řŀƴƴ ǿƛǊǎǘ Řǳ ŘŜƴ 
Geschmack am Leben finden, der so eng mit dem Geschmack am 
ƭŜōŜƴŘƛƎŜƴ Dƻǘǘ ȊǳǎŀƳƳŜƴƘŅƴƎǘΦά {ŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘΥ α±ŜǊǿŜƴŘŜ Řŀǎ ǿŜƴƛƎŜΣ ǿŀǎ 
Řǳ ƘŀǎǘΣ Ƴƛǘ ǾƛŜƭ CŀƴǘŀǎƛŜΣ ǳƳ ŘƛŜ aƻƴƻǘƻƴƛŜ ŘŜǎ !ƭƭǘŀƎǎ ŀǳŦȊǳƘŜƭƭŜƴΦά 
LƎƴŀǘƛǳǎ ǎŀƎǘ ŅƘƴƭƛŎƘΥ αbƛŎƘǘ Řŀǎ ±ƛŜƭǿƛǎǎŜƴ ǎŅǘǘƛƎǘ ǳƴŘ ōŜŦǊƛŜŘƛƎǘ ŘƛŜ {ŜŜƭŜΣ 
ǎƻƴŘŜǊƴ Řŀǎ ±ŜǊǎǇǸǊŜƴ ǳƴŘ ±ŜǊƪƻǎǘŜƴ ŘŜǊ 5ƛƴƎŜ Ǿƻƴ ƛƴƴŜƴ ƘŜǊΦά 9ƛƴŦŀŎƘ ƛǎǘ 
aǳŎƘ Řŀǎ ²ƻǊǘ αDƻǘǘ ƎŜƘǘ ǾƻǊάΦ CǸǊ tƘƛƭƛǇǇ ǿŀǊ ŘƛŜ ±ƻǊƻǊŘƴǳƴƎ DƻǘǘŜǎ 
sonnenklar, ohne den Nächsten aus den Augen zu verlieren, vielmehr den 
Nächsten mit den Augen des barmherzigen Gottes anschauen, nicht nach 
Kriterien einer Sozialpolitik. Die Formulierung αŘŜƳ bŅŎƘǎǘŜƴ Dƻǘǘ 
ŜƛƴȊǳǇǊŅƎŜƴά ƛǎǘ ŜƛƴŜǎ Ǿƻƴ ŜƛƴŜǊ CǸƭƭŜ Ǿƻƴ !ƴƭƛŜƎŜƴ WŜƴƛƴƎŜƴǎΣ ŘƛŜ ŀǳǎ ǎƛŎƘ 
selbst und für uns heute ohne weiteres verständlich und inspirierend sind. 
Dazu gehören auch:  
 

Glaube, Hoffnung und Liebe immerdar; 
einen ständigen Wandel in Gottes Gegenwart; 
dass ich stark sei an Leib und Seele nach Gottes heiligstem Willen und zum 
Nutzen des Nächsten; 
die Leiden des Leibes und der Seele zu heilen; 
wirksam zu predigen und zu sprechen. 
Glaube, Hoffnung und Liebe sind große Tugenden, die nicht umsonst 
αƎǀǘǘƭƛŎƘŜά ¢ǳƎŜƴŘŜƴ ƎŜƴŀƴƴǘ ǿŜǊŘŜƴ ƻŘŜǊ ŀǳŎƘ αƎƻƭŘŜƴŜάΥ ²ƻǊǘŜΣ ŘƛŜ ōƛǎ 
heute klingen. Oder jenes achtsame und wertschätzende Miteinander ohne 
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 Vorurteile, das für unsere Gemeinschaften so wichtig ist, dass sich alle 
angenommen wissen. Oder unsere leibliche und seelische Verfasstheit, 
bedroht durch Burnout, Überforderung und Depression. Wir wissen alle, 
dass wir dem Nächsten nur dann wirklich helfen können, wenn wir selbst 
wenigstens einen gewissen Grad an geistiger und körperlicher Frische 
haben.  
Dƻǘǘ ƛǎǘ [ƛŜōŜΦ 5ŀǎ ŘǸǊŦŜƴ ǿƛǊ ŀƭǎ ȊŜƴǘǊŀƭŜǎ αtǊŅŘƛƪŀǘά DƻǘǘŜǎ ƛƴ ŘƛŜǎŜƴ 
Exerzitien verspüren du verkosten, ja genießen. Die Liebesbewegung im 
dreifaltigen Gott vollendet sich im Bild der Dreifaltigkeit, das ich bin, und 
fließt aus mir über in meine Umgebung. So eine Dynamik, so ein Fließen und 
Überfluss, solch ein Tanz trinitarischer Liebe lässt am Ende wohl keine 
Anordnung nach erstens, zweitens und drittens zu. Gottesliebe, 
Selbstannahme und Menschendienst sind in sich verflochten und 
verbunden zu einem Knoten und Geflecht. Deshalb sind Selbst- und 
Nächstenliebe immer mit der Gottesliebe verbunden. Ich nehme mich 
selbst an, indem ich mich nach Gott austrecke und von ihm her auf mich 
zurückkomme. Ich liebe den Nächsten als Geschöpf des Vaters, als Bruder 
und Schwester Jesu und als Tempel des Heiligen Geistes. Gott vorgehen 
lassen braucht eine besondere Sicht der Dinge. In Worten eines 
ignatianischen Liedes aus der Feder der jährlichen Philipp-Jeningen-
Wallfahrer von Eichstätt nach Ellwangen wird dies so beschrieben: 
 

Staunend durch die Welt gehn, raunend Gottes Werk sehn. 
α²ŀǊǳƳ ƴƛŎƘǘΚά ƭŀǳǘŜǘ ŘƛŜ CǊŀƎŜΣ ǿŜƴƴ ǿƛǊ DƻǘǘŜǎ ²ƛǊƪŜƴ ǾŜǊǘǊŀǳƴΦ 
 

Innen sich besinnen, drinnen nach mir lauschen. 
Näher noch als ich mir selbst bin, bist du mir, mein Herr und mein Gott. 
 

Geister unterscheiden, falsche Geister meiden, 
Maßlosigkeit unterbinden und lieben den Herrn ohne Maß. 
 

Lorenz Marti spricht von einem langen und entspannten Blick auf das, was 
ƧŜǘȊǘ ƛǎǘΥ α9ƛƴ ǎƻƭŎƘŜǊ .ƭƛŎƪ ƴƛƳƳǘ ƳŜƘǊ ǿŀƘǊ ŀƭǎ ŘƛǊŜƪǘ Ȋǳ ǎŜƘŜƴ ƛǎǘΦ 9Ǌ ōƭŜƛōǘ 
ƴƛŎƘǘ ŀƴ ŘŜǊ hōŜǊŦƭŅŎƘŜ ƘŀŦǘŜƴΦ 9Ǌ ƎŜƘǘ ƛƴ ŘƛŜ ¢ƛŜŦŜΦά  
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1.5. In Exerzitien neue Herzens- und Geistesweite gewinnen 
 

Wir können in diesen Exerzitien leer werden, um im Herzen weit zu werden. 
Wir müssen vieles weglassen, müssen das Handy beiseitelassen, müssen die 
Zeitung weglegen. Wir werden nicht die tägliche Corona-Zahlen-Tafel 
meditieren, sondern lieber ein Bild von Sieger Köder oder ein Jeningen-
Bildnis. Wir müssen uns freundlich verabschieden, wenn uns jemand etwas 
αƎŀƴȊ ²ƛŎƘǘƛƎŜǎά ŜǊȊŅƘƭŜƴ ǿƛƭƭΣ ƳǸǎǎŜƴ ŜƛƴŦŀŎƘ ŜƛƴƳŀƭ ƎŀƴȊ ǎǘƛƭƭ ƛƴ Ŝƛƴ 
Zimmer sitzen und atmen. Was dann passiert, beschreibt Philipp Jeningen 
ŀƳ YŀǊǎŀƳǎǘŀƎ мсуфΥ αh ǳƴŀǳǎǎǇǊŜŎƘƭƛŎƘŜǎ DƭǸŎƪΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ ŜǿƛƎŜ Dƻǘǘ 
gegenwärtig ist und seine Unermesslichkeit einem leeren Herzen mitteilt! 
Im Besitz des unermesslichen Gottes werden auch wir gleichsam ohne 
Grenzen in Bezug auf Raum und Zeit. Was gibt es Herrlicheres, als dass ein 
Mensch in Gott seelisch so weit wird, dass er bald mit den Engeln im 
Himmel, bald mit den Freunden Gottes auf Erden wie gegenwärtig 
ǾŜǊƪŜƘǊǘΦά tƘƛƭƛǇǇ WŜƴƛƴƎŜƴ ƴŀƴƴǘŜ ŘƛŜǎ ŀǳŎƘ ŘŜƴ αŘƻǇǇŜƭǘŜƴ ²ƛƭƭŜƴάΦ ²ŀǎ 
ŀōŜǊ ōŜŘŜǳǘŜǘ αŘƻǇǇŜƭǘŜǊ ²ƛƭƭŜάΚ !Ƴ ŜƛƴŦŀŎƘǎǘŜƴ ƴŅƘŜǊƴ ǿƛǊ ǳƴǎ ŀƴ ƛƴ 
Worten, die wir täglich in den Mund nehmen, täglich beten nach der 
9ƳǇŦŜƘƭǳƴƎ WŜǎǳΥ ŘƛŜ ²ƻǊǘŜ ŘŜǎ ±ŀǘŜǊǳƴǎŜǊǎΦ ¦ƴŘ ȊǿŀǊ ŘƛŜ .ƛǘǘŜΥ α5Ŝƛƴ 
²ƛƭƭŜ ƎŜǎŎƘŜƘŜ ǿƛŜ ƛƳ IƛƳƳŜƭ ǎƻ ŀǳŦ 9ǊŘŜƴΦά ²Ŝƴƴ ǿƛǊ ŘŜƴ ²ƛƭƭŜƴ DƻǘǘŜǎ 
erfüllen, wenn wir auf den Geist vertrauen, dann leben wir zugleich im 
IƛƳƳŜƭ ǳƴŘ ŀǳŦ 9ǊŘŜƴΦ tƘƛƭƛǇǇ WŜƴƛƴƎŜƴ ǎŀƎǘŜΥ α!ǳŎƘ ŀǳŦ 9ǊŘŜƴ ƛǎǘ Dƻǘǘ 
ƳŜƛƴ IƛƳƳŜƭάΦ !ƭǎ tƛƭƎŜǊ ǳƴǘŜǊǿŜƎǎ ƛƳ ±ƛǊƴƎǊǳƴŘ ǿŀǊ ŜǊ ȊǳƎƭŜƛŎƘ ƛƳ 
IƛƳƳŜƭ ǳƴǘŜǊǿŜƎǎΦ ¦ƴŘ ǎƻ ǎƛƴƎǘ ŘƛŜ αŀŎǘƛƻƴ ǎǇǳǊŜƴǎǳŎƘŜά ƎŜǊƴŜΥ  
 

Wie im Himmel so auf Erden 
bin ich doppelt unterwegs,  
möchte mehr und mehr Mensch werden,  
leben erd- und himmelwärts. 
 

Wie im Himmel so auf Erden,  
Hoffnung, Sorgen, Freud und Leid. 
Auch in Not, Tod und Beschwerden  
zeigt sich seine Herrlichkeit. 
 

α²ƛŜ ƛƳ IƛƳƳŜƭ ǎƻ ŀǳŦ 9ǊŘŜƴάΣ  
sagen wir ς von Gott geliebt -  
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 den Gescheiten und Verkehrten,  
ŦǸǊ ŘƛŜΩǎ ƴǳǊ ŘƛŜ ²Ŝƭǘ ƘƛŜǊ ƎƛōǘΦ 
 

αaŜƛƴ ŘƻǇǇŜƭǘŜǊ ²ƛƭƭŜ ǿƛǊŘ Ŝƛƴǎ ƛƴ /ƘǊƛǎǘǳǎ WŜǎǳǎ ǳƴŘ ƛƳ allgegenwärtigen 
Gott. Welch ein Schatz ist es, den allgütigen, unendlichen und allweisen 
Gott zu erkennen, zu lieben, zu empfangen, zu umschließen und immer 
gegenwärtig zu halten. O unaussprechliches Glück, dass der ewige Gott 
ƛƳƳŜǊ ƎŜƎŜƴǿŅǊǘƛƎ ƛǎǘΦά {ƻ ǎchreibt Philipp in einem Brief vom 15. Oktober 
1686, dem Gedenktag der Teresa von Avila, die er sehr verehrte. Es gibt 
ŜƛƴŜƴ αIƛƳƳŜƭ ŘŜǊ {ŜŜƭŜάΣ ǿƛŜ ¢ŜǊŜǎŀ Ǿƻƴ !Ǿƛƭŀ ǎŀƎǘŜΦ ±ƛŜƭŜ ²ƻƘƴǳƴƎŜƴ 
ƪŜƴƴŜ ŘŜǊ ±ŀǘŜǊ ǳƴŘ ǎƻ ǿŜǊŘŜ ŜǊ ŀƭǎ ŘŜǊ αƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭƴά ŀƴƎŜǊŜŘŜǘΦ Er ist 
ƛƴ ŘŜƴ ǳƴŜƴŘƭƛŎƘŜƴ ²ŜƛǘŜƴ ŘŜǎ IƛƳƳŜƭǎ ŜōŜƴǎƻ Ȋǳ ŦƛƴŘŜƴ ǿƛŜ ƛƳ αƪƭŜƛƴŜƴ 
IƛƳƳŜƭ ƳŜƛƴŜǊ {ŜŜƭŜάΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ǳƴōŜƪǸƳƳŜǊǘ ǳƳ ŀƭƭŜǎ LǊŘƛǎŎƘŜ ŦǸǊ ŘƛŜǎŜ 
.ŜƎŜƎƴǳƴƎ ƎŜǎŀƳƳŜƭǘ ƘŀǘΥ α²ƛŜ ǿǳƴŘŜǊōŀǊΗ 9ǊΣ ŘŜǊ ǘŀǳǎŜƴŘ ²ŜƭǘŜƴ ǳƴŘ 
einen noch viel größeren Raum mit seiner Größe erfüllen kann, schließt sich 
ƛƴ ŜƛƴŜ ǎƻ ƪƭŜƛƴŜ ²ƻƘƴǳƴƎ ŜƛƴΗά Lƴ ƴŜǳǎǘŜƴ tƘƛƭƛǇǇ-Jeningen-Lied wird die 
Seelen- und Herzensweite Jeningens so besungen: 
 

Philipp, Wandrer mit viel Raum 
im Herz, den Kopf an Gottes Saum, 
der berührt, verhüllt im Geist, 
uns an unsre Stelle weist. 
 

Philipp, Wandrer auf der Bahn, 
die führt hinab und himmelan, 
weiter, weiter der Bereich: 
Hochgemutheit, Flügeln gleich! 
 

Philipp ist ein Wächter der Weiten Gottes, die sich nicht nur kosmisch 
zeigen, sondern gerade innerlich. Dass hierzu ein Stück weit eine 
α9ƴǘǿŜƭǘƭƛŎƘǳƴƎά ƎŜƘǀǊǘ ǳƴŘ ǿŀǎ ŘƛŜǎŜ ŀƴ ŜƛƴŜǊ ōŜǎƻƴŘŜǊŜƴ ²ŜƛǎŜ ŘŜǊ 
tǊŅǎŜƴȊ ƘŜǊǾƻǊōǊƛƴƎŜƴ ƪŀƴƴΣ ōŜǎŎƘǊŜƛōǘ WŜƴƛƴƎŜƴΥ α5ŜǊ ²Ŝƭǘ ƎŜǎǘƻǊōŜƴ ǳƴŘ 
in dieser meiner neuen Welt wieder erstanden, bin ich auch dort, wo ich 
ƴƛŎƘǘ ōƛƴΦά 5ƛŜǎŜ IŜǊȊŜƴǎǿŜƛǘŜ ƭŅǎǎǘ ƛƘƴ Ƴƛǘ ŀƭƭŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴΣ ǿƻ ƛƳƳŜǊ 
diese sind und wo immer er selbst ist, eins sein. Dies ist eine grandiose 
Erfahrung menschlicher Verbundenheit! 
Aus allen Worten Jeningens hier spricht die tiefe Exerzitienerfahrung des 
Ignatius von Loyola. Wer die Übungen mache, soll nach Ignatius in sie 
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αŜƛƴǘǊŜǘŜƴ Ƴƛǘ ƎǊƻǖƳǸǘƛƎŜƳ DŜƛǎǘάΦ 5ŀȊǳ ƎŜƘǀǊŜƴ IƻŦŦƴǳƴƎ ŀǳŦ ƴŜǳŜ 
Lebensmöglichkeiten, Zuversichtlichkeit, Furchtlosigkeit und 
DƻǘǘŜǊƎŜōŜƴƘŜƛǘΣ ŘŀȊǳ ŘƛŜ ōŜǎŀƎǘŜ tƻǊǘƛƻƴ α9ƴǘǿŜƭǘƭƛŎƘǳƴƎάΣ ŀƭǎƻ αŘŜǊ 
Entschluss, nur auf Gott zu vertrauen, der die Toten erweckt (2 Kor 1,9), der 
das Nichtseiende ins Sein ruft (Röm 4,17), die radikale Hingabe an Gott, die 
alles von Gott, nichts von sich erwartet, die damit gegebene Gelöstheit von 
allem weltlich Verfügbaren, also die Haltung der Entweltlichung, der 
CǊŜƛƘŜƛǘά όwǳŘƻƭŦ .ǳƭǘƳŀƴƴύΦ bƻŎƘ ŜƛƴƳŀƭ tƘƛƭƛǇǇ WŜƴƛƴƎŜƴΥ αaƛǘ ǿŜƛǘŜƳ 
IŜǊȊŜƴ ǘǊƛǘǘ Ƙƛƴ ǾƻǊ ŘŜƛƴŜƴ IŜǊǊƴ ǳƴŘ ǿŜƛƎŜǊŜ ŘƛŎƘ ƴƛŎƘǘΣ ǿŜƴƴ ŜǊ DǊƻǖŜǎ 

ŘǳǊŎƘ ŘƛŎƘ ǿƛǊƪŜƴ ǿƛƭƭΦά Die Erfahrung Jeningens, dass es herrlich ist, wenn 

wir in Gott weit und frei werden, ist letztlich eine, die er aus den Exerzitien 
ƪŀƴƴǘŜΥ α²Ŝƴƴ ŜƛƴŜǊ ŀǳǎ ǎƛŎƘ ǎŜƭōǎǘ ŀǳǎƎŜƎŀƴƎŜƴ ƛǎǘ ǳƴŘ ŜƛƴƎŜƎŀƴƎŜƴ ƛƴ 
seinen Schöpfer und Herrn, immer das vor Augen, immer das verspürend, 
immer des sich freuend, wie unser ewiges Gut in allem Geschaffenen ist, 
ihm Dasein gebend und Erhaltung durch seine gegenwärtige Unendlichkeit, 
ǎƻ ƭƛŜƎǘ ŘŀǊƛƴΣ ǿƛŜ ƛŎƘ ƳŜƛƴŜΣ Ŝƛƴ DƭǸŎƪ ǸōŜǊ ŀƭƭŜǎ ŀƴŘŜǊŜΦά  
 

1.6. αaƛǘ 5ŜƳǳǘ ǳƴŘ [ƛŜōŜ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ŀƭƭŜǎ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴ ǳƴŘ 
ƘŀōŜƴά 

 

Erd- uƴŘ ƘƛƳƳŜƭǿŅǊǘǎ Ȋǳ ƭŜōŜƴΣ ŜƛƴŜƴ αŘƻǇǇŜƭǘŜƴ ²ƛƭƭŜƴά Ȋǳ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴΣ 
auf Erden den Himmel zu spüren und in der Welt unterwegs zugleich im 
Himmel zu gehen, weitet den Wahrnehmungsbereich eines Menschen. Der 
Hang nach unten mit Zug nach oben spreizt das Leben auf und weitet es. So 
ǎƛƴŘ ǿƛǊ ōŜƛƳ ǿƻƘƭ ōŜƪŀƴƴǘŜǎǘŜƴ ²ƻǊǘ tƘƛƭƛǇǇ WŜƴƛƴƎŜƴǎ ŀƴƎŜƭŀƴƎǘΥ αaƛǘ 
5ŜƳǳǘ ǳƴŘ [ƛŜōŜ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ŀƭƭŜǎ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴ ǳƴŘ ƘŀōŜƴΦά CǊŀƴȊ Ǿƻƴ {ŀƭŜǎ Ƙŀǘ 
ŘƛŜ ōŜƛŘŜƴ .ŜǿŜƎǳƴƎŜƴ ƛƴǎ ²ƻǊǘ ƎŜōǊŀŎƘǘΥ α5ŜƳǳǘ ƛǎǘ [ƛŜōŜΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ 
niederneigt; Liebe ist DŜƳǳǘΣ ŘƛŜ ȊǳǊ IǀƘŜ ǎǘŜƛƎǘάΦ DŀƴȊ Ǿƻƴ LƎƴŀǘƛǳǎ 
geprägt ist Jeningens Wortpaar Demut-[ƛŜōŜΥ αLƴ ŀƭƭŜƳ ƭƛŜōŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜƴŜƴΦά 
Für Ignatius gehören Demut, Ehrfurcht und Liebe eng zusammen. Auf den 
.ƻŘŜƴ ƘƛƴƎŜǿƻǊŦŜƴ ƘǀǊǘŜ Ƴŀƴ ŘŜƴ ŀƭǘŜǊƴŘŜƴ LƎƴŀǘƛǳǎ ƻŦǘ ōŜǘŜƴΥ αDƛō mir, 
ƻ IŜǊǊΣ 5ŜƳǳǘ ǳƴŘ 9ƘǊŦǳǊŎƘǘ Ǿƻƭƭ [ƛŜōŜ Ȋǳ ŘƛǊΦά Lƴ 5ŜƳǳǘ ǳƴŘ [ƛŜōŜ ŜǊŦŅƘǊǘ 
der Mensch ŜƛƴŜ !ǳǎǿŜƛǘǳƴƎ ǎŜƛƴŜǎ [ŜōŜƴǎōŜǊŜƛŎƘǎΦ α9ǊǊŜƛŎƘŜƴά ƘŅƴƎǘ ŦǸǊ 
Pater Philipp nicht mit Karriere zusammen, also etwas zu erreichen in 
ǳƴǎŜǊŜƳ ²ƻǊǘǎƛƴƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ Ƴƛǘ α.ŜǊŜƛŎƘάΣ Ƴƛǘ ƳŜƘǊ wŀǳƳΣ ²ŜƛǘŜ ǳƴŘ 
[ŜƛŎƘǘƛƎƪŜƛǘ ƛƳ [ŜōŜƴΦ 9ōŜƴǎƻ ƛǎǘ Ŝǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ ²ƻǊǘ αƘŀōŜƴάΦ WŜƴƛƴƎŜƴ ƎŜƘǘ 
es hier nicht um Besitz, sondern um eine Haltung, weil in seinem Denken 
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 ōŜƛ αƘŀōŜƴά Řŀǎ ²ƻǊǘ Habitus, also Haltung, mitschwingt. Es muss ein 
anderes Haben sein als das von Besitz und Konsum. Haben (habere) hängt 
im Lateinischen mit Haltung, Gesinnung, Einstellung (habitus) zusammen. 
Liebe und Demut sind Grundhaltungen, die alles prägen und ins rechte Licht 
setzen. Der Habit ist das, was jemand als Kleidung anhat. Der Habitus ist die 
innere Qualität, die ein Mensch hat.  
!ƭǎƻ ƴƛŎƘǘΥ αLŎƘ ƘŀōŜ ŘƛŜǎ ƻŘŜǊ ƧŜƴŜǎ ŜǊǊŜƛŎƘǘΗ LŎƘ ƘŀōŜ Ŝǎ ƎŜǎŎƘŀŦŦǘΣ ŀǳǎ 
ŜƛƎŜƴŜǊ YǊŀŦǘΗ LŎƘ ōƛƴ ǎǘƻƭȊ ŘŀǊŀǳŦΗά 9ǊǊŜƛŎƘŜƴ ǳƴŘ ǊŜƛŎƘŜƴ ƘŅƴƎŜƴ ƛƳ 
Deutschen mit recken, sich strecken, sich ausstrecken zusammen. Und der 
α.ŜǊŜƛŎƘά ŜǊǎǘǊŜŎƪǘ ǎƛŎƘ ŜōŜƴŦŀƭƭǎΦ ²ƛǊ ōŜǿŜƎŜƴ ǳƴǎ ƛƳ ǀǎǘŜǊƭƛŎƘŜƴ 
Lebensbereich. Er umfängt und birgt uns. In ihm leben, bewegen wir uns 
und sind wir. Es ist der Liebesraum Gottes, der Demutsraum Gottes, der sich 
in Christus und im Geist, dem Vater der Armen, zu uns herabbeugt. Seine 
Demut macht uns groß, und unsere Demut lässt ihn groß sein. In 
Körperhaltungen ausgedrückt: Die Demut schmiegt sich hingestreckt dem 
Boden an, die Liebe streckt sich zum Himmel aus. Wer seine Hände erhebt, 
in den Himmel hinein ausstreckt, streckt sich selbst über das Irdische hinaus 
in den Lebensraum Gottes hinein. Der Mensch ist nicht nur auf sich selbst 
fixiert und an seine Welt verhaftet, komplett an sie gefesselt. Es gibt über 
ihm einen Raum für Mehr und für Größeres. In diesen Raum hinein streckt 
ŜǊ ǎŜƛƴŜ IŅƴŘŜ ŀǳǎΦ α9ȄƛǎǘŜƴȊά ƘŜƛǖǘ ǿǀǊǘƭƛŎƘΥ ƘƛƴŀǳǎǎǘŜƘŜƴΦ 5ŜǊ aŜƴǎŎƘ 
steht hinaus zum Sein, hält sein Leben in Gott hinein. Raum ist natürlich nur 
eine Metapher, ein Bild. So dürfen wir auch sagen, dass der betende 
Mensch auch in sich selbst einen Raum für Mehr und für Größeres findet. 
/ƘǊƛǎǘƛŀƴ aΦ wǳǘƛǎƘŀǳǎŜǊ ǎŎƘǊŜƛōǘ ƛƴ ŘŜƳ .ǳŎƘ αCǊŜƛƘŜƛǘ ƪƻƳƳǘ Ǿƻƴ ƛƴƴŜƴάΥ 
α5ŜǊ ½ǳƎŀƴƎ ȊǳƳ aŜƴǎŎƘŜƴōƛƭŘΣ ǿƛŜ ƛƘƴ WŜǎǳƛǘŜƴ ƘŜǳǘŜ ƘŀōŜƴΣ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ 
als gläubigen EȄƛǎǘŜƴȊƛŀƭƛǎƳǳǎ ōŜȊŜƛŎƘƴŜƴΦά ²ƛǊ ƪǀƴƴŜƴ ǳƴǎ tƘƛƭƛǇǇ 
Jeningen in dieser zum Himmel offenen Gebetshaltung vorstellen. Aber 
auch die andere Haltung des Ausgestrecktseins am Boden hat Philipp 
Jeningen der Überlieferung nach regelmäßig eingenommen. 
Hochgemutheit führt in Höhenwege, in eine Distanz zu den Dingen, in den 
Überblick, in die Souveränität. Josef Pieper nennt als Kennzeichen der 
Hochgemutheit ein Sich-Ausspannen auf die großen Dinge, eine 
unerschrockene Aufrichtigkeit, die sagt, was wahr ist, auch wenn es nicht 
gehört werden will, eine Festigkeit des Hoffens und geradezu 
ƘŜǊŀǳǎŦƻǊŘŜǊƴŘŜ ½ǳǾŜǊǎƛŎƘǘƭƛŎƘƪŜƛǘΥ α5ŜǊ IƻŎƘƎŜƳǳǘŜ ǳƴǘŜǊǿƛǊŦǘ ǎƛŎƘ ƴƛŎƘǘ 
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der Verwirrung des Gemütes, nicht irgendeinem Menschen, nicht dem 
Schicksal - ƴǳǊ DƻǘǘΦά ¦ƴǘŜǊ .ŜǊǳŦǳƴƎ ŀǳŦ ¢Ƙƻmas von Aquin betont er, dass 
sich Demut und Hochgemutheit nicht widersprechen, sondern in ihrer 
spannenden Verbindung eine besondere Kraft und Weite entwickeln. 
Demut ohne Hochgemutheit wäre gar keine Demut, sondern knechtische 
Unterwürfigkeit gegenüber Menschen. Andersherum weitet echte Demut 
ŘŜƴ [ŜōŜƴǎōŜǊŜƛŎƘΦ tƘƛƭƛǇǇ ǎŀƎǘ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ {ƛƴƴŜΥ α5ŜƳ 5ŜƳǸǘƛƎŜƴ ǎǘŜƘǘ ƛƳ 
IƛƳƳŜƭ ŜƛƴŜ tŦƻǊǘŜ ƻŦŦŜƴΣ ǾƛŜƭŜ aŜƛƭŜƴ ƘƻŎƘ ǳƴŘ ōǊŜƛǘΦά  
Philipp lebt, wie er es selbst einmal von sich sagte, mit Demut und Liebe die 
Tugend dŜǊ αƴǸŎƘǘŜǊƴŜƴ ¢ǊǳƴƪŜƴƘŜƛǘάΦ 9Ǌ ƛǎǘ Ŝƛƴ ǳƴŜǊƳǸŘƭƛŎƘŜǊ aƛǎǎƛƻƴŀǊΣ 
ŘŜǊ Ǿƻƴ IŜǊȊŜƴ αWŀά Ȋǳ ǎŜƛƴŜǊ !ǳŦƎŀōŜ ǎŀƎǘΣ ǎƛŎƘ ƻƘƴŜ wǸŎƪǎƛŎƘǘ ŀǳŦ ǎŜƛƴŜ 
körperliche Verfassung hingibt und noch in hohem Alter von einer 
ƧǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜƴ .ŜƎŜƛǎǘŜǊǳƴƎ ƎŜǇǊŅƎǘ ƛǎǘΣ ŀƭǎƻ Ŝƛƴ αǘǊǳƴƪŜƴŜǊά /ƘǊƛǎǘΦ ½ǳƎƭŜƛŎƘ 
sieht er ganz nüchtern die beinharten Realitäten von Krankheit und Krieg, 
die begrenzten Möglichkeiten, die ihm sein schwächer werdender Leib gibt, 
und die grenzenlosen Nöte der Bevölkerung. Diese Hingabe mit 
Realitätssinn, die nüchterne Trunkenheit, findet ihre Einheit in Gott selbst. 
So dichtet Jeningen: 
 

Auch auf Erd ist Gott mein Himmel 
stillt alls Gwitter und Getümmel. 
 

Das ist mein nüchtern Trunkenheit, 
lieben, gedenken Gott allzeit. 
 

Nur ein Gut will ich empfangen, 
mit Demut und Gott stets prangen. 
 

Der Uruntergrund der Worte Jeningens zu Demut und Liebe stammt aus 
ŘŜƳ αtǊƛƴȊƛǇ ǳƴŘ CǳƴŘŀƳŜƴǘάΣ Ƴƛǘ ŘŜƳ LƎƴŀǘƛǳǎ ŘƛŜ 9ȄŜǊȊƛǘƛŜƴ ŜǊǀŦŦƴŜǘΦ 
Philipp war in diese fundamental eingeübt. Demut und Liebe sind Frucht 
der Exerzitien. Der Philipp-.ƛƻƎǊŀǇƘ !ƴǘƻƴ Iǀǎǎ ǎŎƘǊŜƛōǘΥ α5ƛŜ 9ȄŜǊȊƛǘƛŜƴ 
sollten das Fundament seines geistlichen Tugendgebäudes nachprüfen und 
ŀǳǎōŀǳŜƴΣ ƧŀΣ ŜƛƴŜ ŜƛƴȊƛƎŀǊǘƛƎŜ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ ŦǸǊ ǎŜƛƴ ƎŀƴȊŜǎ [ŜōŜƴ ƎŜǿƛƴƴŜƴΦά 
Er hat wohl dreimal jährlich acht bis zehn Tage die Exerzitien gemacht und 
ƎƛƴƎ ŘŀȊǳ ƻŦǘ ƴŀŎƘ [ŀƴŘǎōŜǊƎ ŀƳ [ŜŎƘΦ 5ŀȊǳ IǀǎǎΥ α!Ƴ ŦǊƻƘŜƴ 9ƛŦŜǊ ŘŜǊ 
Novizen wollte er sich, wie er sagte, erbauen und sich selbst wieder für den 
5ƛŜƴǎǘ DƻǘǘŜǎ ŜǊƴŜǳŜǊƴΦά LƳ ƎŜƴŀƴƴǘŜƴ αtǊƛƴȊƛǇ ǳƴŘ CǳƴŘŀƳŜƴǘά ǎŎƘǊŜƛōǘ 
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 LƎƴŀǘƛǳǎΥ α5ŜǊ aŜƴǎŎƘ ƛǎǘ ƎŜǎŎƘŀŦŦŜƴ ŘŀȊǳƘƛƴΣ Dƻǘǘ ǳƴǎŜǊŜƴ IŜǊǊƴ Ȋǳ ƭƻōŜƴΣ 
ƛƘƳ 9ƘǊŦǳǊŎƘǘ Ȋǳ ŜǊǿŜƛǎŜƴ ǳƴŘ Ȋǳ ŘƛŜƴŜƴΦά 5ŜǊ 5ŜƳǳǘ ǳƴŘ [ƛŜōŜ ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘ 
ŘƛŜ ƪǳǊȊŜΣ ǎŎƘƭƛŎƘǘŜ CƻǊƳŜƭ αƎŜǎŎƘŀŦŦŜƴ ŘŀȊǳƘƛƴάΦ Mit der Demut 
korrespondiert αƎŜǎŎƘŀŦŦŜƴάΦ 5ŜƳǳǘ ƘŜƛǖǘΣ ǎƛŎƘ ƛƴ ŘŜǎ {ŎƘǀǇŦŜǊǎ IŀƴŘ 
formen zu lassen. Irenäus von Lyon lädt ein, weich und formbar zu bleiben, 
nicht wie trockener Ton, mit dem der Töpfer nichts mehr anfangen könne. 
²ƻǊǘŜ aŀƘŀǘƳŀ DŀƴŘƘƛǎ ŜǊƭŅǳǘŜǊƴ ŘƛŜǎŜǎ ¦ǊōƛƭŘ ƎǳǘΥ αLŎƘ habe nur meine 
Sehnsucht zum Ausdruck bringen wollen, mich selbst in das Ewige zu 
verlieren und ein bloßer Klumpen Lehm in des göttlichen Töpfers Hand zu 
werden, damit mein Dienen zuverlässiger werde, weil nicht mehr gestört 
durch das niedrige Selbst in mƛǊΦά 5ƛŜ [ƛŜōŜ ǿƛǊŘ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ .ŜǎǘƛƳƳǳƴƎ 
αŘŀȊǳƘƛƴά ǊŜǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊǘΦ 5ƛŜǎŜ .ŜǎǘƛƳƳǳƴƎ ƎŜƘǘ ƴƛŎƘǘ Ȋǳ ½ǿŜŎƪŜƴΣ ƴƛŎƘǘ 
zum Funktionieren, sondern zu Beziehung, zu Raum und Weite, dazuhin, 
sich emporzuschwingen und emportragen zu lassen in Liebe: 
Hochgemutheit, Flügeln gleich! 
 

1.7. Du neigst dich mir zu und machst mich groß (Ps 18,36) 
 

Deine Demut macht mich groß! 
Du hast dich erniedrigt, 
dich hingeben für mich, 
dass ich über mich hinaus 
in dich hineinwachse. 
 

Deine Demut macht dich groß! 
Ich lobe dich, Herr, 
dass du gekommen bist zu dienen, 
nicht dich bedienen zu lassen. 
Groß sein lässt dich meine Seele. 
 

Meine Demut macht dich groß! 
Ich weiß, dass ich nicht aus mir selber lebe,  
sondern aus dir. So wachse in mir. 
Ich darf kleiner werden, 
du größer und größer in mir. 
 

Meine Demut macht mich groß! 
Ich darf weit werden in dir, 
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darf mich über mich hinaus emporschwingen 
in eine andere Sicht der Dinge, 
dass ich dich in allem suche und finde. 
 

1.8. αDŜǘǊŀƎŜƴƘŜƛǘά ŀƭǎ ƴŜǳŜ !ƴƴŅƘŜǊǳƴƎ ŀƴ ŘƛŜ 
Hochgemutheit Jeningens 

 

Hochgemutheit, Flügeln gleich! So singen wir im neusten Philipp-Jeningen-
Lied. Und wir haben jetzt über dieses altertümliche und zugleich gute und 
gehaltvolle Wort nachgedacht und vielleicht schon einen Zugang gefunden. 
Gelingt uns an der Seite Philipp Jeningens die Wiederbelebung dieser 
Hochgemutheit, dieser Enthobenheit, dieser inneren Ruhe mit Freude? Er 
ist sicher nicht der Einzige und womöglich nicht einmal ein extrem 
herausragender Zeuge in dieser Richtung, aber ein glaubwürdiger und einer 
auf Augenhöhe mit uns. Ist in seinem Blick nicht auch eine im guten Sinne 
stoische Wachheit? Ist er nicht in seiner Armut und Askese unbelastet? Wer 
leicht ist, dem fällt nichts schwer. Das gilt nicht nur in leiblicher Hinsicht, 
sondern auch geistig. Wir finden bei Jeningen ein Bündel an Haltungen, die 
in unserer aufgeregten Gesellschaft einen wohltuenden Kontrapunkt bilden 
ƪǀƴƴǘŜƴΦ ¦ƴŘ ŘŀȊǳ ƎŜƘǀǊǘ ŜōŜƴ ƧŜƴŜ αIƻŎƘƎŜƳǳǘƘŜƛǘάΦ  
Vielleicht hilft uns auch ein verwandter Begriff weiter: die Getragenheit. 
Dieses Wort hat erstmals Oskar Becker, ein früher Schüler von Martin 
Heidegger, intensiver bedacht. Sein Lehrer Heidegger hatte Worte wie 
αDŜǿƻǊŦŜƴƘŜƛǘά ǳƴŘ ǎǇŅǘŜǊ ƛƴ ǎŜƛƴŜƳ [ŜōŜƴ ŘƛŜ αDŜƭŀǎǎŜƴƘŜƛǘά ōŜǘƻƴǘΦ 
Diese brauchen wir nicht beiseiteschieben. Denn fühlen wir uns nicht 
bisweilen in diese Welt geworfen, mit einer gewissen Sinnlosigkeit 
angehaucht? Diesen Gefühlen und Regungen müssen wir auch Raum 
geben. aŀǊǘƛƴ IŜƛŘŜƎƎŜǊ ǎŎƘǊŜƛōǘ Ǿƻƴ αDŜǿƻǊŦŜƴƘŜƛǘΣ ±ŜǊŦŀƭƭŜƴΣ ²ƛǊōŜƭΣ 
ōƻŘŜƴƭƻǎŜƳ {ŎƘǿŜōŜƴΣ !ōǎǘǳǊȊάΦ Das sind doch nicht bloß Kennzeichen des 
unbewussten Menschen, sondern das sind auch unsere Gefühle im Blick auf 
unseren Tod: αDŜǿƻǊŦŜƴƘŜƛǘΣ ±ŜǊŦŀƭƭŜƴΣ ²ƛǊōŜƭΣ ōƻŘŜƴƭƻǎŜǎ {ŎƘǿŜōŜƴΣ 
!ōǎǘǳǊȊάΦ Wir können uns da nicht gedanklich heraus stehlen, wie es Epikur 
ƳŜƛƴǘŜΥ αDŜǿǀƘƴŜ ŘƛŎƘ ŀn den Gedanken, dass der Tod uns nichts angeht. 
5Ŝƴƴ ǿŜƴƴ ΨǿƛǊΩ ǎƛƴŘΣ ƛǎǘ ŘŜǊ ¢ƻŘ ƴƛŎƘǘ ŘŀΤ ǿŜƴƴ ŘŜǊ ¢ƻŘ Řŀ ƛǎǘΣ ǎƛƴŘ ΨǿƛǊΩ 
ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊΦά 5ŜǊ ¢ƻŘ ōŜǘǊƛŦŦǘ ǳƴǎΣ ŘŜǊ ¢ƻŘ αƛǎǘά ǿƛǊƪƭƛŎƘΣ ŜǊ ƛǎǘ Ŝƛƴ 9ǊŜƛƎƴƛǎ 
unseres Lebens.  
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 Oder die Gelassenheit. Sie ist eine wichtige Dimension von Exerzitien. 
Rüdiger Safranski schreibt dazu in seinem Heidegger-.ǳŎƘ α9ƛƴ aŜƛǎǘŜǊ ŀǳǎ 
5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘάΥ αIŜƛŘŜƎƎŜǊ ƳǳǘŜǘ ǎŜƛƴŜƴ IǀǊŜǊƴ Řŀǎ bƛŎƘǘǎ ŀƭǎ Ŝƛƴ 
Exerzitium in der Kunst des Leer-bleibens zu. Es handelt sich hierbei ς das 
betont Heidegger ς nicht um eine gesuchte, erkünstelte Stimmung, um 
ƪŜƛƴŜ ŀƴƎŜǎǘǊŜƴƎǘŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ǳƳƎŜƪŜƘǊǘΣ ΰŜǎ Ǝƛƭǘ ŘƛŜ 
DŜƭŀǎǎŜƴƘŜƛǘ ŘŜǎ ŀƭƭǘŅƎƭƛŎƘ ŦǊŜƛŜƴ .ƭƛŎƪǎΨΦ !ƭƭǘŅƎƭƛŎƘ ƛǎǘ ǳƴǎ ƘŅǳŦƛƎ ǎƻ ƭŜŜǊ 
zumute, sagt Heidegger, aber wir decken diese Leere ebenso alltäglich 
ǎƻƎƭŜƛŎƘ ǿƛŜŘŜǊ ȊǳΦά {ŎƘǿŜƛƎŜƴ ǳƴŘ {ǘƛƭƭŜ ǎƛƴŘ CƻǊƳŜƴ ŘŜǊ DŜƭŀǎǎŜƴƘŜƛǘΣ 
dass wir die Leere zulassen, um neu und anders zu sehen. Wilhelm 
²ŜƛǎŎƘŜŘŜƭ ǎŎƘǊŜƛōǘ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ {ƛƴƴŜΥ αDŜƭŀǎǎŜƴƘŜƛǘ Ƙŀǘ ŘƛŜ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ 
eines verstärkten Lassens und meint so viel wie: loslassen, fahren lassen, 
verlassen. Zur Gelassenheit gehört also Verzicht, gehört so etwas wie 
!ōǎŎƘƛŜŘΦά ¦ƴŘ ƴƻŎƘ ŜƛƴƳŀƭ IŜƛŘŜƎƎŜǊΥ α5ƛŜ DŜƭŀǎǎŜƴƘŜƛǘ Ȋǳ ŘŜƴ 5ƛƴƎŜƴ 
und die Offenheit für das Geheimnis geben uns den Ausblick auf eine neue 
Bodenständigkeit. Diese könnte sogar eines Tages geeignet sein, die alte, 
jetzt rasch hinschwindende Bodenständigkeit in einer gewandelten Gestalt 
zurückzurufen. Allein ς die Gelassenheit zu den Dingen und die Offenheit 
für das Geheimnis fallen uns niemals von selber zu. Sie sind nichts Zufälliges. 
.ŜƛŘŜ ƎŜŘŜƛƘŜƴ ƴǳǊ ŀǳǎ ŜƛƴŜƳ ǳƴŀōƭŅǎǎƛƎŜƴ ƘŜǊȊƘŀŦǘŜƴ 5ŜƴƪŜƴΦά  
WŜǘȊǘ ŀōŜǊ ǿƛŜŘŜǊ Ȋǳ hǎƪŀǊ .ŜŎƪŜǊΦ 9Ǌ ǾŜǊǿƛǊŦǘ ŘƛŜ .ŜƎǊƛŦŦŜ αDŜǿƻǊŦŜƴƘŜƛǘά 
ǳƴŘ αDŜƭŀǎǎŜƴƘŜƛǘά ƴƛŎƘǘΣ ŀōŜǊ ŜǊƎŅƴȊǘ ǎƛŜ ǳƴŘ ƭŅǎǎǘ ǎƛŜ ƎƛǇŦŜƭƴ ƛƴ ŘŜǊ 
αDŜǘǊŀƎŜƴƘŜƛǘάΦ 5ŀǎ ƛǎǘ Ŝƛƴ ƎŀƴȊ ŀƴŘŜǊŜǊ YƭŀƴƎΦ 5ŀ ƪƻƳƳŜƴ ƴŜǳŜ 
5ƛƳŜƴǎƛƻƴŜƴ ŘŜǎ aŜƴǎŎƘǎŜƛƴǎ ƛƴǎ {ǇƛŜƭΦ αDŜǿƻǊŦŜƴƘŜƛǘά ƛǎǘ ǘŀǘǎŅŎƘƭƛŎƘ 
Ŝǘǿŀǎ ƴŜƎŀǘƛǾΣ ǳƴŘ ŘƛŜ αDŜƭŀǎǎŜƴƘŜƛǘά Ŝƛƴ ǿŜƴƛƎ ŀōƎŜƎǊƛŦŦŜƴΦ ²ƛǊ ǿŜǊŘŜƴ 
ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ αDŜǘǊŀƎŜƴƘŜƛǘά ƴŜǳ ƎŜǿŜŎƪǘΣ ŀǳŦƳŜǊƪǎŀƳΦ LƴǘŜressanterweise 
verbindet Becker dieses Wort mit den Sternen, die am Himmel ziehen, die 
der Himmel trägt, die am Himmel ihre je eigene Bahn gehen. Das sieht ja 
auch Philipp Jeningen als Kennzeichen der Hochgemutheit, oder sagen wir 
jetzt besser: der GetrageƴƘŜƛǘΥ α[ŀǎǎǘ ǳƴǎ ǿƛŜ ŘƛŜ {ǘŜǊƴŜΣ ŘŜƳǸǘƛƎ ǳƴǘŜǊ 
ŘŜƳ DŜǎŜǘȊΣ IǀƘŜƴǿŜƎŜ ǿŀƴŘŜƭƴΦά tƘƛƭƛǇǇ ǿƛŜ .ŜŎƪŜǊ ǎŜƘŜƴ ŘŀǊƛƴ ŀǳŎƘ 
eine besondere Wachheit und Gegenwart, eine Gegenwärtigkeit des 
DŜƛǎǘŜǎ ǳƴŘ ŜƛƴŜ tǊŅǎŜƴȊΣ ŜƛƴŜ αŜǿƛƎŜ DŜƎŜƴǿŀǊǘάΦ ²ƛǊ ǎƛƴŘ ƴƛŎƘǘ ƎŜǿƻǊŦŜƴ 
in die Welt, sondern getragen in Schönheit und Wirrnis der Welt. Wir dürfen 
an den guten Hirten denken, der das verlorene Schaf nach Hause trägt. Wir 
ƪŜƴƴŜƴ ŀǳŎƘ ŜƛƴŜ αƎŜǘǊŀƎŜƴŜ aǳǎƛƪάΦ !ǳŦƎŜǊŜƎǘŜ ½ŜƛǘŜƴ ōǊŀǳŎƘŜƴ ŘŜƴ 
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getragenen Kontrapunkt der Gelassenen, Weitsichtigen und 
leidenschaftlichen Zeichendeuter.  
Vielfältig sind die Zeichen! Es gibt nicht nur ein Thema. Zeiten mit nur einem 
Thema, das herauf- und heruntergeritten wird, sind keine guten Zeiten. 
Denken wir an die Dauerbeschallung mit Corona-Zahlen und 
apokalyptischen Prophetien, der wir seit fast zweieinhalb Jahren bis heute 
ausgesetzt sind. Jetzt kommt schon das neue Monothema Klimawandel 
ƻŘŜǊ Řŀǎ ƪƻƴƪǊŜǘŜǊŜ ŀƪǘǳŜƭƭŜ 5ŀǳŜǊǘƘŜƳŀ LƴŦƭŀǘƛƻƴΦ α²ǳƴŘŜǊōŀǊŜά 
Themen, bei denen alle mitreden können, und egal wo ich sitze, reden die 
Leute nur noch über Corona, Klima und Inflation. Damit beleidigen sich die 
Menschen selbst, nehmen sich selbst die Weite ihrer Existenz, degradieren 
sich zu Kausalkettenknechten, zu Hamstern im Laufrad, zu Gefangenen in 
selbstgeschaffenen Tretmühlen von Höher-Schneller-Weiter. Hiergegen hat 
CǊŝǊŜ wƻƎŜǊ {ŎƘǳǘȊ ǎŎƘŀǊŦ 9ƛƴǎǇǊǳŎƘ ŜǊƘƻōŜƴΥ α²Ŝƴƴ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘ 
verzweifelt sich selber sucht, wenn er den Blick nicht vom eigenen Ich löst, 
dann reißt ihn der Hochmut des Lebens mit seinem ganzen Gefolge von 
Strebertum, Karriererennen und Erfolgsdünkel mit sich fort. Gibt er 
dagegen den Blick eines andern in sich Raum, dann zählt nur mehr die 
ŀƭƭŜƛƴƛƎŜ ²ƛǊƪƭƛŎƘƪŜƛǘΦά 5ƛŜ αDŜǘǊŀƎŜƴƘŜƛǘά ƛǎǘ ƳƛǊ ŜǊǎǘ ƧǸƴƎǎǘ ōŜƛ ŜƛƴŜǊ 
Lektüre zugefallen. Wir können sie hier noch nicht intensiver 
ausbuchstabieren. Es wird Gelegenheit geben und sich lohnen, über 
Hochgemutheit und Getragenheit im Leben Philipp Jeningens eingehender 
zu sprechen, vielleicht schon beim Ignatiustag, dem 31. Juli am Ellwanger 
Schönenberg. 
 

2. Einen Weg der Auferbauung an Philipps Seite gehen 
 

Wir gehen jetzt einen Weg mit Philipp Jeningen. Zuvor gilt es, sich zu 
αŘƛǎǇƻƴƛŜǊŜƴάΣ ǿƛŜ LƎƴŀǘƛǳǎ ǎŀƎǘΣ ǎƛŎƘ Ȋǳ ǎŀƳƳŜƭƴΣ ǾƻǊȊǳōŜǊŜƛǘŜƴΣ ƛƴƴŜǊƭƛŎƘ 
zu ordnen und auszurichten. Wie wollen wir unterwegs sein? Ohne Furcht, 
zuversichtlich und voller Vorfreude auf die Weggefährtenschaft. Rund 
ǾƛŜǊȊƛƎ YƛƭƻƳŜǘŜǊ ƎŜƘǘ Ŝǎ α²ƻƘƭŀǳŦΣ ƛƴ DƻǘǘŜǎ ǎŎƘǀƴŜ ²Ŝƭǘά ǳƴŘ Ƴƛǘ ŘŜƳ 
{ƻƴƴŜƴǎŎƘŜƛƴ ǇƛƭƎŜǊƴŘ αǿŜƛǘ ƛƴǎ [ŀƴŘ ƘƛƴŜƛƴάΦ WŀΣ αǿŜƳ Dƻǘǘ ǿƛƭƭ ǊŜŎƘǘŜ 
Gunst erweisen, den schickt er in ŘƛŜ ǿŜƛǘŜ ²ŜƭǘΗά ²ƻǾƻƴ ŘƛŜ ±ƻƭƪǎƭƛŜŘŜǊ 
ǎƛƴƎŜƴΣ ǿƛǎǎŜƴ ǎŎƘƻƴ ŘƛŜ tǎŀƭƳŜƴΥ α5ǳ ǎŎƘŀŦŦǎǘ ƳŜƛƴŜƴ {ŎƘǊƛǘǘŜƴ ǿŜƛǘŜƴ 
wŀǳƳΦά IƛŜǊ ǿƛŜ ŘƻǊǘ ƎŜƘǘ Ŝǎ ǳƳ Řŀǎ ±ŜǊǘǊŀǳŜƴ ƛƴ ŘŜƴΣ ŘŜǊ ǘŅƎƭƛŎƘ ƴŜǳŜ 
²ǳƴŘŜǊ ŜǊǿŜƛǎǘΦ αDƻǘǘ ƳŀƎ Ŝǎ ǎŎƘŜƴƪŜƴΣ Dƻǘǘ ƳŀƎ Ŝǎ ƭŜƴƪŜƴάΣ ǎƛƴƎǘ Řŀǎ 
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 Lied, ǳƴŘ ŘƛŜ ōƛōƭƛǎŎƘŜƴ {ǇǊǸŎƘŜ ǎŀƎŜƴΥ α5Ŝǎ aŜƴǎŎƘŜƴ IŜǊȊ Ǉƭŀƴǘ ǎŜƛƴŜƴ 
²ŜƎΣ ŘƻŎƘ ŘŜǊ IŜǊǊ ƭŜƴƪǘ ǎŜƛƴŜƴ {ŎƘǊƛǘǘΦά ²ƛǊ ǿŀǊŜƴ ǎŎƘƻƴ ǿƛŜ ōŜƛ ŘŜǊ 
Betrachtung einiger seiner Worte auf die mystische Begabung des 
Jesuitenpaters gestoßen, sich zugleich im Himmel und auf Erden unterwegs 
zu wissen, die Begleitung durch Engel zu spüren, in der inneren Vorstellung 
ganz leibhaft seinem Ordensgründer Ignatius zu begegnen und von ihm 
umarmt zu werden und durch ein bewusstes Gehen und Ausschreiten sich 
seelisch für die anstehenden Arbeiten vorzubereiten. 
 

 
 

2.1. Raustetten: Betrachten und Trost finden 
 

Raustetten ist kein beliebiger Ort im Leben Philipp Jeningens, sondern ragt 
unter jenen in der nahen bayerischen Nachbarschaft hervor, obschon das 
Dörfchen früher wie heute nur wenige Gehöfte zählt, darunter allerdings 
zwei Wirtshäuser. Raustetten ist Jeningens Stützpunkt für seine 
Missionsreisen nach Nördlingen. Auf dem Weg dorthin spürte er die 
Begleitung seines Schutzengels. Diesen glaubt Jeningen in enger 
Verbindung zu jenem Engel, der den Schönenberg bewacht, so dass er auch 
in der Ferne ein Gefühl von Geborgenheit und Heimat erfuhr. Seit 30 Jahren 
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machen Pilger auf den Spuren Philipp Jeningens von Eichstätt nach 
Ellwangen hier Station, am Rand des Nördlinger Rieses, das sie scherzhaft 
ƻō ŘŜǊ ƻŦǘ ǿŀƭǘŜƴŘŜƴ !ǳƎǳǎǘƘƛǘȊŜ αŘƛŜ ƎǊǀǖǘŜ .ǊŀǘǇŦŀƴƴŜ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘǎά 
nennen. In seinen letzten Lebensjahren (es ist die Zeit des Spanischen 
Erbfolgekrieges) schweifen französische Truppen umher. So prägt das 
Gebet um Frieden das Wirken des Volksmissionars. Jeningen setzte sich zur 
Abwendung von Kriegsgefahren in Raustetten für die Errichtung einer 
Ölbergkapelle neben der Blasiuskapelle ein. Eine holzgeschnitzte, halb 
lebensgroße Christusfigur samt dreier Jünger ergriff die Herzen der 
Bewohner von Raustetten. Eine Quelle berichtet, die Figuren seien nach 
einer Vision Jeningens in Auftrag gegeben worden. Der Trost spendende 
Jesus habe den Gesichtsausdruck und die Gestalt, wie Philipp sie im Traum 
gesehen habe. Jeningen selbst berichtet von seiner tiefen Überzeugung, 
dass der Künstler der Ölberggruppe einen Engel zum Meister gehabt haben 
müsse. Beim Blick auf die Figuren konnten die Menschen die eigenen 
Gefühle und Ängste erkennen und beherrschen lernen. Seit der Gotik wird 
darüber nachgedacht, wie in der Betrachtung von Fresken und Skulpturen 
die Beruhigung und Trost erfahren werden kann. In einer Predigtsammlung 
aus dem 13. Jahrhundert, die bis ins späte 15. Jh. kopiert wurde, heißt es: 
α²Ŝƛƭ ǳƴǎŜǊ IŜǊȊ ǳƴǊǳƘƛƎ ǳƴŘ ƭŜƛŘŜǊ ǎŜƭǘŜƴ ƎŀƴȊ ōŜƛ ǎƛŎƘ ǎŜƭōǎǘ ƛǎǘΣ ŘŀǊǳƳ 
sind die Bilder gemacht, damit der Mensch sein Herz finde. Wenn er 
nämlich mit den körperlichen Augen das Gemalte ansieht, dass er dann die 
inneren Dinge des Herzens finde und sich auf die Dinge besinne, die er 
ƎŜƳŀƭǘ ǾƻǊ ǎƛŎƘ ǎƛŜƘǘΦά 
Bevor wir aufbrechen, werfen wir einen letzten Blick in die Kapelle. Unser 
Blick schweift an den Hochaltar zum Bild hoch oben. Wir blicken in den 
Raum der Dreifaltigkeit, die hier dargestellt ist. Darin findet sich Schutz, 
Geborgenheit und Vertrauen. Der letzte Grund aller Geborgenheit ist, sich 
in der Dreifaltigkeit geborgen zu wissen. Philipp sprach einmal von einem 
αǳƴŀǳǎǎǇǊŜŎƘƭƛŎƘŜƴ ¢Ǌƻǎǘ ƛƴ ŘŜƳ DŜƎŜƴǿŀǊǘǎŜǊƭŜōƴƛǎ ŘŜǊ IŜƛƭƛƎǎǘŜƴ 
5ǊŜƛŦŀƭǘƛƎƪŜƛǘάΣ ŘŜƴ ŜǊ ŜǊƭŜōŜƴ ŘǳǊŦǘŜΦ  
 

2.2. Tannhausen: In Not wieder beten lernen 
 

Der trutzige Turm von St. Lukas in Tannhausen ist von Fernem sichtbar und 
schaut wie ein geduldiger Wächter ins Umland. Die Erinnerung an die 
alltäglichen Bedrohungen durch vagabundierende Truppen ist noch von 
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 Raustetten her lebendig. So auch in Tannhausen. In jener Zeit, als 
französische Soldaten im Spanischen Erbfolgekrieg die Gegend 
durchstreiften und 1702 dreimal Tannhausen bedrohten und immer wieder 
Feuer legten, die gottlob alle gelöscht werden konnten, regte Philipp 
Jeningen das Beten der Lauretanischen Litanei an, was der Ortspfarrer 
freudig aufgriff und mit dem ganzen Dorf tat. In dieser Litanei wird Maria 
als Mutter der Barmherzigkeit, Hilfe der Christen, Königin des Friedens und 
¢Ǌƻǎǘ ŘŜǊ .ŜǘǊǸōǘŜƴ ŀƴƎŜǊǳŦŜƴΦ 5ƛŜ ōŜƪŀƴƴǘŜ [ƛǘŀƴŜƛ ŜƴŘŜǘΥ αDǸǘƛƎŜǊ Dott, 
ƴƛƳƳ Ǿƻƴ ǳƴǎ ŘƛŜ ¢ǊŀǳǊƛƎƪŜƛǘ ŘƛŜǎŜǊ ½ŜƛǘάΦ bƻǘ ƭŜƘǊǘ ōŜǘŜƴΦ 5ƛŜǎŜ ŦǊǸƘŜǊŜ 
Selbstverständlichkeit versteht sich in der Corona-Zeit, in der mehr 
zusammengerechnet und prognostiziert als gebetet wird, nicht mehr von 
selbst.  
Der Turm der Kirche ragt in den Himmel. Die Psalmen wissen um die höhere 
LƴǎǘŀƴȊΥ αWenn nicht der Herr die Stadt bewacht, wacht der Wächter 
ǳƳǎƻƴǎǘά όtǎ мнтΣмύΦ 5ŜƴƪŜƴ ǿƛǊ ŀƴ ŘƛŜ /ƻǊƻƴŀǇŀƴŘŜƳƛŜΥ 5ƛŜ ōƛōƭƛǎŎƘŜƴ 
Bilder der Wüste und Einsamkeit, aber auch Bilder des Schutzes und der 
Gemeinschaft in diesen Zeiten im Gebet wachzurufen, präsent zu halten, zu 
bedenken, sich früherer Rettung in schwierigen Situationen zu 
vergewissern, dies alles kann Menschen stärken und von innen her 
auferbauen. {ǀǊŜƴ YƛŜǊƪŜƎŀŀǊŘ ǎŀƎǘŜΥ α/ƘǊƛǎǘƭƛŎƘ ƳǸǎǎŜƴ ŀƭƭe Dinge zur 
Erbauung dienen. Was nicht zuletzt erbaulich ist, ist eben damit 
unchristlich. Alles Christliche muss in der Darstellung Ähnlichkeit haben mit 
ŘŜƳ ±ƻǊǘǊŀƎ ŜƛƴŜǎ !ǊȊǘŜǎ ŀƳ YǊŀƴƪŜƴōŜǘǘΦά  
Man geht davon aus, dass die Litanei im Heiligtum von Loreto bereits seit 
der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts und vielleicht schon seit der Pestzeit 
am Ausgang des 15. Jahrhunderts öffentlich gebetet wurde. Alte Vorformen 
der Litanei sind schon aus dem 12. Jahrhundert bezeugt. In den 
deutschsprachigen Ländern verdankt die Litanei ihre Verbreitung den 
Jesuiten. Petrus Canisius brachte sie aus Loreto mit, ließ sie 1558 in Dillingen 
drucken und in allen Jesuitenkollegien einführen. Dem Text aus dem 16. 
WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘ ǿǳǊŘŜƴ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜ !ƴǊǳŦǳƴƎŜƴ ƘƛƴȊǳƎŜŦǸƎǘΥ αKönigin des 
heiligen Rosenkranzesά мстр ŦǸǊ ŘƛŜ wƻǎŜƴƪǊŀƴȊōǊǳŘŜǊǎŎƘŀŦǘŜƴΤ αKönigin 
ŘŜǎ CǊƛŜŘŜƴǎά 1917 durch Papst Benedikt XV. unter dem Eindruck des Ersten 
Weltkriegs; αYǀƴƛƎƛƴ ŘŜǊ CŀƳƛƭƛŜά 1995 durch Papst Johannes Paul II. und 
zuletzt 2020 αaǳǘǘŜǊ ŘŜǊ IƻŦŦƴǳƴƎά ǳƴŘ α¢Ǌƻǎǘ ŘŜǊ aƛƎǊŀƴǘŜƴά durch Papst 
Franziskus. So ist die Litanei als Gebet um Frieden in den Herzen, den 

https://dewiki.de/Lexikon/Petrus_Canisius
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Häusern, unter den Völkern und in der Welt bis heute aktuell. Der Raum der 
ehrwürdigen Gebete weitet sich ins Heute, und die Texte werden weiter 
geschrieben hinein in die Sorgen und Nöte dieser Weltzeit. So wie die 
Lauretanische Litanei immer wieder ergänzt wurde, können wir die großen 
Gebete der Tradition ins Heute ergänzen. Der zeitliche Graben zwischen 
Jeningen und uns scheint garstig und ist am Ende doch kleiner als gedacht. 
Philipp hatte auch die großen Marienfeste immer mit einem besonderen 
Anliegen verbunden: Mariä Lichtmess gegen die Pest, Mariä Verkündigung 
gegen die Hungersnot, Mariä Heimsuchung gegen den Krieg. Das sind alles 
aktuelle Sachen: Corona, Hunger in der Welt, kriegerische Konflikte. 
 

2.3. Neunheim: Geborgenheit in Gott erfahren 
 

Wie eine brütende Henne sitzt die Kapelle in Neunheims Dorfmitte. Der 
Blick schweift von hier schon hinüber zum Schloss ob Ellwangen. Jetzt 
hinein in die Henne, sprich: Kapelle. Sie stand noch nicht zur Zeit Jeningens, 
steht aber in enger Beziehung zu den Ellwanger Jesuiten. Als Tag des 
Baubeginns ist von den finanzierenden Bauern der 21. März 1722 
angegeben. Um dieses Jahr herum ist der Jesuitenbruder Jakob Amrhein in 
Ellwangen aktiv, etwa beim Bau des Jesuitenkollegs und der Jesuitenkirche. 
Um 1724 wird die Schutzengelkapelle fertig gestellt und 1729 geweiht. Der 
Vorgängerbau war der heiligen Katharina geweiht und wurde wohl im 
Dreißigjährigen Krieg von den Schweden zerstört, vermutlich im 
Zusammenhang mit der Schlacht bei Nördlingen 1643. Jakob Amrhein 
könnte der Architekt der Schutzengelkapelle gewesen sein. Er starb 
plötzlich am 24. Oktober 1724. Sein Nachfolger Pater Guldimann, wie 
Amrhein aus der Schweiz stammend, setzte die Bautätigkeit in Ellwangen 
fort. Das neue Patronat zu den Schutzengeln passt zu den Jesuiten, die ihre 
Verehrung sehr beförderten.  
Die Schutzengel bewachen zunächst Völker, Städte oder große Kirchen. 
YƭŜƳŜƴǎ Ǿƻƴ !ƭŜȄŀƴŘǊƛŜƴ όҌ нмрύ ǎŎƘǊŜƛōǘΥ α9ƴƎŜƭ ǎƛƴŘ ŘŜƴ ±ǀƭƪŜǊƴ ǳƴŘ 
Städten und vielleicht manche von ihnen auch den einzelnen Menschen 
ǾƻǊƎŜǎŜǘȊǘΦά α±ƛŜƭƭŜƛŎƘǘά ς die frühen Kirchenväter zögern in der Rede vom 
persönlichen Schutzengel, den jeder einzelne Mensch hat. Mit dem 
Erwachen der Subjektivität erwacht auch der persönliche Schutzengel. Was 
heißt das? Die ignatianische Spiritualität, genauer die Exerzitienerfahrung, 
will die Gottunmittelbarkeit, den Willen Gottes für den einzelnen finden. Es 
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 geht um den einzelnen als einzelnen und seine Wahrheitsfähigkeit. Die 
Exerzitien wollen helfen, dass Gott und der Mensch sich unmittelbar 
begegnen. Wo der Mensch das Bewusstsein für sich selbst mehr und mehr 
entwickelt und nicht mehr ganz in der Gemeinschaft aufgeht, reicht der 
Engel nicht mehr als Beschützer eines Landes, einer Gegend oder einer 
Stadt aus, sondern es braucht gewissermaßen einen Engel für den 
Einzelnen, und zwar für jeden Einzelnen und deshalb braucht es viele Engel, 
ǎƻ ǾƛŜƭŜΣ ǿƛŜ Ŝǎ aŜƴǎŎƘŜƴ ƎƛōǘΦ ¢ƘƻƳŀǎ Ǿƻƴ !ǉǳƛƴ ǎŀƎǘΥ α5ŀ ŘƛŜ 9ƴƎŜƭǿŀŎƘŜ 
insgemein eine Wohltat ist, so wird nicht von der Taufe an, sondern von 
Geburt an ein Engeƭ ŘŜƳ aŜƴǎŎƘŜƴ ȊǳƳ {ŎƘǳǘȊŜ ōŜƛƎŜƎŜōŜƴΦά IƛƴǘŜǊ ŘŜǊ 
Kapelle gackern Hühner in einem Gehege mit Stall. Die brütende Henne, 
oder jene, die Küken um sich schart und diese beschützt, passt zu den 
Schutzengeln. Der tiefere Sinn der Symbolik und auch der 
Kapellenarchitektur liegt aber im Wesen Gottes selbst. Zwei zunächst 
geplante rechteckige Grundrisse (der eine kleiner, der zweite größer) 
hatten die Auftrag gebenden Landwirte in Neunheim abgelehnt. Gefallen 
fand eine Kleeblatt-Form, die seit alters her für die Dreifaltigkeit steht. In 
der Kapelle ist die Geborgenheit wirklich spürbar.  
Bei einem kleinen Abstecher hinein nach Rattstadt findet der Pilger eine 
Dreifaltigkeitskapelle. Die Motive fügen sich. An der linken Seite des 
Chorbogens grüßt eine schlichte Wandbüste des Ignatius, der ein Buch in 
Händen hält. Es ist nicht betitelt. Es könnte eine Bibel sein oder eine der 
zwei Bücher, die Ignatius bei seiner Genesung auf Schloss Loyola las: Das 
α[ŜōŜƴ /ƘǊƛǎǘƛά ŘŜǎ !ǳƎǳǎǘƛƴŜǊŎƘƻǊƘŜǊǊƴ [ǳŘƻƭŦ Ǿƻƴ {ŀŎƘǎŜƴ ƻŘŜǊ ŘƛŜ 
Heiligenlegende des Dominikaners Jacobus de Voragine, die legendäre 
Legenda aurea. Der Ordensgründer Dominikus steht Ignatius in der Kapelle 
ƎŜƎŜƴǸōŜǊΦ ±ƛŜƭƭŜƛŎƘǘ ƛǎǘ Ŝǎ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ŘƛŜ αbŀŎƘŦƻƭƎŜ /ƘǊƛǎǘƛά ŘŜǎ ¢ƘƻƳŀǎ 
von Kempen, aus der Ignatius so viel für seine Exerzitien schöpfte. Allesamt 
sind es große geistliche Werke des Christentums und so alle des Lesens 
würdig, früher wie heute. 
 

2.4. Schönenberg: Sich aufrichten lassen 
 

!Ƴ {ŎƘǀƴŜƴōŜǊƎ ŜƳǇŦŅƴƎǘ ŘŜƴ tƛƭƎŜǊ ŀƴ tƘƛƭƛǇǇǎ {ŜƛǘŜ ŘŜǊ α²ŅŎƘǘŜǊ ŘŜǎ 
{ŎƘǀƴŜƴōŜǊƎŜǎάΣ ǿie die lateinische Inschrift zu Füßen einer mächtigen 
Engelsstatue an der äußeren Ostseite der Wallfahrtskirche titelt. Die 
Verehrung des kämpferischen Erzengels Michael war bei den Jesuiten 
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verbreitet. Er wurde als Schutzengel angesprochen. Lange vor der 
Gründung der Societas Jesu war dies in Spanien der Fall, wo er seit dem 
späten 14. Jahrhundert für den Schutz einzelner Städte in Anspruch 
genommen wurde, wenngleich die Rolle Raphaels als Urtyp des 
Schutzengels nie aufgegeben wurde. Beim Bau der Schönenbergkirche 
wurde Michael als Schutzengel eingesetzt: angelus costus montis venusti, 
ŀƭǎƻ α{ŎƘǳǘȊŜƴƎŜƭ ŘŜǎ {ŎƘǀƴŜƴōŜǊƎŜǎάΦ  
Eine Aufbauarbeit, wie sie Jeningen am Schönenberg und im ganzen 
Virngrund leistete, ist nichts zum Managen, nichts zum schnellen 
Wegstemmen, nichts für ein Hau-Ruck-Verfahren. Es ist eine feine Arbeit: 
αCŜƛƴ ǎƻƭƭ ŀƭƭŜǎ ǎŜƛƴΣ ƴƛŎƘǘ ƎǊƻōΣ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ Řŀǎ DŜōŜǘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŀǳŎƘ ŘƛŜ 
!ǊōŜƛǘΦά 5ŜǊ .ŀǳ ŘŜǎ {ŎƘǀƴŜƴōŜǊƎǎ ƎŜƘǘ αŦŜƛƴά ǾƻǊ ǎƛŎƘΦ α5ŀǎ ƛǎǘ Ŝƛƴ ŦŜƛƴŜǊ 
YŜǊƭΣ ŜƛƴŜ ŦŜƛƴŜ CǊŀǳάΣ ǎŀƎŜƴ ǿƛǊΦ 5ŀǎ ist ein Kompliment, erzählt von 
Unaufdringlichkeit sowie von überlegt und ruhig vorgetragenen Worten. So 
können wir uns Philipp Jeningen vorstellen. Einer, der jene 
Kommunikationsregeln seines Ordensvaters Ignatius von Loyola 
verinnerlicht hatte und auch mƛǘǘŜƴ ƛƴ ŘŜƴ .ŀǳŀǳŦƎŀōŜƴ ōŜŦƻƭƎǘŜΥ αLŎƘ ǿŅǊŜ 
langsam im Sprechen, bedächtig und liebevoll. Ich wäre langsam im 
Sprechen, indem ich das Hören für mich nutze; ruhig, um die Auffassungen, 
Gefühle und Willen derjenigen, die sprechen, zu verspüren und 
kennenzulŜǊƴŜƴΣ ǳƳ ōŜǎǎŜǊ Ȋǳ ŀƴǘǿƻǊǘŜƴ ƻŘŜǊ Ȋǳ ǎŎƘǿŜƛƎŜƴΦά !ǳŎƘ ŦǸǊ 
unser heutiges Miteinander ist dies hilfreich.  
Der Aufbau vollzieht sich wesentlich im Innern des Menschen. Äußerer 
Aufbau dient der inneren Auferbauung. Sören Kierkegaard, der die 
Auferbauung ins ½ŜƴǘǊǳƳ ŘŜǎ DƭŀǳōŜƴǎ ǊǸŎƪǘΣ ǎŎƘǊŜƛōǘΥ α{ƻōŀƭŘ ŘƛŜ 
Innerlichkeit mangelt, ist der Geist verendlicht. Die Innerlichkeit ist daher 
die Ewigkeit oder die Bestimmung des Ewigen im Menschen. Man leugnet 
Řŀǎ 9ǿƛƎŜ ƛƳ aŜƴǎŎƘŜƴΦ LƳ ƎƭŜƛŎƘŜƴ !ǳƎŜƴōƭƛŎƪ ƛǎǘ ΰŘŜǊ [Ŝōenswein 
ŀǳǎƎŜǎŎƘŜƴƪǘΩΦά 9ǎ ŦŜƘƭǘ ƛƳ ōƭƻǖ ŅǳǖŜǊŜƴ !ǳŦōŀǳ Řŀǎ [ŜōŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ 
Lebendigkeit, der Wein, die Hingabe, die Trunkenheit. Lassen wir Philipp in 
ǳƴǎŜǊŜƴ ƘŜǳǘƛƎŜƴ ²ƻǊǘŜƴ ǎǇǊŜŎƘŜƴΥ α5ŜǊ {ŎƘǀƴŜƴōŜǊƎ ǿŀǊ ƳƛǊ ǿƛǊƪƭƛŎƘ 
wichtig. Ich wollte, dass die Menschen beim Gang auf den Schönenberg in 
eine andere Sicht der Dinge geführt werden. Viele rasen oberflächlich durch 
den Alltag. Da kann ein Berg, nicht nur der schöne, sondern jeder Hügel, 
jede Erhebung, jeder Aussichtspunkt einladen, aus dem Flächenland 
emporzusteigen. Meditiert dies immer wieder! Spürt diese innere 
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 Erhebung, mit man sich aus dem allzu Alltäglichen löse kann. Seid doppelt 
unterwegs, nicht nur auf Erden, sondern auch oben im Himmel. Gönnt euch 
den Luxus der Einsamkeit. Sucht stille Stunden für euch selbst. Wagt einen 
.ƭƛŎƪ ƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭ ŜǳǊŜǊ {ŜŜƭŜΦά LƴƴŜǊŜǊ !ǳŦōŀǳ ƘŅƴƎǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ŅǳǖŜǊŜƴ 
zusammen und ist konkretes Mühen, das immer mit Gott rechnet. Eine Frau 
erzählte einmal, wie sie in der Aufbauzeit nach Zweiten Weltkrieg gebetet 
ƘŀǘΥ αIŜǊǊΣ Řǳ ǿŜƛǖǘΣ ǿŀǎ ǿƛǊ ōǊŀǳŎƘŜƴΤ ƭŀǎǎ Ŝǎ ȊǳΣ Řŀǎǎ Ŝǎ ǳƴǎ ŜǊǊŜƛŎƘǘΦά 
Meditieren wir kurz zwei Beiträge zum Thema von Joseph Beuys und Sören 
Kierkegaard: 
 

Das Einzige, was sich lohnt aufzurichten, ist die menschliche Seele. Ich meine 
ƧŜǘȊǘ ΰ{ŜŜƭŜΩ ƛƳ ǳƳŦŀǎǎŜƴŘŜƴ {ƛƴƴΦ Gefühle, Erkenntnis, Denkfähigkeit, 
Inspiration, Willenskraft. Das sind ja alles Dinge, die sehr stark geschädigt 
sind in unserer Zeit. Die müssen gerettet werden. Dann ist alles andere 
sowieso gerettet. (Joseph Beuys) 
 

Die Bekräftigung im inneren Menschen zu gewinnen, es bleibt doch zu allen 
Zeiten und unter allen Umständen 
das einzige, was einem Menschen nottut: seine Seele in der inneren 
Bekräftigung zu retten. Gott ist treu und 
lässt sich nicht ohne Zeugnis. Aber Gott ist Geist und kann deshalb ein 
Zeugnis geben nur im Geist: im inneren Menschen. (Sören Kierkegaard) 
 

2.5. Basilika St. Vitus in Ellwangen: Den guten Menschen in 
sich suchen 

 

Wir wollen zur Basilika St. Vitus im Ellwanger Stadtzentrum. Beim Gang 
dorthin kommen wir durch die Priestergasse zum Philipp-Jeningen-Platz. 
Der Nordturm der romanischen Kirche grüßt uns mit dem Wort SALVE SPES, 
ƛƴ DǊƻǖōǳŎƘǎǘŀōŜƴ ƛƴ {ŀƴŘǎǘŜƛƴ ƎŜƘŀǳŜƴΥ α{Ŝƛ ƎŜƎǊǸǖǘΣ IƻŦŦƴǳƴƎΗάΦ мфпу 
wurde hier ein durch Granateinschlag beschädigter Quader durch einen 
neuen ersetzt. Dieser Friedenswunsch setzt den Platz unten ins rechte Licht. 
αIŀōǘ ŀƭǎƻ aǳǘΗ {ŜƛŘ {ŀǳŜǊǘŜƛƎ ƛƴ ŘŜǊ aŀǎǎŜ ŘŜǎ aŜƘƭǎΣ ǎŜƛŘ YƛǊŎƘŜΗ aǀƎŜ 
euer Zeugnis bewirken, dass weitere Verkünder des Heils sich einfinden: 
ΰ²ƛŜ ǎŎƘǀƴ ǎƛƴŘ ŘƛŜ CǸǖŜ ŘŜǊŜǊΣ ŘƛŜ Řŀǎ IŜƛƭ ǾŜǊƪǸƴŘŜƴΦΩά Diese Worte von 
Papst Johannes Paul II., gesprochen bei seiner ersten Reise, die ihn Anfang 
1979 nach Lateinamerika führte, mündet in ein Wort aus Jesaja, das gut zur 
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¢ǳǊƳƛƴǎŎƘǊƛŦǘ ǳƴŘ Ȋǳ WŜƴƛƴƎŜƴ ǇŀǎǎǘΥ α²ƛŜ ǎŎƘǀƴ ǎƛƴŘ ŘƛŜ CǸǖŜ ŘŜǊŜǊΣ ŘƛŜ 
Frieden verkündeƴά όWŜǎ рнΣтύΦ tƘƛƭƛǇǇ ƘŀǘǘŜ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ {ƛƴƴŜ ǎŎƘǀƴŜ CǸǖŜΦ  
Die im Original lateinische Inschrift an Philipps erster Grablegung unterhalb 
der Treppen, die zum Kreuzgang führen, erzählt aus seinem Leben. Es ist die 
wŜŘŜ Ǿƻƴ ǎŜƛƴŜƳ ǎǘŅƴŘƛƎŜƴ ¦ƴǘŜǊǿŜƎǎǎŜƛƴΥ αCeldaus, feldein eilte er stets 
Ȋǳ CǳǖάΦ {ƛŜ ǎǇǊƛŎƘǘ ŘŀǾƻƴΣ αŘŀǎǎ ŜǊ ŦǸǊ Dƻǘǘ ŀƭƭŜƛƴ ƴǳǊ ƭŜōǘŜάΣ ǿŀǎ ŀƴ Řŀǎ 
αDƻǘǘ ŀƭƭŜƛƴ ƎŜƴǸƎǘά όsolo dios basta), das Ende des berühmten Gedichtes 
Nada te turbe ŘŜǊ ¢ŜǊŜǎŀ Ǿƻƴ !ǾƛƭŀΣ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ŀƴ Řŀǎ αLŎƘ ǎǳŎƘŜ ƴƛŎƘǘǎ 
ǿŜƛǘŜǊά ŀǳǎ ŘŜƳ IƛƴƎŀōŜƎŜōŜǘ ŘŜǎ LƎƴŀǘƛǳǎ ŜǊƛƴƴŜǊǘΣ ǿŜƭŎƘŜǎ Ƴƛǘ ŘŜƴ 
²ƻǊǘŜƴ αbƛƳƳ ƘƛƴΣ ƻ IŜǊǊΣ ƳŜƛƴŜ ƎŀƴȊŜ CǊŜƛƘŜƛǘά ōŜƎƛƴƴǘΦ !ǳǎ ŘƛŜǎŜǊ 
Gottergebenheit fließt, wie ebenso geschrieben steht, eine 
SelōǎǘǾŜǊƎŜǎǎŜƴƘŜƛǘ όα{Ŝƛƴ [ŜōŜƴ ƭŀƴƎ ǎƛŎƘ ǎŜƭōŜǊ ǘƻǘάύ ǳƴŘ IƛƴƎŀōŜ ƛƳ 
aŜƴǎŎƘŜƴŘƛŜƴǎǘ όαŘŜƳ bŅŎƘǎǘŜƴ ƴǳǊ Ȋǳ ƭŜōŜƴάύΦ 5ǊŀǳǖŜƴ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ 
atmet der Friede weiter. Draußen weitet sich das Herz, und die Erfahrung 
von Freude und Friede wird lebendig. In diesem Geist klingt die letzte 
Strophe des Philipp-Jeningen-Liedes zu seiner Seligsprechung: 
 

Philipp, Guter, an Gotts Thron, 
erreich, dass Haus und Herz bewohn 
immer Güte, Freundlichkeit, 
Friede, Selbstvergessenheit. 
 

Es ist gut, dass es einen festen Ort seiner Verehrung gibt, sein Grab in der 
Liebfrauenkapelle. Um Philipp gerecht zu werden, müssen wir aber vom 
Grab wieder in die Stadt hinausgehen, nach unserer Einkehr wieder 
auskehren. Wir müssen unseren Glauben wie er an den Orten leben, von 
denen aus wir zum Grab aufgebrochen sind. Wir steigen aus dem Alltag aus, 
um wieder in den Alltag hinauszugehen, um uns in ihn hinein zu geben. Wir 
steigen hinab, um wieder bei den Menschen aufzutauchen. Wir müssen 
Philipp Jeningen mit hinausnehmen, ihn, das Bild eines guten Menschen, 
um unsere Umgebung Tag für Tag ein Stück besser zu machen. Es wäre gut, 
wenn wir Philipp auch über seine Seligsprechung hinaus weiterhin den 
αƎǳǘŜƴά ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ŘŜƴ αǎŜƭƛƎŜƴά tŀǘŜǊ ƴŜƴƴŜƴ ǿǸǊŘŜƴΦ 5ƛŜ Begegnung 
Ƴƛǘ ŘŜƳ αƎǳǘŜƴά tŀǘŜǊ tƘƛƭƛǇǇ ƛǎǘ ƴŅƳƭƛŎƘ ŘƛŜ {ǳŎƘŜ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ƎǳǘŜƴ 
Menschen in uns. wƛŎƘŀǊŘ wƻƘǊ ǎŎƘǊŜƛōǘ ƛƴ ǎŜƛƴŜƳ .ǳŎƘ αbǳǊ ǿŜǊ ŀōǎǘŜƛƎǘΣ 
ƪƻƳƳǘ ŀǳŎƘ ŀƴΦ 5ƛŜ ǊŀŘƛƪŀƭŜ .ƻǘǎŎƘŀŦǘ ŘŜǊ .ƛōŜƭάΥ α²ŜŘŜǊ YŀƳǇŦ ƴƻŎƘ 
Flucht führt zu Gott und zum Selbst des Menschen, sondern nur der dritte 
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 Weg. Und dieser dritte Weg ist der Weg des wahren Abstiegs, der 
ǇŀǊŀŘƻȄŜǊǿŜƛǎŜ ŘŜƴ ǿŀƘǊŜƴ !ǳŦǎǘƛŜƎ ǳƳŦŀǎǎǘΦά aƛǘ ŘƛŜǎŜƴ DŜŘŀƴƪŜƴ ƪŀƴƴ 
man sehr wohl zum Grab Jeningens hinab- und nach einem Gebet oder dem 
Entzünden einer Kerze wieder hinaufsteigen. Die Größe eines Menschen 
zeigt sich an seiner Bereitschaft, sich klein zu machen. Eine solche Größe 
besaß Philipp Jeningen.  
 

2.6. Rosenberg: Sich vom Gekreuzigten zur Liebe einladen 
lassen 

 

aƛǘ ŘŜƳ [ƛŜŘ αLŎƘ ƳŀŎƘ {ǘŀǘƛƻƴ ŀƳ ²ŜƎΣ ŀǳŦ ŘŜƳ ƛŎƘ ƎŜƘά ŀǳŦ ŘŜƴ [ƛǇǇŜƴ 
kommen wir ans Ziel. Die weiteren Worte können wir direkt dem 
WŜǎǳƛǘŜƴǇŀǘŜǊ WŜƴƛƴƎŜƴ ƛƴ ŘŜƴ aǳƴŘ ƭŜƎŜƴΥ α[ŀǎǎǘ ƳƛŎƘ Ŝƛƴ {ǘǸŎƪ ŘƛŜ {ǘǊŀǖŜ 
Ƴƛǘ ŜǳŎƘ ƎŜƘƴ ǳƴŘ ƪǳǊȊŜ ½Ŝƛǘ ƛƴ ŜǳǊŜƳ [ŜōŜƴ ǎǘŜƘƴΦά 5ŀǎ ƎŜǎŎƘŀƘ ƧŜǘȊǘ ŀǳŦ 
der Pilgerstrecke von Raustetten über Tannhausen, Neunheim, den 
Schönenberg und Ellwangen bis hierher nach Rosenberg. Das war eine 
ordentliche Tagesetappe! Da tun Durchhaltelieder gut, die bei der Philipp-
Jeningen-Wallfahrt immer dann angestimmt werden, wenn den Pilgern die 
Beine schwer werden und die Luft auszugehen droht. Deren Titel singen 
ǾƻƳ ²ŜǎŜƴ ŘŜǎ ²ŜƎŜǎΣ ŘŜǊ tƛƭƎŜǊǎŎƘŀŦǘ ǳƴŘ ŘŜǎ DŜƘŜƴǎΣ Ŝǘǿŀ α5Ŝǎ 
aŜƴǎŎƘŜƴ IŜǊȊ Ǉƭŀƴǘ ǎŜƛƴŜƴ ²ŜƎάΣ α½ǳƳ Iŀǳǎ ŘŜǎ IŜǊǊƴάΣ α9ȄƻŘǳǎΣ 
!ōŜƴǘŜǳŜǊ !ǳǎȊǳƎάΣ αDƻǘǘ ƎŜƘǘ ǾƻǊάΣ α{ŜƘǘΣ DƻǘǘŜǎ ½ŜƛŎƘŜƴΗ {ŜƘǘΗάΣ αYǊŜǳȊ 
ǳƴŘ ǉǳŜǊΣ ǎƻ ȊƛŜƘŜƴ ǿƛǊ WŜǎǳǎ ƘƛƴǘŜǊƘŜǊά ƻŘŜǊ α²ƛǊ ƘŀōŜƴ ǳƴǎ ŜǊƘƻōŜƴ Ȋǳ 
ƴŜǳŜǊ CŀƘǊǘάΦ tƛƭƎŜǊƴ ƛǎǘ ŜƛƴŜ {ǳŎƘōŜǿŜƎǳƴƎΣ Ŝƛƴ !ōŜƴǘŜǳŜǊΣ Ŝƛƴ ²ŜƎ Ƴƛǘ 
Gott, durchaus geplant, aber allzeit offen für Gottes Führung und 
Umlenkung. Pilgern erhebt, erfrischt, erneuert und vollzieht sich als 
bŀŎƘŦƻƭƎŜ /ƘǊƛǎǘƛΦ !ōŜǊ ŀǳŎƘ ŘƛŜ .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ α5ǳǊŎƘƘŀƭǘŜƭƛŜŘŜǊά ǎǇǊƛŎƘǘ 
Bände: durchhalten. Das ist keine Durchhalteparole, sondern ein 
Durchhalten in einem tieferen spirituellen Sinn: Sein Leben durchhalten, 
hindurchhalten durch menschliche Begrenzungen, aus der Enge und Angst 
in Freiräume hinein, und hindurch und hinein in den weiten Bereich Gottes, 
aus dem uns Vertrauen entgegengebracht wird vom großen Tröster 
Christus und seinem Geist, dem anderen Tröster. Durchhaltelieder halten 
also die Seele hinaus, bauen die Seele auf und erheben sie. Von einer 
besonderen Erhebung, Erhöhung und Aufrichtung erzählt das Dorf 
Rosenberg.  
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Der erste Besuch, der für Rosenberg in der Literatur verlässlich verbürgt ist, 
ist erst 1697, das heißt 17 Jahre nach der Ankunft Jeningens in Ellwangen. 
Der Philipp-Biograph Anton Höss macht für Rosenberg die lapidare 
CǳǖƴƻǘŜΥ α9ƛƴ ŀƭǘŜǎ ²ŀƭŘŘƻǊŦ ƛƴ ŘŜƴ 9ƭƭǿŀƴƎŜǊ .ŜǊƎŜƴΣ CƛƭƛŀƭŜ Ǿƻƴ 
9ƭƭǿŀƴƎŜƴάΦ ²ŜƴƛƎŜǎ ƛǎǘ ŦǸǊ tƘƛƭƛǇǇ ²ƛǊƪŜƴǎ ƛƴ wƻǎŜƴōŜǊƎ ǸōŜǊƭiefert. Das 
ist historisch gesehen eine gewisse Not, aber für einen spirituellen und 
lebensweltlichen Bezug zu Philipp auf Augenhöhe unserer Zeit eine Chance. 
Was einer irgendwo tut, hängt wesentlich davon ab, wie er dort ankommt, 
wo er etwas tut. Philipp ƪƻƳƳǘ ŀƴ ŀƭǎ Ŝƛƴ αDƻǘǘ ƎŜƘǘ ǾƻǊά-Prophet, als einer, 
der Menschen aufgerichtet und innerlich aufgebaut hat. Das führt zu einem 
traditionell überlieferten Geschehen: Die Kirche in Rosenberg mit dem 
berühmten Emmausbildaltarbild Sieger Köders wurde an der Stelle gebaut, 
wo Philipp Jeningen Ende des 17. Jahrhunderts ein Kreuz aufgerichtet 
haben soll. Kein Wunder, dass der Maler Sieger Köder, der 20 Jahre Pfarrer 
in Rosenberg war, ihn auf der Predella des Rosenberger Altars verewigt hat. 
Philipp versuchte, die Gegenwart Gottes den Menschen ganz sichtbar vor 
Augen zu stellen, gewissermaßen ein Hinweisschild auf Gott, einen 
Aufwecker, Hingucker, Hinaufgucker zu Gott. Das Kreuz war für ihn ein 
Lebensbaum. Und mit den weisen Augen des Gärtners sah er darin die die 
Geborgenheit in Gott, das Vertrauen in Gott, die Begegnung mit Gott. Und 
Begegnung mit Gott war vor allem ς so hatte es Philipp von Ignatius gelernt 
ς Begegnung mit Christus dem Gekreuzigten. Mit ihm soll nach der Weisung 
der Exerzitien ein Gespräch geführt werden wie mit einem Freund. Was 
schon in der Baumnatur als Kraft Gottes zu entdecken war, wird zur 
ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜƴ .ŜȊƛŜƘǳƴƎΦ tƘƛƭƛǇǇ Ƙŀǘ ŘƛŜǎ ŜǊŦŀƘǊŜƴΦ 9Ǌ ǎŀƎǘΥ α5ŜǊ DŜƪǊŜǳȊƛƎǘŜ 
Ƙŀǘ ƳƛŎƘ ǳƳŀǊƳǘΦά 
tŀǳƭǳǎ ǎŎƘǊŜƛōǘ ƛƳ DŀƭŀǘŜǊōǊƛŜŦΥ αLŎƘ ōƛƴ Ƴƛǘ /ƘǊƛǎǘǳǎ ƎŜƪǊŜuzigt worden; 
nicht mehr ich lebe, sondern Christus lebt in mir, Christus, der sich für mich 
ƘƛƴƎŜōŜƴ Ƙŀǘά όDŀƭ нΣмфŦύΦ {ǘŅƴŘƛƎŜǊ ²ŀƴŘŜƭ ƛƴ ŘŜǊ DŜƎŜƴǿŀǊǘ DƻǘǘŜǎ ƘŜƛǖǘΣ 
Christus in uns wahrnehmen. Das ist eine innere und von außen 
unzerstörbare Gegenwart. Christus in uns wahrnehmen, daraufhin laufen 
die Exerzitien letztlich zu. Der Jesuit Karl Rahner nannte einen solchen 
Menschen einen Mystiker und sagte, der Christ von morgen werde ein 
aȅǎǘƛƪŜǊ ǎŜƛƴ ƻŘŜǊ ŜǊ ǿŜǊŘŜ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ǎŜƛƴΦ ¦ƴŘ tŀǳƭǳǎ ŦǊŀƎǘΥ α9ǊŦŀƘǊǘ ihr 
nicht an euch selbst, dass Christus Jesus in euch ist? Sonst hättet ihr ja schon 
ǾŜǊǎŀƎǘά όн YƻǊ моΣрύΦ DŜǊŀŘŜ ǿŜƛƭ YǊŜǳȊŜ ŀǳǎ ŘŜƳ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜƴ [ŜōŜƴ ƳŜƘǊ 
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 und mehr verschwinden (mancher zieht gegen das Kreuz vor Gericht), 
braucht es das unsichtbare Kreuz in unseren Herzen, durch das wir mit der 
Hingabe Jesu eins werden. Was sichtbar wird, ist unsere Hingabe. Wir 
müssen da gar nichts Außergewöhnliches tun, sondern dürfen das 
Gewöhnliche des Alltags mit außergewöhnlicher Hingabe tun. Wir dürfen 
mit Hingabe unseren Alltag gestalten, mit Hingabe einem zuhören oder 
helfen, mit Hingabe innehalten und ein Gebet sprechen, mit Hingabe einem 
anderen, der drängelt, den Vortritt lassen, mit Hingabe schweigen, wo alle 
durcheinanderreden, mit Hingabe reden, wo etwas gesagt werden muss. 
 

Wolfgang Steffel 
 

5ƛŜǎŜǊ .ŜƛǘǊŀƎ ǾŜǊǿŜƴŘŜǘ 9ƭŜƳŜƴǘŜ ŘŜǎ !ǊǘƛƪŜƭǎ α!ǳǎ ²ƻǊǘŜƴ ƪǀƴƴŜƴ ²ŜƎŜ 
ǿŜǊŘŜƴάΣ ŘŜƴ ²ƻƭŦƎŀƴƎ {ǘŜŦŦŜƭ ŦǸǊ Řŀǎ .ǳŎƘ ȊǳǊ {ŜƭƛƎǎǇǊŜŎƘǳƴƎ 
αaŜƴǎŎƘŜƴŦǊŜǳƴŘ ǳƴŘ aȅǎǘƛƪŜǊΥ tŀǘŜǊ tƘƛƭƛǇǇ WŜƴƛƴƎŜƴ - Ein Seliger für 
ƘŜǳǘŜά beigetragen hat. Dieses Buch erscheint Anfang Juli im 
Schwabenverlag. Etliche bewährte Motive der Exerzitienkultur und 
Gedanken aus den Ignatianischen Impulsen in Ulm, die sich 2022 
ausdrücklich Pater Philipp Jeningen widmen, wurden ergänzt. So ergibt sich 
ŜƛƴŜ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜǎŜ α9ȄŜǊȊƛǘƛŜƴ ƛƳ !ƭƭǘŀƎάΣ ŘƛŜ ǿƛǊ ƛƴ ŘŜƴ ƭŜǘȊǘŜƴ ǾƛŜǊ 
Wochen vor der Seligsprechung zu deren intensiven geistlichen 
Vorbereitung gemeinsam begehen. 
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Grabinschrift  
 

Die lateinische Grabinschrift im Ellwanger Kreuzgang zeugt vom Leben 
Pater Philipps und seiner Bedeutung für Ellwangen.  
In deutscher Übersetzung lautet sie:  

 

P. Philipp Jeningen SJ,  
ein im Ellwanger Bezirk und weit in der ganzen Umgegend 

 in vier Bistümern unermüdlicher Missionär,  
ruhet hier. 

Nimmer hätte er von seiner apostolischen Arbeit gelassen,  
hätte es nicht der Höchste geheißen.  
Feldaus, feldein eilte er stets zu Fuß,  

um Unzählige auf dem rechten Weg zu stärken  
und die, welche Himmelweit von Gott und Glauben  

irrten in großer Zahl zurückzuführen. 
Glücklich bei jenem Werke, bewundernswert in diesem,  

sein Leben lang sich selber tot,  
schien er nur dem Nächsten zu leben,  

hätte nicht alle Welt gewusst, dass er für Gott allein nur lebte. 
Zur Verbreitung der göttlichen Ehre  
allzu eng erschien ihm unser Erdteil.  

Deshalb mit sechzig Jahren noch, nach Indien er verlangte;  
doch seine heißen Wünsche, löschte plötzlich des Fiebers Glut  

und setzte dem Mann des Verlangens ein Ziel an der Ewigkeit Tor  
am 8. Februar des Schaltjahres 1704, 

Du Wanderer, dem Nimmerrastenden,  
dem Frommen, der hier festgebannt,  

erbitte die ewige Ruhe. 
 

 
 
 
 
 
 
 

http://lexikon.freenet.de/Kreuzgang
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Exerzitien im Alltag - Einführung 
 

Exerzitien im Alltag als geistlichen Weg zur Seligsprechung 
Was sind Exerzitien im Alltag nach Ignatius  
²ŀǎ ǎƛƴŘ α9ȄŜǊȊƛǘƛŜƴ ƛƳ !ƭƭǘŀƎά ƴŀŎƘ Ignatius, also ignatianische 
Exerzitien im Alltag? 

¶ Sie sind ein geistlicher Übungsweg über mindestens vier Wochen, besser 
noch länger. 

¶ Wichtiges geschieht auf dem persönlichen Weg des täglichen Übens, des 
Betens nach der Hl. Schrift und des Entdeckens der Spuren Gottes im 
!ƭƭǘŀƎ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ 9ƛƴȊŜƭƴŜƴ όαDƻǘǘ ǎǳŎƘŜƴ ǳƴŘ ŦƛƴŘŜƴ ƛƴ ŀƭƭŜƳάύ ƛƳ 
¢ŀƎŜǎǊǸŎƪōƭƛŎƪΣ ŘŜǊ ŀǳŎƘ αDŜōŜǘ ŘŜǊ ƭƛŜōŜƴŘŜƴ !ǳŦƳŜǊƪǎŀƳƪŜƛǘά ό²ƛƭƭƛ 
Lambert SJ) heißt. 

¶ Die kurzen Impulse sollen ins Gebet führen, in die Tiefe. Die Gebetszeit 
lädt ein, in die Tiefe zu gehen, zu spüren und wahrzunehmen. 

¶ Die wöchentliche Austauschgruppe dient der Ermutigung und 
Bestärkung auf dem eigenen Weg durch das Hören von den anderen, 
ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎ ŘŜǊ DƭŀǳōŜƴǎƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘ όαYƛǊŎƘŜ ƛƳ YƭŜƛƴŜƴάύ 
und gibt Anregungen zur Einübung in die jeweils nächste Woche.   

      

Woher kommen die Exerzitien im Alltag? 
Lƴ ǎŜƛƴŜƴ αDŜƛǎǘƭƛŎƘŜƴ «ōǳƴƎŜƴά ό9ȄŜǊȊƛǘƛŜƴκD«ύ ƪŜƴƴǘ LƎƴŀǘƛǳǎ ȊǿŜƛ 
Weisen, Exerzitien zu begleiten. Die eine wird so gelebt, dass sich die 
Menschen aus ihrem Alltag zurückziehen und, wie wir heute sagen, in 
ŜƛƴŜƳ 9ȄŜǊȊƛǘƛŜƴƘŀǳǎ α9ȄŜǊȊƛǘƛŜƴ ƳŀŎƘŜƴάΦ 
Die zweite Weise gilt den Menschen, die viel beschäftigt sind: sie sollen sich 
mitten in ihrem Alltag täglich eineinhalb Stunden nehmen und sich auf die 
Grundlagen des LeōŜƴǎ ǳƴŘ ŘŜǎ DƭŀǳōŜƴǎ ōŜǎƛƴƴŜƴΣ αǿƻȊǳ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘ 
ƎŜǎŎƘŀŦŦŜƴ ƛǎǘά ǳƴŘ ǿŀǎ ƛƘƴ ŘŀǾƻƴ ŀōƘŅƭǘΦ όD« мфύΦ 
5ŀȊǳ ǎƻƭƭ ŘŜǊΣ αŘŜǊ ŘƛŜ «ōǳƴƎŜƴ ƎƛōǘάΣ IƛƭŦŜƴ ȊǳƳ DŜōŜǘ ǳƴŘ ȊǳǊ 9ǊŦƻǊǎŎƘǳƴƎ 
des Lebens und des Gewissens geben. 
CǸǊ LƎƴŀǘƛǳǎ ƛǎǘ ǿƛŎƘǘƛƎΣ αƛƴ ŀƭƭŜƳ Dƻǘǘ Ȋǳ ǎǳŎƘŜƴ ǳƴŘ Ȋǳ ŦƛƴŘŜƴά ǳƴŘ ƧŜǿŜƛƭǎ 
im Gebet die Dynamik, die Richtung zu erspüren, wo Gott mehr hinführt, 
wo er zu mehr Glauben, Hoffen und Lieben und zu mehr Leben ruft. Diese 
Weise, innere Bewegungen wahrzunehmen und ihre Richtung bzw. 
Gegenrichtung zu prǸŦŜƴΣ ƴŜƴƴǘ ŜǊ α¦ƴǘŜǊǎŎƘŜƛŘǳƴƎ ŘŜǊ DŜƛǎǘŜǊάΦ 
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 5ƛŜ αƻŦŦŜƴŜƴά 9ȄŜǊȊƛǘƛŜƴ ƛƴ ŘŜǊ ƎŜǿƻƘƴǘŜƴ ¦ƳƎŜōǳƴƎ ŘŜǎ !ƭƭǘŀƎǎ ǿǳǊŘŜƴ 
zunächst in den USA, dann auch in Irland in den Jahren nach 1980 
wiederentdeckt und fanden auch in Deutschland vor allem durch die 
Jesuiten und die Gemeinschaft Christlichen Lebens (GCL) erstes Echo. 
Sehr schnell wurde das Anliegen aufgegriffen und immer mehr Menschen 
ƛƴǘŜǊŜǎǎƛŜǊǘŜƴ ǎƛŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜ Řŀƴƴ ǎƻ ƎŜƴŀƴƴǘŜƴ α9ȄŜǊȊƛǘƛŜƴ ƛƳ !ƭƭǘŀƎάΦ 
 

Exerzitien im Alltag 
An Gott zu glauben heißt: eine Beziehung zu ihm zu haben. Beziehungen 
kann man pflegen und intensivieren, man kann sie nach Zeiten der 
Funkstille wieder aufnehmen und neu beleben, man kann schauen, wie sie 
sich entwickeln und wie tragfähig sie sind. In guten Beziehungen zu leben 
tut gut! All das gilt auch für die Beziehung zu Gott. Aber anders als bei 
Menschen, bei denen wir unsicher sind, wie sie auf unsere 
Kontaktaufnahme reagieren, können wir bei Gott sicher sein, dass wir bei 
ihm stets auf offene Arme und Ohren stoßen, wenn wir ihn suchen, 
erahnen, ansprechen. 
Exerzitien im Alltag laden ein, sich für einige Wochen auf einen Übungsweg 
für den Glauben zu begeben. Man fährt dafür nicht in ein Exerzitienhaus 
oder auf eine Insel, sondern bleibt in seinem Alltag, den man mehrmals am 
Tag für Übungen unterbricht. Begleitmaterial bietet täglich Impulse. Es geht 
dabei darum, zu sich selber besser in Kontakt zu kommen und den Kontakt 
mit Gott zu pflegen. Das kann sich auch auf den Kontakt zu den 
Mitmenschen positiv auswirken. Exerzitien im Alltag macht man alleine, in 
einer Gruppe findet wöchentlich ein Austausch und Gemeinschaft statt. 
 

Exerzitien im Alltag als Vorbereitung auf die die Seligsprechung 
von Philipp Jeningen SJ 
Pater Philipp war Jesuit und hat selbst öfters in seinem Leben Exerzitien 
gemacht. Als ein innerer Weg seinen Glauben zu prüfen, zu stärken und zu 
festigen, wollen die Exerzitien als ein Vorbereitungsweg zum großen Fest 
der Seligsprechung von Philipp Jeningen SJ hinführen. Die vier Wochen vor 
der Seligsprechung sollen als großer Glaubensweg gestaltet werden, der 
durch Gebet, Besinnung und Stille das Eigentliche und Innere in unserem 
Leben mitten im Alltag er- und beleuchtet. Die Exerzitien im Alltag führen 
als Geistlicher Weg der Vorbereitung zur Seligsprechung Pater Philipp hin. 
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Hinweise zur Vorplanung und zur äußeren Gestaltung 
 

Zur Vorbesprechung mit der Familie ς zum Immer-wieder-Lesen 
 

1. Ich finde meine Zeit und bleibe ihr treu 
Es ist wichtig, an jedem Tag eine feste Zeit (Zeitpunkt und Dauer) zu haben, 
zu der ich mich zu den Übungen dieses Tages zurückziehe: 

- Die Hauptbesinnungszeit sollte 20 - 30 Minuten sein, 
- zum Tagesabschluss etwa 15 Minuten. 

Wir empfehlen, die täglichen Übungen möglichst zur gleichen Zeit zu 
machen. Ein fester Rhythmus hilft durchzuhalten. 
Es soll eine Zeit sein, in der es die Umstände am besten zu lassen: z.B. wenn 
die Kinder noch schlafen, weg sind, intensiv beschäftigt sind; der 
Ehepartner es akzeptiert; meine persönliche Verfasstheit und Gewohnheit 
es zulässt.  
 

2. Ich finde meinen Ort und meine Haltung 
Es ist wichtig, den Ort zu finden, an dem ich ungestört bin und mich 
wohlfühle:  

- ein Zimmer, in dem ich zur Ruhe komme; eine Kirche ...  
- den Ort einfach und liebevoll herrichten; ein Bild, ein Kreuz, eine Kerze, 

eine Pflanze, eine leere Wand ... vor mir; so, dass es mir zu Sammlung 
verhilft; 

- eventuell einen Zettel an der Tür α.itte nicht störenάΤ 
- eine Sitzgelegenheit und eine Art zu sitzen, die mir hilft, entspannt, 

offen und wachsam zu sein. 
 

3. Ich finde Wege, um mich nicht ablenken zu lassen  
Einige weitere Tipps, um in der Übungszeit zur Ruhe zu kommen:  

- Telefon/Handy abstellen; zudecken, sich entscheiden, nicht 
abzuheben; 

- Absprache mit den Mitbewohnern, in dieser Zeit absolut nicht zu 
stören; dies schließt ein, dass ich konsequent sitzen bleibe, wenn 
jemand ruft oder klingelt; 

- Zettel und Stifte bereitlegen, um eventuell notieren zu können, was mir 
an nötigen Notizen beziehungsweise Erledigungen einfällt (damit ich es 
vergessen kann!); 
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 - Wecker oder besser: Küchenwecker, Meditationsuhr bereitstellen und 
eventuell mit einem Kissen/einer Decke abdecken (damit ich nicht 
ständig auf die Uhr schauen muss); 

- meine Texte für den Tag am Vorabend bereitlegen, auch Papieren und 
Stifte, um Notizen machen zu können. 

 

Struktur der Gebetszeit  
oder: die täglichen Schritte des Exerzitienweges  
 

Das folgende Schema soll ihnen helfen, Ihre stille Zeit zu strukturieren. Die 
angegebenen Schritte sind eine Hilfe, sich innerlich auszurichten auf Gott.  
 

Ich setze einen bewussten Anfang 
Ich beginne meine stille Zeit mit dem Anzünden einer Kerze, einem 
Kreuzzeichen, einer Verneigung ...  

 

Morgengebet  
Ich bete das Gebet vom jeweiligen Tag oder ich bete ein Gebet, das 
mir besonders heute gefällt. 
 

Ich lasse mich entschieden und bewusst auf die folgenden Übungen und 
Morgenimpulse ein. 
 

Wahrnehmungsübungen zum Stillwerden 
ca. 5-10 Minuten (siehe folgende Seiten) 
 

Tagesimpuls am Morgen oder Bibelstelle 
Wie für jeden Tag angegeben 
 

Begleitung für den Tag  
Wie ist es mir jetzt ergangen? 
Was nehme ich mit hinein in meinen Tag? 

 

Abschluss 
Geste, z.B. Verneigung; Segen; Kreuzzeichen 
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Wahrnehmung Übungen zum Stillwerden   
Die folgenden Übungen sollen Dir helfen, still zu werden, indem Du deine 
Aufmerksamkeit auf das lenkst, was Du jetzt körperlich unmittelbar 
wahrnehmen kannst. Die Gedanken und Überlegungen gehen dann zurück 
und Du kommst in die Gegenwart. 
 

Im Sitzen  
Ich sitze auf einem Stuhl oder Hocker.  
Meine Füße ruhen mit der ganzen Fußfläche auf dem Boden.  
Meine Knie sind nicht höher als das Becken.  
Ich spüre zu meiner Sitzfläche hin, richte mich vom Becken her auf. 
Meine Wirbelsäule ist gerade. 
Meine Hände liegen auf den Oberschenkeln oder ruhen im Schoß.  
Mein Scheitelpunkt zeigt nach oben.  
Ich fühle mich getragen vom Stuhl und vom Boden. 
Ich spüre meinen Atem, wie er kommt und geht, und lasse mit jedem 
Ausatmen mehr los.  
Ich bleibe ganz aufmerksam in meiner Atembewegung.  
Ich verweile in dieser Wahrnehmung ...  
Ich beende die Übung, indem ich tief durchatme, die Augen öffne und 
mich dem Morgenimpuls zuwende.  
 

Im Liegen  
Ich lege mich in Rückenlage auf eine Decke. 
Ich nehme wahr, wie ich jetzt da bin. 
Ich stelle meine Beine auf und fühle meinen Rücken mit seiner ganzen 
Breite und Länge auf dem Boden aufliegen. 
Ich lasse nun langsam meine Beine ausgleiten, etwa hüftbreit auseinander. 
Die Fußspitzen fallen nach außen. 
Ich spüre meine Beine auf dem Boden. 
Mein Hinterkopf ruht auf dem Boden.  
Meine Hände lege ich auf meinen Unterbauch und spüre meine 
Atembewegung.  
Ich bleibe ganz aufmerksam in meiner Atembewegung und lasse mit 
jedem Ausatmen mehr los ...  
Ich beende die Übung, indem ich tief durchatmet, die Augen öffne und 
mich dem Morgenimpuls zu wende. 
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 Im Stehen  
Ich stelle mich möglichst ohne Schuhe auf den Boden.  
Die Füße sind Hüftbreit auseinander:  
Ich bewege leicht meine Fußgelenke - die Kniegelenke - die Hüftgelenke - 
die Schultern - die Arme in den Gelenken.  
Ich spüre den Boden unter meinen Füßen. 
Ich spüre mein Gewicht - meine Fersen - meine Zehenballen.  
Ich drehe meinen Kopf nach links und nach rechts.  
Ich lasse ihn auf der Wirbelsäule aufruhen.  
Mein Scheitelpunkt zeigt nach oben.  
Ich entspanne meinen Hals, indem ich mein Kinn etwas senke.  
Ich fühle mich in meinem Gesicht ein:  
ich spüre meine Stirne - meine Augen - meine Wangen - meine Nase -
meinen Mund.  
Wenn ich Anspannungen in diesem Bereich wahrnehme, versuche ich sie 
loszulassen.  
Ich spüre meine Atembewegung, wie mein Leib durch das Einatmen weit 
und im Ausatmen wieder schmäler wird. Ich verweile in dieser 
Wahrnehmung ...  
Ich beende die Übung, indem ich tief durchatme, die Augen öffne.  
 

Atemgebet  
Das Atemgebet verbindet die bewusste Wahrnehmung des Atmens mit der 
inneren Hinwendung zu Jesus, zu Gott. 
 

Ich sitze auf einem Stuhl. 
Ich nehme wahr, wie ich jetzt da bin. ς Meine Gedanken - meine Gefühle - 
Ich spüre wie meine Fußsohlen den Boden berühren.  
Ich spüre zu meiner Sitzfläche hin, richte mich vom Becken her auf. 
Meine Wirbelsäule ist gerade. 
Mein Scheitelpunkt zeigt nach oben.  
Ich lege meine Hände auf meinen Unterbauch. 
Ich sammle mich in meiner Leibmitte, da, wo meine Hände liegen.  
Ich spüre, wie sich meine Bauchdecke beim Einatmen wölbt und beim 
Ausatmen wieder senkt. Ich lasse den Atem frei fließen.  
Ich bin mit meiner ganzen Aufmerksamkeit in dieser Atembewegung.  
Ich bete innerlich mit meinem Atem und der Anrufung Jesu:  
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Beim Einatmen bete ich αWeά 
und beim Ausatmen αsusάΦ 
Oder beim Einatmen αJesusά 
beim Ausatmen αerbarme dich meinerά 
immer wieder in meinem Atemrhythmus. 
 

Ich verweile in diesem Gebet. 
(Ich kann auch ein anderes Gebetswort nehmen z.B. Du, ja ...)  
Wenn sich Zerstreuungen einstellen, kehre ich wieder zurück zu der 
Anrufung Jesu.  
 

Stille  
Ich beende die Meditation, indem ich tief durchatme, mich bewege und 
die Augen öffne. 
 

Das Gebet der liebenden Aufmerksamkeit 
Tagesrückblick  
 

Das Gebet der liebenden Aufmerksamkeit ist eine immer gleichbleibende 
Übung, die für jeden Tag empfohlen wird. Vielleicht praktizierst Du einen 
solchen Tagesrückblick schon in gewisser Weise. Das hier vorgeschlagene 
αGebet der liebenden Aufmerksamkeitά soll bewusst deinen Alltag vor Gott 
hinbringen.  
 

Ich nehme wahr, wie ich jetzt da bin. 
 

Ich richte mich innerlich auf Gott oder Jesus Christus hin aus, so, wie mir 
das jetzt möglich ist. 
 

Ich bitte ihn, dass er mir hilft, mich und meinen Tag heute mit offenen 
Augen und Ohren wahrnehmen zu können.  
 

Ich schaue, was mich jetzt bewegt und berührt von dem, was ich heute 
erlebt habe:  
 

Sein liebevoller Blick auf mich erinnert mich daran, selbst mit Liebe 
(ohne Wertung und Urteil) zurückzublicken, wie ich heute  
Á mit anderen  
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Á mit Gott  
Á mit mir selbst umgegangen bin. 

 

Ich blicke hin, wo ich gespürt habe  
Á Ermutigung  
Á Trost  
Á Hoffnung  

 

und auch dahin, wo ich gespürt habe:  
Á Misstrauen  
Á Angst  
Á Entmutigung  

 

Ich bringe vor ihn hin, wie im Gespräch mit einem guten Freund, 
einer guten Freundin:  
Á Bitte  
Á Dank  
Á Klage  
Á Lob ...  

 

Ich halte eine kurze Stille  
 

Ich spreche das Abendgebet vom jeweiligen Tag.  
 

Abschluss  
Geste, z.B. Verneigung, Kreuzzeichen, Segen 
 

Wöchentliche Gruppentreffen 
Es ist gut, wenn Du den Weg der Exerzitien im Alltag nicht ganz allein gehst, 
obwohl auch dies möglich ist. So laden wir ein in wöchentlichen Gruppen-
treffen Gleichgesinnte zu finden, die mit Dir zusammen diesen Weg gehen 
zu Meditation und Austausch.  
Es geht bei diesen Gesprächen nicht darum, theologisches oder sonstiges 
Wissen zu verbreiten oder darüber zu diskutieren, was richtig oder falsch 
ist. Sie dienen vielmehr dazu, auf dem Exerzitienweg persönliche 
Erfahrungen auszutauschen, sich gegenseitig zu fördern und zu ermutigen. 
Deswegen sind persönliches Erzählen und einfühlsames Zuhören, Achtung 
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voreinander und gegenseitige Wertschätzung wichtige Haltungen, mit 
denen die Gesprächsteilnehmerinnen und -teilnehmer einander begegnen. 
Persönliche Gespräche gelingen auch dann besser, wenn der äußere 
Rahmen dazu einlädt sich füreinander zu öffnen.  
Themen für diese Gesprächstreffen könnten sein: 
Á Wie ist es Ihnen in der vergangenen Woche ergangen (Ort, Zeit, 

Umstände, Haltung)? 
Á Wie sind Sie mit den Vorlagen zurechtgekommen? 
Á Welche Erfahrungen, Entdeckungen konnten Sie machen?  
Á Welche Schwierigkeiten gab es?  
Á Wie ist es Ihnen gelungen, die Tagesthemen über die Beziehungszeit 

hinaus in den Alltag hineinzunehmen?  
Á Wie ist es Ihnen gelungen, ihren Alltags (das, was Sie tun, was sich 

ereignet) als Übung zu nehmen? 
 

Termine Gruppentreffen 
 

1. Woche: Thema GLAUBE  
Dienstag, 21. Juni 2022, 20:00 Uhr Gruppentreffen als Video- und 
Telefonkonferenz (Zugangsdaten siehe folgende Seite) oder 
Donnerstag, 23. Juni 2022, 19:30 Uhr Gruppentreffen im Jeningenheim in 
Ellwangen oder 
Donnerstag, 23. Juni 2022, 19:30 Uhr Gruppentreffen im Bischof-Sproll-
Haus in Ulm 
 

2. Woche: Thema HOFFNUNG 
Mittwoch, 29. Juni 2022, 20:00 Uhr Gruppentreffen als Video- und 
Telefonkonferenz (Zugangsdaten siehe folgende Seite) oder 
Donnerstag, 30. Juni 2022, 19:30 Uhr Gruppentreffen im Jeningenheim in 
Ellwangen oder 
Donnerstag, 30. Juni 2022, 19:30 Uhr Gruppentreffen im Bischof-Sproll-
Haus in Ulm 
 

3. Woche: Thema LIEBE 
Dienstag, 05. Juli 2022, 20:00 Uhr Gruppentreffen als Video- und 
Telefonkonferenz (Zugangsdaten siehe folgende Seite) oder 
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 Donnerstag, 07. Juli 2022, 19:30 Uhr Gruppentreffen im Jeningenheim in 
Ellwangen oder 
Donnerstag, 07. Juli 2022, 19:30 Uhr Gruppentreffen im Bischof-Sproll-
Haus in Ulm 
 

4. Woche: Thema DEMUT 
Mittwoch, 13. Juli 2022, 20:00 Uhr Gruppentreffen als Video- und 
Telefonkonferenz (Zugangsdaten siehe folgende Seite) oder 
Donnerstag, 14. Juli 2022, 19:30 Uhr Gruppentreffen im Jeningenheim in 
Ellwangen oder 
Donnerstag, 14. Juli 2022, 19:30 Uhr Gruppentreffen im Bischof-Sproll-
Haus in Ulm 
 

Wenn Du am Gruppentreffen als Video- und Telefonkonferenz teilnehmen 
willst: 
Für die Gruppentreffen ǾŜǊǿŜƴŘŜƴ ǿƛǊ α½ƻƻƳάΦ ²Ŝƴƴ {ƛŜ ŘŜƴ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ 
Link verwenden, kommen Sie zur Veranstaltung:  
https://zoom.us/j/8852699290?pwd=OHpQZ05VVW80dUU1d1pZT3BCSHc
1QT09 
Alternativ Zugang über www.zoom.us bei "Einem Meeting beitreten" mit: 
Meeting-ID: 885 269 9290, Kenncode: 196365 
 

Außerdem gibt es die Möglichkeit über Telefon mitzuhören:  
Tel.: 0695 050 2596, 069 7104 99222 oder 069 3807 9883 Dann werden Sie 
zur Eingabe nachfolgender Nummern aufgefordert: 
Meeting-ID: 885 269 9290, Kenncode: 196365 jeweils mit Raute-Taste # 
abschließen 
 

Beginn, Einführungen in die jeweiligen Wochen und 
Abschluss der Exerzitien im Alltag 
 

Sonntag, 19. Juni 2022, 18:00 Uhr Basilika St. Vitus  
Sonntäglicher Vespergottesdienst als Beginn der Exerzitien im Alltag und 
Einstimmung ins Thema GLAUBE  
 

Sonntag, 26. Juni 2022, 18:00 Uhr Basilika St. Vitus  
Sonntäglicher Vespergottesdienst als Einstimmung ins Thema HOFFNUNG  
 

https://zoom.us/j/8852699290?pwd=OHpQZ05VVW80dUU1d1pZT3BCSHc1QT09
https://zoom.us/j/8852699290?pwd=OHpQZ05VVW80dUU1d1pZT3BCSHc1QT09
http://www.zoom.us/
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Sonntag, 03. Juli 2022, 18:00 Uhr Basilika St. Vitus  
Sonntäglicher Vespergottesdienst als Einstimmung ins Thema LIEBE  
 

Sonntag, 10. Juli 2022, 18:00 Uhr Basilika St. Vitus  
Sonntäglicher Vespergottesdienst als Einstimmung ins Thema DEMUT  
 

Sonntag, 17. Juli 2022, 18:00 Uhr Basilika St. Vitus  
Festlicher Vespergottesdienst zur Seligsprechung von Philipp Jeningen SJ 
und Abschluss der Exerzitien im Alltag 
 

Wenn Du nicht live an den Vespergottesdiensten in der Basilika St. Vitus 
dabei sein kannst: 
Wir übertragen die Vespergottesdienste auch per Telefonkonferenz bei 
ŘŜǊ α5ŜǳǘǎŎƘŜƴ ¢ŜƭŜŦƻƴƪƻƴŦŜǊŜƴȊάΥ 
1. Wählen Sie sich mit 0211-4911111 oder 0211-38781000 oder 
0211-38788788 ein. (Es entstehen im Festnetz die üblichen 
Festnetzkosten, Handykosten abweichend.) 2. Geben Sie die 
Konferenznummer ein: 82278 # 3. Geben Sie die Konferenz-Pin ein: 89046 
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 1. Woche: Sonntag, 19. Juni bis Samstag, 25. Juni 2022 
Thema: GLAUBE 
 

Einstieg ins Wochenthema 
α/ǊŜŘƻ ƛƴ ǳƴǳƳ ŘŜƛά ς Wir glauben an Gott! Was wir manchmal so einfach 
im Glaubensbekenntnis sprechen, ist bei näherer Betrachtung gar nicht so 
leicht. Glaube! Glaube? Was ist das? 
αDƻǘǘ ƭƛŜōǘ ƳŜƘǊ ŘŜƴ Geist als das Kleid. Was nützt ein religiöses Kleid, wenn 
der Geist weltlich ist? Nicht der Schein, das Sein macht den GottesmannάΣ ǎƻ 
sagt Philipp Jeningen SJ.  
Was ist nun Glaube, dieser Glaube, den Philipp Jeningen SJ so innehatte, 
nach dem er sich tagtäglich bemühte? 
αDƭŀǳōŜ ƛǎǘ ŜƛƴŜ .ŜȊƛŜƘǳƴƎΣ Ŝƛƴ ǎƛŎƘ IƛƴǎǘǊŜŎƪŜƴΣ Ŝƛƴ {ƛŎƘ-Ausstrecken. 
Glauben ist eher ein Verb als eƛƴ {ǳōǎǘŀƴǘƛǾΤ ΰDƭŀǳōŜƴΨΦ 5ŀǎ ȊŜƛƎǘ ǎƛŎƘ ƎŜǊŀŘŜ 
beim Evangelisten Johannes, Glauben als Verb, als Tunwort, nicht Glaube 
als Substantiv, aber anders bei Paulus, dort 150mal Glaube, 45mal glauben. 
Johannes verwendet nie das Substantiv ,GlaubeΨΣ ŀōŜǊ фуƳŀƭ Řŀs Wort 
,glaubenΨ. Andere Worte für ,glaubenΨ bei ihm sind: Kommen zu, dürsten, 
ƘǳƴƎŜǊƴΣ ƘǀǊŜƴ ŀǳŦΣ ǎŜƘŜƴΦά (Wolfgang Steffel in einer Meditation zum 
Gründonnerstag) 
Was heißt nun Glaube oder glauben für mich? 
Lƴ ŜƛƴŜƳ [ŜȄƛƪƻƴ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊ ǎǘŜƘǘ ŦƻƭƎŜƴŘŜǎΥ αDlaube ist eine starke innere 
Überzeugung. Er betrifft die Frage, wer oder wie Gott ist. Ein gläubiger 
Mensch ist davon überzeugt, dass es Gott gibt. Er vertraut auch in vielen 
Dingen auf diesen Gott, vor allem, was das Leben nach dem Tod anbetrifft.ά  
Es gibt Gott und ein gläubiger Mensch vertraut auf Gott in seinem Leben 
und darüber hinaus.  
Anselm Grün sagt ŘŀȊǳΥ α9ǎ ƎŜƘǘ ƴƛŎƘǘ ŘŀǊǳƳΣ ƻō ƛŎƘ ŘŜƴ DƭŀǳōŜƴ ƘŀōŜΣ 
sondern darum, ob ich immer anfange zu glauben, dass ich diese Welt 
übersteige und Jesus als den sehe, der die Welt überwindet, der mich in die 
ƧŜƴǎŜƛǘƛƎŜ ²Ŝƭǘ DƻǘǘŜǎ ŜƛƴŦǸƘǊǘΦά  
Im Gotteslob wird der Glaube wunderbar beschriebenΦ αά5ŜǊ ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜ 
Glaube lässt sich zusammenfassen in der Botschaft: Jeder Mensch ist von 
Gottes Liebe getragen. In diesem einmaligen irdischen Leben wie auch im 
ewigen. Jeder ist gehalten von Jesus Christus, unserem Heiland und Erlöser. 
In ihm hat sich Gottes Liebe gezeigt. Alles andere ς wie Gebote, Normen, 

https://klexikon.zum.de/wiki/Gott
https://klexikon.zum.de/wiki/Mensch
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Dogmen ς entfaltet diese grundlegende Wahrheit. Glauben heißt, sich von 
dieser Liebe erfassen zu lassen und ihr zu antworten. Dieser Glaube wird in 
der Kraft des Heiligen Geistes gelebt und in der Gemeinschaft der Kirche 
gefeiert. Der Glaube prägt das Leben: Er gibt die Kraft, die Wirklichkeit von 
Gott her zu deuten, anzunehmen und zu gestalten. Das Leben prägt aber 
auch den Glauben: So wirken sich die positiven und negativen Erfahrungen, 
die ein Mensch im Laufe seines Lebens macht, auf seine Gottesbeziehung 
aus. Sie können diese in eine Kriese stürzen und hinterfragen, aber genauso 
bereichern und zur wŜƛŦŜ ŦǸƘǊŜƴΦ 5ŀǎ ½ƛŜƭ ƛǎǘ Ŝƛƴ Σ[ŜōŜƴ ƛƴ CǸƭƭŜΨΦά 
Das vertieft sich im Hauptgebot der Liebe: αMeister, welches Gebot im 
Gesetz ist das wichtigste? Er antwortete ihm: Du sollst den Herrn, deinen 
Gott, lieben mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit deinem ganzen 
Denken. Das ist das wichtigste und erste Gebot. Ebenso wichtig ist das 
zweite: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. An diesen beiden 
Geboten hängt das ganze Gesetz und die Propheten.ά όaǘ ннΣос-40). 
Die Seligpreisungen (Mt5,3-12) und die Werke der Barmherzigkeit (Mt 
25,31-46) vertiefen diese von Gott geschenkte Liebe und die Aufforderung 
an uns, wie wir unseren Glauben leben sollen. 
Die Gaben des Heiligen Geistes und seine Früchte (Jes 11,2, 1 Kor 12,7, Gal 
5,22-24), die drei göttlichen ¢ǳƎŜƴŘŜƴ αDƭŀǳōŜΣ IƻŦŦƴǳƴƎΣ [ƛŜōŜά όм ¢ƘŜǎǎ 
1,3), die vier Kardinaltugenden αKlugheit, Gerechtigkeit, Tapferkeit und 
aǳǘά ǳƴŘ Řŀǎ [ŜōŜƴ nach den evangelischen Räten (Mt 5,48) sollen das 
Fundament unseres Glaubens sein. 
Die zehn Gebote (Ex 20,2-17) und die Gebote der Kirche (GL 29,7) sollen das 
Haus auf diesem Fundament unseres Glaubens vervollständigen. 
Nicht das Erfüllen von sogenannten Vorschriften und Gesetzen macht uns 
zu gläubigen Menschen, sondern das Leben aus ihnen zu gestalten und zu 
erfüllen, zeigt uns was wahrer Glaube ist. 
Philipp Jeningen SJ hat recht, es geht nicht um das Kleid des Glaubens, das 
man anzieht, sondern um den Geist des Glaubens, den man ausstrahlt. Und 
ergänzend hinzuzufügen, dass man ohne Lied auch nackt dasteht. Man 
braucht beides, das Kleid das einen anzieht und dann viel mehr den Geist, 
der uns erfüllt. 
 

Markus Krämer 
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 Sonntag, 19. Juni 2022 
12. Sonntag im Jahreskreis - Sach 12,10-11;13,1; Gal 3,26-29; Lk 9,18-24 
 

Das große Glaubensbekenntnis 
Wir glauben an den einen Gott, den Vater, den Allmächtigen, der alles 
geschaffen hat, Himmel und Erde, die sichtbare und die unsichtbare Welt. 
 

Und an den einen Herrn Jesus Christus, Gottes eingeborenen Sohn, aus 
dem Vater geboren vor aller Zeit: Gott von Gott, Licht vom Licht,  
wahrer Gott vom wahren Gott, gezeugt, nicht geschaffen, eines Wesens 
mit dem Vater; durch ihn ist alles geschaffen. Für uns Menschen und zu 
unserem Heil ist er vom Himmel gekommen, hat Fleisch angenommen 
durch den Heiligen Geist von der Jungfrau Maria und ist Mensch 
geworden. Er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus, hat gelitten 
und ist begraben worden, ist am dritten Tage auferstanden nach der 
Schrift und aufgefahren in den Himmel. Er sitzt zur Rechten des Vaters und 
wird wiederkommen in Herrlichkeit, zu richten die Lebenden und die 
Toten; seiner Herrschaft wird kein Ende sein.  
 

Wir glauben an den Heiligen Geist, der Herr ist und lebendig macht, der 
aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht, der mit dem Vater und dem 
Sohn angebetet und verherrlicht wird, der gesprochen hat durch die 
Propheten,  
 

und die eine, heilige, katholische und apostolische Kirche. Wir bekennen 
die eine Taufe zur Vergebung der Sünden. Wir erwarten die Auferstehung 
der Toten und das Leben der kommenden Welt.  
 

Amen.  
 

18:00 Uhr Vespergottesdienst in der Basilika St. Vitus  
mit Pfarrer Dr. Sven van Meegen, Ellwangen 
Eröffnung der Exerzitien im Alltag und Einführung in die 1. 
Exerzitienwoche zum Thema Glaube 
Predigt: Pfarrer Dr. Sven van Meegen, Ellwangen 
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Montag, 20. Juni 2022 - Leben Philipp Jeningen 
Montag der 12. Woche im Jahreskreis  
 

Morgengebet 
Herr, Jesus Christus, heute am ersten Tag der Exerzitien im alltag in 
Vorbereitung auf die Seligsprechung des Pilgers und Missionars Philipp 
Jeningen erinnern wir uns an seine vielen und oft strapaziösen Pilgerwege. 
Er war und bleibt ein Zeuge für dich. Schenke uns die Gnade, auch für dich 
Ȋǳ ƎŜƘŜƴΣ ŘŀƳƛǘ ƳŜƘǊ aŜƴǎŎƘŜƴ ŘŜƛƴ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ƘǀǊŜƴ ȊǳƳ αIŜƛƭ ƛƘǊŜǊ 
{ŜŜƭŜƴά ǳƴŘ ǿƛǊ ƴƛŎƘǘ ǾŜǊƎŜōŜƴǎ ƭŜōŜƴΦ !ƳŜƴΦ                    (nach Patriz Hauser) 
 

Worte von P. Philipp Jeningen 
αWelch ein Schatz ist es, den allgütigen, unendlichen, allweisen Gott zu 
ŜǊƪŜƴƴŜƴΣ Ȋǳ ƭƛŜōŜƴΣ Ȋǳ ǳƳŦŀƴƎŜƴ ǳƴŘ ƎŜƎŜƴǿŅǊǘƛƎ Ȋǳ ƘŀƭǘŜƴΦά 
 

Tagesimpuls am Morgen  
Welch ein Schatz! Ja, der Glaube ist ein Schatz und glauben zu können, 
macht uns reich. Reich nicht nach irdischen Vorstellungen, sondern reich an 
Kraft, die Wirklichkeit von Gott her zu deuten, anzunehmen und zu 
gestalten. Philipp Jeningen SJ war ein Mensch voller Glauben und ein 
Glaubensmann. Im Ellwanger Philipp-Jeningen-Lied singen wir:  
 

tƘƛƭƛǇǇΣ Řǳ DƻǘǘŜǎƳŀƴƴΣ ǊŜƛŎƘ ŀƴ DƭŀǳōΩ und Tugend,  
freudig blickt zu dir empor Alter und Jugend.  
Philipp, du Gottesmann, segne dein Volk! 
 

Philipp, du Gottes Mann! Ja Philipp Jeningen ist und war ein Gottes Mann. 
Er war Jesuit, er hat sein Leben im Orden der Jesuiten wie sein Ordensvater 
Ignatius von Loyola gelebt. Gott war sein alltäglicher Mittelpunkt. Philipp 
Jeningen, so wird berichtet, war voller Glauben und voller christlicher 
Tugend. Er lebte das, was er sagte, er verkündete nicht nur den Glauben, 
sondern sein ganzes Leben, wie er sein Leben lebte, war ein Zeugnis dieses 
Glaubens. Er setzte das um und versuchte dies umzusetzen, was er im 
Glauben als wichtig und als wahr erkannte. Er war ein Mann der Tugend, 
ein asketischer Mensch. Heute haben wir oft Probleme damit, wenn jemand 
anders lebt als wie wir. Philipp Jeningen war so einer, der auch in seiner Zeit 
sicherlich anders lebte als die Menschen, die ihn begleiteten.   
Wie leben Jesuiten ihren Glauben? 
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 Jesuitische Spiritualität basiert auf dem Vertrauen, dass Gott den Menschen 
liebt. Fundament ist das Evangelium von Jesus Christus, der sich in die 
menschlich-zerbrechliche Welt hineinbegeben hat, um sie von innen heraus 
zu heilen. Diese Spiritualität wurde von Ignatius von Loyola (1491ς1556) 
entwickelt, dem Gründer der Jesuiten; daher wird sie ŀǳŎƘ αLƎƴŀǘƛŀƴƛǎŎƘŜ 
{ǇƛǊƛǘǳŀƭƛǘŅǘά ƎŜƴŀƴƴǘΦ 
Die 5 Attribute Ignatianischer Spiritualität 
¶ LƎƴŀǘƛǳǎ ǎŜƭōǎǘ ƴŜƴƴǘ ǎƛŎƘ ƛƴ ǎŜƛƴŜǊ !ǳǘƻōƛƻƎǊŀǇƘƛŜ ǎŎƘƭƛŎƘǘ αŘŜǊ tƛƭƎŜǊάΦ 

Das Prinzip des Unterwegsseins, des Wachsens und Lernens, ist ein 
Grundzug der ignatianischen Spiritualität. Auf diesem Weg soll es 
gelingen, mit Spannungen und Gegensätzen fruchtbar zu leben. 

¶ Ignatianische Spiritualität ist eine Spiritualität der Dankbarkeit. Ignatius 
erlebte sich zutiefst als beschenkt. Er machte die Erfahrung, dass der 
Mensch in seiner Gebrochenheit von Gott geliebt und durch Jesus 
Christus erlöst ist. Auf diese Erfahrung wollte Ignatius mit seinem Leben 
großherzig antworten. 

¶ Ignatianische Spiritualität ist weltfreundlich. Ignatius hat sich nicht aus 
der Welt zurückgezogen, sondern war in ihr im Auftrag Gottes höchst 
aktiv. Er wollte Gott in allen Dingen suchen und finden. Sein Ziel war es, 
ƛƴ ŀƭƭŜƳ ¢ǳƴ Ƴƛǘ Dƻǘǘ ƛƴƴŜǊƭƛŎƘ ǾŜǊōǳƴŘŜƴ Ȋǳ ǎŜƛƴΦ α!ƭƭŜǎ ȊǳǊ ƎǊǀǖŜǊŜƴ 
9ƘǊŜ DƻǘǘŜǎά ƛǎǘ Řŀǎ aƻǘǘƻ ŘŜǊ WŜǎǳƛǘŜƴΦ  

¶ Ignatianische Spiritualität ist eine Spiritualität der Freiheit und der 
Entscheidung. Ignatius will den Menschen in eine innere Freiheit führen, 
damit er verantwortet wählen und entscheiden kann. Er ist überzeugt, 
dass Gott selbst in jedem Menschen wirkt.  

¶ Ignatianische Spiritualität ist individuell und zugleich kirchlich.  Sie 
betont, dass Gott durch die Gemeinschaft der Glaubenden wirkt und die 
Kirche der Ort ist, wo der persönliche Glaube wachsen und lebendig 
bleiben kann.                                                                         (aus: jesuiten.org) 

 

Begleitung für den Tag 
Philipp Jeningen, ein Gottesmann, reich an Glaub´ und Tugend.  
Macht mich mein Glaube reich? Wie gehe ich heute mit diesem Schatz um? 
 

Abendgebet 
Lied: αtƘƛƭƛǇǇ Řǳ DƻǘǘŜǎƳŀƴƴά, 
Begleitheft zu den Exerzitien im Alltag, Nr. 1 

https://www.jesuiten.org/heilige-und-selige-jesuiten/ignatius-von-loyola-gruender-des-ordens
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Dienstag, 21. Juni 2022 - Bibel und Philipp Jeningen  
Heiliger Aloisius Gonzaga 
 

Morgengebet 
Guter Jesus,  
bewirke, dass ich in allem mich nach Deinem Bild forme:  
in den Beziehungen, mit jedem Nachbarn und bei allem,  
was ich zur Ehre Deines Vaters und zum Heil der anderen tue. 
Lasse mich ein echter Widerschein Deiner Sanftmut,  
Deiner Freundlichkeit, Geduld,  
Deines unermüdlichen Eifers,  
kurz, all Deiner Tugenden sein.  
Und um sie in meine Seele einzuprägen,  
lebe Du ewig in mir.                                             (Jean Pierre de la Médaille SJ) 
 

Worte von P. Philipp Jeningen 
αEin Schatz ist umso größer, je schwerer er zu heben ist, so ist auch eine 
Bekehrung umso wertvoller, je schwieriger sie ist.ά 
 

Bibeltext (Mk 10,46-42) 
46 Sie kamen nach Jericho. Als er mit seinen Jüngern und einer großen 
Menschenmenge Jericho wieder verließ, saß am Weg ein blinder Bettler, 
Bartimäus, der Sohn des Timäus. 47 Sobald er hörte, dass es Jesus von 
Nazaret war, rief er laut: Sohn Davids, Jesus, hab Erbarmen mit mir! 48 Viele 
befahlen ihm zu schweigen. Er aber schrie noch viel lauter: Sohn Davids, hab 
Erbarmen mit mir! 49 Jesus blieb stehen und sagte: Ruft ihn her! Sie riefen 
den Blinden und sagten zu ihm: Hab nur Mut, steh auf, er ruft dich. 50 Da 
warf er seinen Mantel weg, sprang auf und lief auf Jesus zu. 51 Und Jesus 
fragte ihn: Was willst du, dass ich dir tue? Der Blinde antwortete: Rabbuni, 
ich möchte sehen können. 52 Da sagte Jesus zu ihm: Geh! Dein Glaube hat 
dich gerettet. Im gleichen Augenblick konnte er sehen und er folgte Jesus 
auf seinem Weg nach. 

 

Tagesimpuls am Morgen  
Welch eine Glaubenserfahrung! Bartimäus hört, dass Jesus vorbeikommt. 
Wir erleben sein Bemühen, die Aufmerksamkeit Jesu zu erlangen: Er ruft 
nach ihm. Dass er Jesus als "Sohn Davids" anruft, knüpft natürlich an den 
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 Strang der jüdischen Messiaserwartung an, die einen Nachkommen Davids 
als königlichen "Gesalbten" erwartet, der Israel errettet und der das 
endgültige Kommen der Gottesherrschaft vorbereitet. Diese Erwartung ist 
hier natürlich schon christlich umgedeutet. Jesus ist dieser "Sohn Davids", 
aber nicht in einem politischen Sinn. Auch dem Blinden geht es nicht um 
politische Befreiung, sondern um Heilung.  
Bartimäus spricht Jesus an und sagt: Rabbuni, ich möchte sehen! Auf diese 
Bitte des Blinden stellt Jesus einfach die Heilung fest und begründet sie mit 
dem vertrauenden Glauben des Bartimäus: "Dein Glaube hat dir geholfen." 
Von einer Wunderhandlung oder einem wunderwirkenden Wort ist nicht 
die Rede. Nun wird kurz die Heilung festgestellt. Bartimäus kann wieder 
sehen. Mit der Erwähnung der Nachfolge des Bartimäus kommt die 
Erzählung zu ihrem Ziel. Der Evangelist Markus versteht die Geschichte als 
Nachfolgegeschichte und zugleich als Kontrastgeschichte zu den Jünger-
erzählungen im Evangelium. Im Gegensatz zu den sehenden Jüngern 
erkennt der zunächst blinde Bartimäus, worauf es in der Begegnung mit 
Jesus ankommt. Es geht darum, in seine Nachfolge einzutreten, seinen Weg 
mitzugehen, auch wenn dieser Passion und Kreuz einschließt. Bartimäus 
veranschaulicht den verstockten Jüngern, aber auch uns, die wir in der 
gleichen Gefahr stehen wie die Jünger, was wirkliche Nachfolge bedeutet, 
nämlich den Weg Jesu zu seinem eigenen Weg zu machen. 
 

Begleitung für den Tag 
Philipp Jeningen war ein Jünger Jesu, der sich in seine Nachfolge ohne Wenn 
und Aber stellte.  
Wie gehen wir den Weg der Nachfolge Jesus heute? Sagt Jesus zu uns heute: 
Geh, dein Glaube hat dich gerettet? Lassen wir uns das von ihm sagen? 
 

Abendgebet (GL Nr. 450) 
Lied: α5ŜǊ DƭŀǳōŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ ǘǊǳǘȊƛƎ {ŎƘƛŦŦά, 
Begleitheft zu den Exerzitien im Alltag, Nr. 10 
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Mittwoch, 22. Juni 2022 - Philipp Jeningen Bild Sieger Köder 
Heiliger Thomas Morus und Heiliger Eberhard 
 

Morgengebet 
Wachse, Jesus, wachse in mir.  
In meinem Geist, in meinem Herzen,  
in meiner Vorstellung, in meinen Sinnen.  
Wachse in mir in deiner Milde, in deiner Reinheit, in deiner Demut,  
Wachse in mir in deinem Eifer, deiner Liebe.  
Wachse in mir mit deiner Gnade, deinem Licht und deinem Frieden.  
Wachse in mir zur Verherrlichung deines Vaters,  
zur größeren Ehre Gottes.                                                       (Pierre Olivaint SJ) 
 

Worte von P. Philipp Jeningen 
αHeiliger Franz Xaver, du hast nach immer mehr Kreuz gefleht. Dir übergebe 
ich dieses mein Kreuz, damit ich nach dem heiligsten Willen Gottes entweder 
davon befreit werde, oder ausdauernde Kräfte erlange, es nach dem 
ƎǀǘǘƭƛŎƘŜƴ ²ƻƘƭƎŜŦŀƭƭŜƴ Ȋǳ ǘǊŀƎŜƴΦά 
 

Bildbetrachtung 
Wohin gleitet unser Blick zuerst? Auf die Schönenbergkirche, die im 
Morgenlicht erstahlt, oder die noch dämmerig im Tal liegende Stiftskirche? 
Häuser aus Stein sind stumme und ehrwürdige Zeugen der Gottsuche. Auf 
das Kreuz, das die hinter Neunheim aufgehende Sonne als Schatten ins 
Gesicht Philipp Jeningens zeichnet? Das Kreuz im Alltag des 
Volksmissionars, der Jesus nachfolgt und ihm in den Gesichtern der leiblich 
und seelisch leidenden Menschen wahrhaft begegnet. Meine Augen kleben 
am Rosenkranz in der Hand des Jesuitenpaters und an den Rosen rechts 
ǾƻƳ YǊŜǳȊΦ Lƴ ŘŜǊ ŘŀǳŜǊƴŘŜƴ ²ƛŜŘŜǊƘƻƭǳƴƎ ŘŜǎ αDŜƎǊǸǖŜǘ ǎŜƛǎǘ ŘǳΣ aŀǊƛŀάΣ 
im Wiederkäuen der Gesätze, betrachtet Philipp das Leben Jesu und sich 
selbst. Er stellt sich die Frage: Welches Bild hat Gott von mir? Wie will Gott 
mich umgestalten? Die Rosen erzählen von der Zeit der Besinnung, die nicht 
ŀǳŦ ǳƴƳƛǘǘŜƭōŀǊŜƴ bǳǘȊŜƴ ǳƴŘ DŜǿƛƴƴ ŀōȊƛŜƭǘΦ α5ƛŜ wƻǎΩ ōƭǸƘǘ ƻƘƴΩ ²ŀǊǳƳΦ 
{ƛŜ ōƭǸƘŜǘΣ ǿŜƛƭ ǎƛŜ ōƭǸƘŜǘΦ {ƛŜ ŀŎƘǘΩǘ ƴƛŎƘǘ ƛƘǊŜǊ ǎŜƭōǎǘΣ ŦǊŀƎǘ ƴƛŎƘǘΣ ƻō Ƴŀƴ 
sie ǎƛŜƘŜǘΦά ²ƛŜ ŘƛŜ wƻǎŜ ƛƴ ŘŜƴ ²ƻǊǘŜƴ ŘŜǎ aȅǎǘƛƪŜǊǎ !ƴƎŜƭƛǳǎ {ƛƭŜǎƛǳǎΣ 
steht Philipp da. Er will nichts, er lässt sich von Gott anschauen. Besinnung 
ist überflüssige Zeit - gemessen an den allzu alltäglichen Zielen. Der Alltag 
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 ist aber nicht alles! Es gibt mehr, ein Darüber hinaus von allem: Gott. Er will 
in mein Leben überfließen. Besinnung ist dann überfließende Zeit. 
 

 
Philipp Jeningen, Gemälde von Sieger Köder im Jeningenheim Ellwangen 

  

Begleitung für den Tag 
Philipp Jeningen im Schatten des Kreuzes, sein ganzes Leben lang unter und 
mit dem Kreuz Jesus Christus. Er stellt sich die Frage: Welches Bild hat Gott 
von mir? Wie will Gott mich umgestalten? 
Lassen wir uns fragen und nehmen wir die Fragen mit in den heutigen Tag. 
 

Abendgebet 
Lied: αwƛŎƘǘŜ ŀǳŦ Řŀǎ YǊŜǳȊά 
Begleitheft zu den Exerzitien im Alltag, Nr. 33 
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Donnerstag, 23. Juni 2022 - Die Haltung des Glaubens 
Hochfest der Geburt des heiligen Johannes des Täufers (einen Tag vorverlegt!) 

 

Morgengebet 
Herr, ich bitte Dich, nimm alles von mir, was mich von Dir und Dich von 
mir scheidet, trennt und abhält. Nimm alles von mir, was mich unrein 
macht, was mich austrocknet, was mich starr, abwegig, wund macht. 
Erbarme Dich meiner, o Herr, halte alles Böse fern von mir,  
das mich hindert, Dich zu sehen, Dich zu hören, Dich zu schmecken,  
zu rühren, anzurühren, zu fürchten, 
Deiner zu gedenken, Dich zu verstehen,  
Dich zu erhoffen, zu lieben, zu besitzen,  
Dich gegenwärtig zu haben, Deiner bereits ein wenig zu genießen!   

Peter Faber SJ 
 

Worte von Philipp Jeningen 
αaƛǘ ǳƴŜǊǎŎƘǸǘǘŜǊƭƛŎƘŜƳ DƭŀǳōŜƴ ǿƛƭƭ ƛŎƘ ŀǳŦ Dƻǘǘ ōŀǳŜƴ ǳƴŘ ǾŜǊǘǊŀǳŜƴΦ aƛǘ 
Gottes Hilfe werde ich alles im einzelnen voll Güte anordnen, die Ausführung 
ǎŜƭōǎǘ Dƻǘǘ ŜƳǇŦŜƘƭŜƴΦά 
 

Tagesimpuls am Morgen 
Unseren Glauben haben viele von uns mit dem Sakrament der Taufe in die 
Wiege gelegt bekommen. Hier bekennen unsere Eltern/Paten 
stellvertretend für ihr Kind den Glauben. Danach bekennen wir Christen im 

Leben regelmäßig unseren Glauben z. B. beim Sprechen des 
Glaubensbekenntnisses im Gottesdienst oder beim Empfang der weiteren 
Sakramente.  
Was heißt nun Glaube für dich? 
Wie würdest du deinen Glauben beschreiben? 
Glauben heißt Ja sagen 
Albino Luciano, der spätere Papapst Johannes Paul I. schreibt dazu: 
αGlauben heißt, das Wort, die Beteuerungen eines anderen anzunehmen. 
Ich kenne drei Arten solchen Annehmens, solchen Glaubens: Da ist einmal 
die Art des Richters, der das DŜǎǘŅƴŘƴƛǎ ŘŜǎ 5ƛŜōŜǎ αLŎƘ ōƛƴ ȳǎ ƎŜǿŜǎŜƴά hört 
ǳƴŘ ŘŀǊŀǳǎ ŘŜƴ {ŎƘƭǳǎǎ ȊƛŜƘǘΥ α9Ǌ ƛǎǘ Ŝǎ wirklich gewesen. Denn warum in 
aller Welt sollte er sich selber schaden wollen, wenn er ǳƴǎŎƘǳƭŘƛƎ ƛǎǘΚά 5ŜǊ 
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 Richter nimmt das Geständnis an, aber nicht etwa, weil er Vertrauen zu 
dem Dieb hätte, sondern wegen der Augenscheinlichkeit des Falles.  

Dann gibt es die Art des Schülers. Er hört von seinem Lehrer, dass die Sonne 
148 Millionen Kilometer von der Erde entfernt sei, und er sagt zu sich 
selber: αLŎƘ ōƛƴ ƴƛŎƘǘ ƛƴ ŘŜǊ [ŀƎŜΣ das zu überprüfen, aber der Lehrer ist ein 

ehrlicher Mensch und kennt sich gut aus, dass es bestimmt so ist, wie er 
ǎŀƎǘΦά 5ŜǊ {ŎƘǸƭŜǊ nimmt das Wort des Lehrers an, er hat Vertrauen zu ihm. 
Und schließlich ist da noch die Art des Kindes. Die Mutter erzählt ihm von 
der Zeit, die schon weit zurückliegt, von den Opfern, die sie bringen musste, 
um für es zu sorgen und es großzuziehen. Und abschließend fragt sie: 
αDƭŀǳōǎǘ Řǳ ƳƛǊ ŘŀǎΚ ¦ƴŘ ǿƛǊǎǘ Řǳ ŘƛŎƘ ǎǇŅǘŜǊ daran erinnern, was ich alles 
aus Liebe zu ƎŜǘŀƴ ƘŀōŜΚά ς α!ŎƘΣ aŀƳŀάΣ ŀƴǘǿƻǊǘŜǘ Řŀǎ YƛƴŘΣ αǿƛŜ ǎƻƭƭǘŜ 
ich dir nicht glauben. Ich will alles daransetzen, um mich deiner Liebe 
ǿǸǊŘƛƎ Ȋǳ ŜǊǿŜƛǎŜƴΦά 5ŀǎ YƛƴŘ ƴƛƳƳǘ ŀƭǎƻ nicht bloß an, was die Mutter 
sagt, es hat nicht nur Vertrauen zu ihr, sondern es empfindet auch 
Zärtlichkeit und Liebe zu seiner Mutter. Und dadurch erhält es den Schwung 
zu einer lebenslangen Hingabe und Verpflichtung. 
Der Glaube an Gott gehört in diese dritte Kategorie. Er ist das Ja eines 
Kindes zu Gott, der uns etwas über sein eigenes inneres Leben erzählt. Ein 
Ja zu dem, was Gott sagt, und zugleich ein Ja zu dem, der es sagt. Wer dieses 
Ja spricht, muss nicht nur Vertrauen und Zärtlichkeit besitzen, sondern er 
muss sich klein fühlen und annehmen, dass Gott einschreiten und sein 
Leben bestimmen und lenken kann.  
 

Begleitung für den Tag 
Philipp Jeningen will mit unerschütterlichem Glauben auf Gott bauen und 
vertrauen.  
Was heißt nun Glaube für dich? Ein Ja zu dem, was Gott sagt, und zugleich 
ein Ja zu dem, der es sagt. 
 

Abendgebet 
Lied: αDƻǘǘ ƛƴ ŀƭƭŜƳ ǎǳŎƘŜƴά, 
Begleitheft zu den Exerzitien im Alltag, Nr. 22 
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Freitag, 24. Juni 2022 - Glaubenssymbole 
Hochfest des Heiligsten Herz Jesu 
 

Morgengebet 
Lied: αƪǊŜǳȊ ǳƴŘ ǉǳŜǊά,  
Begleitheft zu den Exerzitien im Alltag, Nr. 24 
 

Worte von Philipp Jeningen 
αAlles hat seine Zeit und nach der Zeit kommt Ewigkeit, Ewigkeit! In der 
Ewigkeit werden wir alles besitzen. Lassen wir also ernstlich alles Irdische 
und trachten wir unentwegt nach dem Himmlischen 
 

Tagesimpuls am Morgen 
αSchon der Apostel Paulus war sich darüber im klaren, dass die 
Verkündigung des am Kreuz gestorbenen Jesus Christus nicht leicht 
ǾŜǊǎǘŅƴŘƭƛŎƘ ƛǎǘΥ LƳ ŜǊǎǘŜƴ YƻǊƛƴǘƘŜǊōǊƛŜŦ ǎŎƘǊŜƛōǘ ŜǊΣ Řŀǎǎ ŘƛŜǎ αŦǸǊ WǳŘŜƴ 
ein empörendes Ärgernis, für Heideƴ ŜƛƴŜ ¢ƻǊƘŜƛǘά ǎŜƛΦ CǸǊ ŘƛŜ /ƘǊƛǎǘŜƴ 
ǎŜƭōŜǊ ŀōŜǊ ǎŜƛ Ŝǎ αDƻǘǘŜǎ YǊŀŦǘ ǳƴŘ DƻǘǘŜǎ ²ŜƛǎƘŜƛǘάΦ  
Das Kreuz steht im Christentum für das unbegreifliche Sterben des 
unschuldigen Gottessohnes Jesus und gleichzeitig für die Überwindung des 
Todes durch seine Auferstehung. Dies ist der Kern der christlichen 
Botschaft. Das Kreuz ist demnach das zentrale Zeichen für das Christentum 
und seine wichtigsten Überzeugungen.  
Zu Beginn ihrer Existenz tat sich die Kirche schwer mit Abbildungen des 
Kreuzes, war doch die Kreuzigung in der Antike die schändlichste und wohl 
auch grausamste Form der Todesstrafe. Erst seit dem zweiten Jahrhundert 
sind Kreuzesabbildungen an christlichen Gräbern nachgewiesen.  
Im vierten Jahrhundert gewann die Darstellung an Bedeutung: Die 
Erzählung von der Kreuzesvision des Kaisers Konstantin ist ein Beleg dafür. 
Kreuze des ersten Jahrtausends waren reich geschmückt mit Edelsteinen 
und Perlen, während die Darstellung des Gekreuzigten nicht üblich war.  
Als sie in der romanischen Kunst häufiger wurde, stellte sie nicht die 
historische Szene dar, sondern den triumphierenden Christus stehend mit 
langem Gewand und meist mit Krone. Erst in der Gotik zeigten Künstler 
realistischer Schmerz und Tod.  
In der Liturgie wird das Kreuz bei Prozessionen vorangetragen; jede Kirche 
hat meist mehrere Kreuzesdarstellungen. Viele Christen haben in ihren 
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 Wohnungen ein Kreuz aufgehängt; nicht wenige tragen es um den Hals als 
Zeichen für ihren Glaubenά, so schreibt Norbert Göckener. 
Das Kreuz ist das große Symbol für Glaube und glauben. Philipp Jeningen 
hat viele Kreuze im Virngrund alleine oder mit anderen aufgestellt, um so 
dem Glauben ein Gesicht zu geben und den in den Blick zu nehmen, der für 
uns das Kreuz getragen, an ihm gestorben ist und der es ein für alle Mal 
besiegt hat und so um Siegeszeichen gewandelt hat ς zum österlichen 
Zeichen. 
Wolfgang Steffel schreibt zu diesem österlichen Glauben: αGlaube ist 
christlich Osterglaube, dass es nach dem Tod weitergeht. αEs geht nicht 
ƳŜƘǊ ǿŜƛǘŜǊάΣ ƛǎǘ ƪŜƛƴŜ !ǳǎǎŀƎŜ ŘŜǎ DƭŀǳōŜƴǎΦ ±ƻƴ ŜƛƴŜƳ ŜǾŀƴƎŜƭƛǎŎƘŜƴ 
Afrikamissionar wird erzählt, dass er nach dem Tod seines Kindes trotz des 
großen Leids hoffnungsvoll, ja freudvoll weitergelebt habe. Ein 
9ƛƴƘŜƛƳƛǎŎƘŜǊ ƪƻƳƳǘ ŀǳŦ ƛƘƴ ȊǳΥ αWŀΣ ƛŎƘ ǿeiß! Für euch Christen geht es 
ƘƛƴǘŜǊ ŘŜƳ IƻǊƛȊƻƴǘ ǿŜƛǘŜǊΦά  
 

Begleitung für den Tag 
Philipp Jeningen war das Kreuz ein Zeichen für Glauben und für den, an den 
wir glauben.  
Nehmen wir heute bewusst Kreuze und Kreuzzeichen auf, die uns 
begegnen. Diese können religiöse Kreuze sein, Straßenkreuzungen, 
DŀǊǘŜƴȊŅǳƴŜΣ Χ {ŜƘŜƴ ǿƛǊ ƛƴ ƛƘƴŜƴΣ Řŀǎǎ Dƻǘǘ ǳƴǎ ƘŜǳǘŜ ōŜƎƭŜƛǘŜǘΦ  
 

Abendgebet 
Lied: αbƛƳƳ Ƙƛƴ ƻ IŜǊǊάΣ нΦ {ǘǊƻǇƘŜ 
Begleitheft zu den Exerzitien im Alltag, Nr. 22 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.kirche-und-leben.de/impressum/
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Samstag, 02. Juli 2022 - Rückblick auf die 1. Woche 
Unbeflecktes Herz Mariä 
 

Morgengebet 
suscipe  
Nimm hin, o Herr,  
meine ganze Freiheit. 
Nimm an mein Gedächtnis, 
meinen Verstand,  
meinen ganzen Willen. 
Was ich habe und besitze,  
hast Du mir geschenkt. 
Ich gebe es Dir wieder ganz zurück  
und überlasse alles Dir, 
dass Du es lenkst nach Deinem Willen. 
Nur Deine Liebe schenke mir  
mit Deiner Gnade, 
dann bin ich reich genug  
und suche nichts weiter. (Ignatius von Loyola) 
 

Worte von Philipp Jeningen 
αFeldaus ς feldein eilte er stets zu Fuß um Ungezählte auf den rechten Weg 
zu stärken und die, welche himmelweit von Gott und Glauben irrten in 
ƎǊƻǖŜǊ ½ŀƘƭ ȊǳǊǸŎƪȊǳŦǸƘǊŜƴΦά Auszug aus der Grabplatte von P. J. SJ 
 

Tagesimpuls am Morgen 
Der bewusste Blick zum einen auf Philipp Jeningen und zum anderen auf 
mich und mein Leben hat mich durch diese 1. Exerzitienwoche begleitet. Ich 
schaue auf die einzelnen Tagesimpulse, die ich zum Thema Glaube 
betrachtet habe, zurück: 
 

Sonntag: Einführungstext  
Montag: Leben Philipp Jeningen 
Dienstag: Bibel und Philipp Jeningen 
Mittwoch: Philipp Jeningen Bild Sieger Köder  
Donnerstag: Die Haltung der Glaubens 
Freitag: Glaubenssymbole 
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 Ich entscheide mich für einen dieser Impulse, entweder weil er mich 
besonders angesprochen hat oder weil ich mich beim ersten Mal etwas 
schwer getan habe, einen Zugang zu ihm zu finden. 
Ich blicke nochmals auf die ganze Woche zurück und halte die wichtigsten 
Erfahrungen, Schwierigkeiten, Fragen, und Erkenntnisse, die mir geschenkt 
wurden, fest. 
 

Begleitung für den Tag 
Philipp Jeningen war feldaus ς feldein unterwegs, jeden Tag aufs Neue.  
Was nehme ich heute aus den Texten mit in den Tag? Was soll mich 
begleiten? Ein Wort, ein Satz, ein Gedanke? 
 

Abendgebet (GL Nr. 677,3) 
Herr, wer auf dich baut,  
gewinnt Vertrauen;  
wer auf dich baut,  
gewinnt das Leben.  
Sende deinen Geist,  
damit er unseren Glauben stärke.  
Er richte auf, was schwach und gestrauchelt ist.  
Mache uns füreinander zu Zeugen des Glaubens,  
damit wir mit deiner Hilfe immer mehr erkennen,  
wie nahe du uns bist.  
Im Glauben vereint  
singen wir dir unser Lob,  
heute und in Ewigkeit.  
Amen. 
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2. Woche: Sonntag, 26. Juni bis Samstag, 02. Juli 2022 
Thema: HOFFNUNG 
 

Einstieg ins Wochenthema 
Worte von P. Philipp Jeningen 
α!ǳǎ ŘŜƴ ŦǸƴŦ ²ǳƴŘŜƴ ƪƻƳƳŜƴ ŦǸƴŦ vǳŜƭƭŜƴΥ DƭŀǳōŜΣ IƻŦŦƴǳƴƎΣ [ƛŜōŜΣ Ŝƛƴ 
ȊŜǊƪƴƛǊǎŎƘǘŜǎΣ ƎŜŘŜƳǸǘƛƎǘŜǎ IŜǊȊ ǳƴŘ ƎŜŘǳƭŘƛƎŜ .ŜƘŀǊǊƭƛŎƘƪŜƛǘΦά 
 

Impuls 
In diesen Tagen spüren wir besonders deutlich, wie sehr wir diese fünf 
Quellen nötig haben. Wir erleben, dass unsere Pläne von unerwarteten 
Ereignissen durchkreuzt werden und sich Ungewissheit und Verunsicherung 
breit machen. Was können wir dagegen setzen?  
Die Hoffnung gibt uns Kraft unerträgliche Situationen durchzustehen. Die 
christliche Hoffnung vertraut auf Gottes Hilfe. Philipp Jeningen hat den 
Menschen diese Hoffnung gebracht. Damals zu seinen Lebzeiten und auch 
heute noch. Er lebte ganz für Gott und den Nächsten. Seine lebendige 
Beziehung zu Gott und den Heiligen stärkte ihn für seine unermüdliche 
apostolische Arbeit. Er lehrte die notleidenden Menschen zu beten. Beten 
ist hoffen. Wer anfängt zu beten, der findet sich nicht mit der Welt ab, wie 
sie ist. Im Gebet geben wir Gott Raum in unserem Leben. Im Gebet bringen 
wir oft unsere Wünsche, Bitten, Sorgen und Ängste vor Gott. Mal erfüllen 
sie sich, mal werden wir auch enttäuscht. Es zeigt sich, dass wir eine noch 
viel größere Hoffnung brauchen, eine die uns nur Gott geben kann. So 
treten wir in das Geheimnis des Glaubens ein. Der christliche Glaube 
bekennt, dass Jesus von den Toten auferstanden ist. Gott hat das 
Unmögliche möglich gemacht. Er ist stärker als Leid und Tod. Er verspricht 
uns auch in dunklen Stunden seine Nähe. So können wir wie Philipp 
Jeningen trotz aller Schwierigkeiten und unerfüllter Hoffnung zuversichtlich 
und gelassen unseren Weg weitergehen, einer neuen Zeit und einer neuen 
Schöpfung entgegen.  
 

Ignatius von Loyola sagt über die Hoffnung: 
Es ist gewiss, 
dass die Schwäche unserer Natur, 
die so sehr den irdischen Dingen zugewandt ist, 
es nötig hat, 
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 mit den Hoffnungen auf die ewigen Dinge 
nach oben gezogen zu werden 
und auch von unten gestoßen zu werden 
durch die zeitlichen Mühen und Betrübnisse, 
welche bewirken, dass die Liebe sich von 
den Dingen dieses Lebens löst und sich erhebt, 
um nach dem anderen Leben zu verlangen und zu wandern. 
 

Hoffnung ist für Ignatiǳǎ ǎŎƘƭƛŎƘǘ αIƻŦŦƴǳƴƎ ŀǳŦ Dƻǘǘά 5ŀȊǳ ƳǸǎǎŜ Ƴŀƴ ŀƭƭŜ 
Hoffnung auf weltliche Dinge, auf Geld, Ruhm, usw. aufgeben und 
αǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ ŀǳŦ ǎŜƛƴŜƴ {ŎƘǀǇŦŜǊ ǳƴŘ IŜǊǊƴ ǎŜǘȊŜƴΦά LƎƴŀǘƛǳǎ ǿƛƭƭ ƴƛŎƘǘ [ƻƘƴ 
ƛƳ ƛǊŘƛǎŎƘŜƴ [ŜōŜƴ ŜǊƘƻŦŦŜƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ αƧŜƴŜǎ [ŜōŜƴΣ Řŀǎ ƛƴ ŀƭƭŜƳ ŜǿƛƎ ƛǎǘΦά 
Im innerweltlichen Mühen bedeutet Hoffnung für Ignatius, dass wir immer 
im Bewusstsein leben, dass Gott es ist, der wirkt, bewahrt und schafft ς dass 
wir also in unserem Tun immer von der Hoffnung auf Gottes Hilfe erfüllt 
sein sollen und eben nicht bloß auf die eigenen Kräfte setzen.  
(Wolfgang Steffel, in: Profil Nr. 166, 2017) 
 

Gebet (GL Nr. 446) 
Lass uns in deinem Namen, Herr, die nötigen Schritte tun. 
Gib uns den Mut, voll Glauben, Herr, heute und morgen zu handeln. 
Gib uns den Mut, voll Liebe, Herr, heute in Wahrheit zu leben. 
Gib uns den Mut, voll Hoffnung, Herr, heute von vorn zu beginnen.  
Gib uns den Mut, voll Glauben, Herr, mit dir zu Menschen zu werden.  
 

Irmgard Nagl 
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Sonntag, 26. Juni 2022 
13. Sonntag im Jahreskreis -1 Kön 19,16b.19-21; Gal 5,1.13-18; Lk 9,51-62 
 

Morgenmeditation 
VERTRAUEN in Gott  
bedeutet, alles zu tun, wozu Gott uns die Kraft und den Verstand gegeben 
hat, 
nicht zu verzagen, weil wir handeln müssen, ohne alles berechnen, 
abschätzen und wissen zu können, und doch das eine zu wissen, dass alles 
in Gottes Händen liegt. 
 

HOFFEN auf Gott 
bedeutet nicht den naiven Optimismus, der auf der Illusion basiert, es 
werde schon alles wieder gut. Hoffnung bedeutet vielmehr, sich der 
schwierigsten Aufgabe zu stellen: 
in mir den Blick wachhalten, dass alles, was geschieht, in der Tiefe einen 
Sinn hat, 
weil Gott in jedem Atemzug mir entgegenkommt ς 
und sogar über den letzten Atemzug hinaus. 
 

Gott LIEBEN  
bedeutet, in allem, was geschieht, sich tragen zu lassen von seiner Liebe.  

(Martin Löwenstein SJ) 
 

18:00 Uhr Vespergottesdienst in der Basilika St. Vitus  
mit Pater Dr. Martin Leitgöb CSsR, Schönenberg Ellwangen 
Einführung in die 2. Exerzitienwoche zum Thema Hoffnung 
Predigt: Pater Dr. Martin Leitgöb CSsR, Schönenberg Ellwangen 
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 Montag, 27. Juni 2022 - Leben Philipp Jeningen 
Heiliger Cyrill von Alexandrien 
 

Morgenmeditation 
Dem Ziel entgegen  
Das interessanteste und vielversprechendste Ziel 
hat Gott unserem Leben gesetzt: 
Er selbst will d a s Ziel unseres Lebens sein. 
Am Ende aller unserer Wege, 
wenn wir den Schritt aus diesem Leben tun, 
wird Er uns erwarten. 
Dann werden wir für immer am Ziel sein. 
Am Ziel aller unserer Anstrengungen, 
aller unserer Hoffnungen und Sehnsüchte ς 
einfach am Ziel unseres Menschseins- 
Denn: in Gott werden wir die Liebe finden, 
das Glück, die Geborgenheit und das Leben. 
Uneingeschränkt und für immer. 
Ernst Wiedemann 
Aus: Vieles ist Geschenk ς Meditative Texte zum Bedenken, 
Meitingen, Kyrios-Verlag 1979, S. 37 
 

Worte von P. Philipp Jeningen 
αbƛŎƘǘǎ ƘƻŦŦŜƴΣ ƴƛŎƘǘǎ ŦǸǊŎƘǘŜƴΣ ƴƛŎƘǘǎ ǾŜǊǿŜƛƎŜǊƴΦ 
Nicht zu bleiben hoffen, nicht fürchten gehen zu müssen,  
ƴƛŎƘǘ ǎƛŎƘ ǿŜƛƎŜǊƴΣ ōƛǎ ŀƴǎ 9ƴŘŜ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ Ȋǳ ǿŀƴŘŜǊƴΦά 
 

Tagesimpuls am Morgen  
Bei diesem Zitat von Philipp Jeningen lassen die ersten beiden Worte 
zunächst aufhorchen. Nichts hoffen, also nichts erwarten, was meint er 
damit? Lesen wir weiter, so passt wieder alles in unser Bild von Philipp 
Jeningen und seiner Zeit. Die leibliche und seelische Not ist groß: Städte und 
Dörfer sind durch den Krieg zerstört, die Menschen leiden unter 
Plünderungen, Krankheiten und Hungersnöten. Unglaube, Aberglaube und 
verrohte Sitten kommen hinzu. Pater Philipp hilft selbstlos, tröstet, lehrt 
beten und den Egoismus zu überwinden. Er ermuntert, die Armut im Geiste 
Christi zu tragen. Sein unermüdlicher Einsatz gibt den Notleidenden Mut, 
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Trost und Hoffnung. Er tut alles, was in seiner Macht steht und ist zugleich 
offen für Gottes rettendes Wirken. Diese aktive Lebenseinstellung und die 
empfangsbereite Haltung gegenüber Gott geben ihm Kraft. Alles legt er in 
Gottes Hand und nimmt dankbar an. Er hat die Gewissheit, dass durch Jesus 
der Himmel offen steht, dass dort eine Ewigkeit in Frieden, Freude und ohne 
Mühsal wartet. In diesem Vertrauen werden seine eigenen Wünsche und 
Hoffnungen unbedeutend. Sein fester Glaube und inniges Gebet stillen sein 
Verlangen. Nichts hoffen, aber die Hoffnung ganz auf Gott setzen, sich bei 
ihm geborgen wissen und sich seiner Führung überlassen. Mit dieser 
Überzeugung ist Philipp Jeningen tagtäglich als Missionar in Ellwangen und 
Umgebung unterwegs und geht zuversichtlich seinem letzten Ziel, der 
Ewigkeit bei Gott, entgegen.  
 

Begleitung für den Tag 
Philipp Jeningen weiß sich in jeder Lebenssituation von Gott getragen. 
Ich lenke heute meinen inneren Blick auf Situationen meines Lebens, in 
denen ich diese Erfahrung machen durfte.  
Gibt es auch Zeiten, in denen mir dies schwergefallen ist? 
Dank und Bitte haben heute einen Platz in meinem Tag. 
 

Abendgebet 
Gott, du bist es, auf den ich meine Hoffnung setze. Du hast durch Leben, 
Tod und Auferstehung deines Sohnes die Welt erneuert und wirst sie einmal 
vollenden. Von daher bekommt mein Leben Sinn und Richtung. So erwarte 
ich für mich und alle Menschen Vergebung, Heil und künftige Herrlichkeit; 
denn du bist getreu. Hilf mir, in dieser Hoffnung zu leben.  
(GL 1975 Nr. 4, 3) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

91 9ȄŜǊȊƛǘƛŜƴ ƛƳ !ƭƭǘŀƎ нлнн αDƭŀǳōŜ - Hoffnung - Liebe- 5ŜƳǳǘά 

 Dienstag, 28. Juni 2022 - Bibeltext  
Heiliger Irenäus von Lyon 
 

Morgenmeditation 
STEH AUF! 
Steh auf, der du enttäuscht bist. 
Steh auf, der du keine Hoffnung mehr hast. 
Steh auf, der du an die Eintönigkeit gewöhnt bist und nicht mehr glaubst, 
dass man Neues schaffen kann. 
{ǘŜƘ ŀǳŦΣ ŘŜƴƴ Dƻǘǘ ƛǎǘ ŘŀǊŀƴΣ αŀƭƭŜ 5ƛƴƎŜ ƴŜǳ Ȋǳ ǎŎƘŀŦŦŜƴάΦ 
Steh auf, der du dich an die Gaben Gottes gewöhnt hast. 
Steh auf, der du die Fähigkeit zum Staunen verlernt hast. 
{ǘŜƘ ŀǳŦΣ ŘŜǊ Řǳ Řŀǎ ±ŜǊǘǊŀǳŜƴ ǾŜǊƭƻǊŜƴ ƘŀǎǘΣ Dƻǘǘ αtŀǇŀά Ȋǳ ƴŜƴƴŜƴΦ 
Steh auf, und beginne, wieder voller Bewunderung für die Güte Gottes zu 
sein. 
Steh auf, der du leidest. 
Steh auf, dem es dir scheint, dass das Leben dir viel verweigert hat. 
Steh auf, wenn du dich ausgeschlossen, verlassen, beiseitegeschoben 
fühlst. 
Steh auf, denn Christus hat dir seine Liebe gezeigt und hält für dich die 
Verwirklichung einer unverhofften Möglichkeit bereit. 
Steh auf! 
Steh auf und geh! 

(Gebet von Johannes Paul II.) 
 

Worte von P. Philipp Jeningen 
αYǸƴŦǘƛƎ ǎƻƭƭ ƳƛǊ ŘŜǊ ǿŀƘǊƘŀŦǘƛƎŜ Dƻǘǘ ƎŜƴǸƎŜƴΣ ƛƴ ŘŜƳ ŀƭƭŜǎ ǿŀƘǊ ƛǎǘΦ 
Ich will Jesus Christus und Maria folgen, um deretwillen verachtet zu werden 
und zu leideƴΣ DŜǿƛƴƴ ǳƴŘ CǊŜǳŘŜ ŦǸǊ ƳƛŎƘ ƛǎǘΦά 
 

Bibeltext (1.Petr. 3, 13 ς 15) 
13 Und wer wird euch Böses zufügen, wenn ihr euch voll Eifer um das Gute 
bemüht? 14 Aber auch wenn ihr um der Gerechtigkeit willen leidet, seid ihr 
seligzupreisen. Fürchtet euch nicht vor ihnen und lasst euch nicht 
erschrecken, 15 heiligt vielmehr in eurem Herzen Christus, den Herrn! Seid 
stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der von euch Rechenschaft 
fordert über die Hoffnung, die euch erfüllt. 
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Tagesimpuls am Morgen  
Viele unter uns sind beunruhigt von den täglichen Nachrichten über Krieg, 
Terror, Gewalt und verschiedene Krisen. Auch die Christen, an die Petrus 
damals schrieb hatten Angst. Sie wurden wegen ihres Glaubens angegriffen. 
tŜǘǊǳǎ ǊŅǘ ƛƘƴŜƴΥ αCǸǊŎƘǘŜǘ ŜǳŎƘ ƴƛŎƘǘ ǳƴd lasst euch nicht verrückt 
machen! Christus aber haltet heilig in euren Herzen. Wenn ihr euch an Gott 
haltet, dann seid ihr gehalten. Lebt so, dass auch andere spüren, wer und 
ǿŀǎ ŜǳŎƘ ŜǊŦǸƭƭǘΦά bŜƘƳŜƴ ǿƛǊ ǳƴǎ ŘƛŜǎŜƴ wŀǘ Ȋǳ IŜǊȊŜƴΗ 
 

Begleitung für den Tag 
Wie Philipp Jeningen den Menschen damals, so wird auch uns heute die 
Frohe Botschaft, das Wort Gottes, verkündet. Es soll in uns wirksam 
werden, wir sollen daraus leben, es weiter erzählen und mit unserem Leben 
bezeugen ς da, wo jede/r von uns steht. 
Welche Worte aus der Bibel geben mir Hoffnung? 
Spüren andere das durch mich?  
Einen Gedanken nehme ich aus meiner Gebetszeit mit in meinen Tag. 
 

Abendgebet (GL Nr. 450) 
Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht, 
es hat Hoffnung und Zukunft gebracht, 
es gibt Trost, es gibt Halt in Bedrängnis, Not und Ängsten,  
ist wie ein Stern in der Dunkelheit.  
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 Mittwoch, 29. Juni 2022 - Philipp Jeningen Bild Sieger Köder 
Hochfest der Apostelfürsten Petrus und Paulus 
 

Worte von P. Philipp Jeningen 
α²ƛŜ Ŝƛƴ ²ŜōŜǊǎŎƘƛŦŦƭŜƛƴ ǿƛǊŘ ŘƛŜ {ŜŜƭŜ ōŀƭŘ Ǿƻƴ /ƘǊƛǎǘǳǎ ǿŜƎΣ ōŀƭŘ 
hingezogen.  
Selber am glorreichen Kreuz erhöht, hebt Er alles aus der Tiefe zu sich 
ŜƳǇƻǊΦά 
 

 
Philipp Jeningen, Gemälde von Sieger Köder 

  
Bildbetrachtung 
Auf diesem Bild von Sieger Köder schauen wir von Rosenberg her auf den 
Hohenberg. Dort steht die alte Jakobskirche, noch ohne Turm, am Horizont 
die Schönenbergkirche. Philipp Jeningen richtet ein Kreuz auf. Seine Hände 
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an Längs- und Querbalken wuchten das schwere Holz nach oben. Viele 
Menschen helfen ihm: ein Alter mit Hut, Mann, Frau und Kinder. Die 
Unterstützung des ganz Kleinen am unteren Bildrand scheint eher 
symbolischer Art zu sein. Man hat den Eindruck, dass es mehr den guten 
Pater am Umhang zieht, als wirklich helfen zu können. Philipp scheint das 
nicht zu stören. Der Überlieferung nach waren ihm Kinder immer 
willkommen, und wenn er in ein Dorf kam, sammelten sich schnell viele von 
ihnen um ihn. Wenn ihr nicht umkehrt und wie die Kinder werdet, könnt ihr 
nicht in das Himmelreich kommen. (Mt 18,3) Philipp lebte diese Umkehr, 
wenn er sagt: Mit Liebe und Demut kann man alles erreichen. Wenn wir 
genau hinschauen, merken wir, dass gar nichts mehr von seiner Kraft 
abhängt. Philipp wird gewissermaßen zum Kreuz hingezogen. Er lässt sich 
von Jesus an sich ziehen, der spricht: Wenn ich über die Erde erhöht bin, 
werde ich alle zu mir ziehen. (Joh 12,32)  
(Wolfgang Steffel, in: Auf den Spuren Philipp Jeningens SJ, 
Wortgottesdienste, 2004)  
 

Tagesimpuls am Morgen 
Philipp versuchte die Gegenwart Gottes den Menschen ganz sichtbar vor 
Augen zu stellen, gewissermaßen ein Hinweisschild auf Gott, einen 
Aufwecker, Hingucker, Hinaufgucker zu Gott. Er tat dies, indem er an vielen 
Orten ein Kreuz aufrichtete. Das Kreuz war für ihn ein Lebensbaum. Und mit 
den weisen Augen des Gärtners sah er darin die Geborgenheit in Gott, das 
Vertrauen in Gott, die Begegnung mit Gott. Und Begegnung mit Gott war 
vor allem so hatte es Philipp von Ignatius gelernt Begegnung mit Christus 
dem Gekreuzigten und Auferstanden. Was schon in der Natur als Kraft 
Gottes zu entdecken war, wird zur persönlichen Beziehung. Philipp hat dies 
erfahren. Er sagt: Der Gekreuzigte hat mich umarmt.  
(Wolfgang Steffel, bei der Begegnung mit Sieger Köder am in Rosenberg)  
 

Wenn wir es fertigbrächten,  
ein Kreuz, das uns zu Boden drücken will,  
so anzunehmen, dass wir einen Sinn darin finden ς  
wir hätten das Kreuz aufgerichtet in unserem Leben.  
 

Die Krankheit ist ein Kreuz.  
Wenn wir daraus eine Zeit der Besinnung machten,  
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 in der wir nachdenken können über uns und unser Leben ς  
wir hätten das Kreuz aufgerichtet.  
 

Wenn unsere Kinder oft so ganz anders werden - es ist ein Kreuz.  
Wenn wir uns in sie hineindenken können und Großmut zeigen und sie nie 
allein lassen ς  
wir hätten das Kreuz aufgerichtet.  
 

Wenn wir erfahren müssen, dass viele sich von der Kirche abwenden -das 
ist ein Kreuz.  
Wenn wir treu bleiben in Gedanken, Worten und Werken ς  
wir hätten das Kreuz aufgerichtet.  
 

Wenn wir Angst haben und keinen Sinn mehr sehen und schier 
verzweifeln - das ist ein Kreuz. 
Wenn wir trotz allem anfangen zu beten, lange, auch wenn es lange 
dunkel bleibt ς  
wir hätten das Kreuz aufgerichtet, wie einen Wegweiser nach Ostern. 
(Sieger Köder, in: Patriz Hauser: Philipp Jeningen, Ein Jesuit, wie er im 
Buche steht, 1995)  
 

Begleitung für den Tag 
LƳ α²ƻǊǘ ǾƻƳ YǊŜǳȊά ƭƛŜƎǘ ƻŦǘ ŜƘŜǊ Ŝǘǿŀǎ Bedrückendes als etwas Froh-
machendes und Befreiendes. 
Ich stelle mich dieser Realität und frage mich, welches Kreuz ich 
aufgerichtet habe.  
Schenkt mir der Gedanke an die Auferstehung Hoffnung, oder steht der Tod 
bedrohlich vor mir? 
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Donnerstag, 30. Juni 2022 - Die Tugend der Geduld 
Donnerstag der 13. Woche im Jahreskreis 
 

Morgenmeditation 
Gebt die Hoffnung niemals auf! 
Hoffnung jammert nicht ς  
Hoffnung überlegt, was zu ändern ist. 
Hoffnung ist nicht blind für die Probleme dieser Welt ς  
Hoffnung schaut hin. 
Hoffnung gibt nicht auf- 
sie ist beständig und vertraut der Zeit. 
Hoffnung stirbt auch nicht zuletzt- 
sie ist Experte für das Überleben. 
Hoffnung gib niemanden auf ς 
Sie sieht das Gute in jedem Menschen. 
Hoffnung hat kein Alter- 
Sie ist in jeder Altersstufe lebenswert. 
Hoffnung ist das Kennzeichen der Christen- 
Sie gibt uns Kraft, uns für eine bessere Welt einzusetzen.  
(Herkunft unbekannt) 
 

Worte von Philipp Jeningen 
αaƛǘ ǳƴŜǊǎŎƘǸǘǘŜǊƭƛŎƘŜƳ DƭŀǳōŜƴ ǿƛƭƭ ƛŎƘ ŀǳŦ Dƻǘǘ ōŀǳŜƴ ǳƴŘ ǾŜǊǘǊŀǳŜƴΦ aƛǘ 
Gottes Hilfe werde ich alles im einzelnen voll Güte anordnen, die Ausführung 
ǎŜƭōǎǘ Dƻǘǘ ŜƳǇŦŜƘƭŜƴΦά 
 

Tagesimpuls am Morgen 
Hoffnung heißt nicht die Erfüllung unserer Erwartungen, sondern die 
Erwartung, dass Gott alles zum Guten führt. Wir wissen nicht, wohin uns 
Gott führt, aber wir vertrauen, dass er uns führt. Dieses Vertrauen ist 
geprägt von Geduld. 
Geduldig sein heißt warten können. etwas ertragen, mit unerfüllten 
Wünschen und ungestillte Sehnsüchte leben, Schwierigkeiten und Leiden 
ǎǘŀƴŘƘŀŦǘ ǳƴŘ ƎŜƭŀǎǎŜƴ ƘƛƴƴŜƘƳŜƴΦ α!ƭƭŜǎ Ƙŀǘ ǎŜƛƴŜ {ǘǳƴŘŜΦ CǸǊ ƧŜŘŜs 
DŜǎŎƘŜƘŜƴ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ IƛƳƳŜƭ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŜƛƴŜ ōŜǎǘƛƳƳǘŜ ½ŜƛǘάΣ ǎŀƎǘ ŘŜǊ 
Prediger Salomo (Koh 3,1-8).  
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 Philipp Jeningen bittet seine Ordensoberen sein ganzes Leben lang um 
einen Missionseinsatz in Indien. Trotz seiner Beharrlichkeit erhält er stets 
eine Absage. Geduldig, demütig und gehorsam nimmt er es an. So ist 
Ellwangen sein Indien geworden.  
 

Begleitung für den Tag 
Philipp Jeningen stellt sein Leben ganz in den Dienst Jesu. 
Geduldig nimmt er alles an, was er nicht ändern kann.  
Ich achte heute darauf, wo meine Geduld nötig ist. 
 

 
 

Abendgebet (GL Nr. 8,5) 
Nichts soll dich verwirren,  
nichts soll dich beirren,  
alles vergeht. 
 

Gott wird sich stets gleichen, 
Geduld kann erreichen, 
was nicht verweht. 
 

Wer Gott kann erwählen,  
nichts wird solchem fehlen:  
Gott nur besteht. 
 

(Teresa von Avila (1515 ς 1582) Ü: Erika Lorenz (1923 ς 2003)) 
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Freitag, 01. Juli 2022 - Hoffnungssymbole 
Freitag der 13. Woche im Jahreskreis 
 

Morgenmeditation 
Du Gott, der du alles kannst, 
gib mir einen Farbstift, 
mit dem ich mein Leben bunt male mit kindlichen Träumen der 
Geborgenheit, 
mit kleinen Zeichen der Hoffnung,  
mit überraschenden Türen zu unbekannten Räumen, 
mit klaren Fenstern ins Blau der Ewigkeit: 
Dass ich sehe und spüre, dass gut ist, was ist, was war und was wird. 
Dass ich sehe und spüre, dass mein Leben Spuren gelegt hat,  
dich nicht nur du lesen kannst. 
Dass ich sehe und spüre, dass mein Leben Früchte trägt: 
Reife und unreife, größere und kleinere, 
und alle sind unter Deinem Segen gewachsen. 
Du, Gott, bilde in mir ab den Traum meines Lebens, 
den Du längst geträumt hast vor aller Zeit 
und lass mich ihn schmecken. Amen  

(Quelle unbekannt) 
 

Worte von Philipp Jeningen 
α!ƭƭŜ DŜǎŎƘǀǇŦŜ ǳƴŘ ŘƛŜ IŜƛƭƛƎŜƴ ǎƻƭƭŜƴ ǳƴǎ ƎŀƴȊ ƘŜƛƭƛƎ ƳŀŎƘŜƴΣ ŘŀƳƛǘ ǿƛǊ 
schon auf Erden himmlisch gesinnt, immer den Himmel im Auge haben, stets 
in Furcht und stets in Freude, immer bedrückt und niemals erdrückt, täglich 
ŀƭǎ hǇŦŜǊ ŘŜǊ !ōǘǀǘǳƴƎ ǎǘŜǊōŜƴ ǳƴŘ ŘƻŎƘ ƭŜōŜƴ ƛƴ ŀƭƭŜ 9ǿƛƎƪŜƛǘΦά 
 

Tagesimpuls am Morgen 
Der Anker ist ein Symbol der Hoffnung und der Zuversicht. Auf See bietet er 
Schiffen bei Stürmen Sicherheit und im Hafen gräbt er sich fest in den Grund 
ein und hält das Schiff fest an seinem Platz.  
Der Anker weist uns also auf unsere Verankerung hin. Der Anker sichert uns 
nach unten hin, in die Tiefen der eigenen Seele. Woher habe ich meinen 
Halt? 
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 tŀǳƭǳǎ ǎŎƘǊƛŜōǘ ƛƳ IŜōǊŅŜǊōǊƛŜŦ αLƴ ƛƘǊ όŘŜǊ IƻŦŦƴǳƴƎύ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ einen 
sicheren und festen Anker der Seele, der hineinreicht in das Innere hinter 
ŘŜƳ ±ƻǊƘŀƴƎά όIŜōǊΦ сΣмфύΦ 
Die kreuzförmige Ankerform verweist auf Jesu Tod am Kreuz, aus dem uns 
Hoffnung wächst. In Not, Gefahr und auch im Tod bleiben wir mit ihm 
verbunden. 
Damit steht der Anker auch für die Hoffnung auf die himmlische Seligkeit. 
Im Himmel, sozusagen in unserem Heimathafen, hat uns Gott einen Platz 
bereitet.  
 

Begleitung für den Tag 
Würde Philipp Jeningen dieses Lied anstimmen, wäre es gefüllt mit seinem 
Leben, seinen Hoffnungen, Erfahrungen und seiner Überzeugung. 
Heute mache ich mich ganz bewusst auf die Suche nach Hoffnungszeichen. 
Welche Dinge, Worte, Gedanken, Ereignisse, Χ ōŜƎŜƎƴŜƴ ƳƛǊΚ  
 

Abendgebet 
Lied (GL 365) 
Meine Hoffnung und meine Freude,  
meine Stärke, mein Licht.  
Christus meine Zuversicht,  
auf dich vertrau ich und fürcht mich nicht. 
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Samstag, 02. Juli 2022 - Rückblick auf die 2. Woche 
Fest Mariä Heimsuchung 
 

Worte von Philipp Jeningen 
α!ƭƭŜǎ Ƙŀǘ ǎŜƛƴŜ ½Ŝƛǘ ǳƴŘ ƴŀŎƘ ŘŜǊ Zeit kommt Ewigkeit, Ewigkeit! 
In der Ewigkeit werden wir alles besitzen. Lassen wir also ernstlich alles 
LǊŘƛǎŎƘŜ ǳƴŘ ǘǊŀŎƘǘŜƴ ǳƴŜƴǘǿŜƎǘ ƴŀŎƘ ŘŜƳ IƛƳƳƭƛǎŎƘŜƴΦά 
 

Tagesimpuls am Morgen 
Der bewusste Blick zum einen auf Philipp Jeningen und zum anderen auf 
mich und mein Leben hat mich durch diese 2. Exerzitienwoche begleitet. Ich 
schaue auf die einzelnen Tagesimpulse, die ich zum Thema Hoffnung 
betrachtet habe, zurück: 
 

Sonntag: Einführungstext  
Montag: Leben Philipp Jeningen 
Dienstag: Bibel und Philipp Jeningen 
Mittwoch: Philipp Jeningen Bild Sieger Köder   
Donnerstag: Die Haltung der Geduld 
Freitag: Hoffnungssymbole 
 

Ich entscheide mich für einen dieser Impulse, entweder weil er mich 
besonders angesprochen hat oder weil ich mich beim ersten Mal etwas 
schwer getan habe, einen Zugang zu ihm zu finden. 
Ich blicke nochmals auf die ganze Woche zurück und halte die wichtigsten 
Erfahrungen, Schwierigkeiten, Fragen, und Erkenntnisse, die mir geschenkt 
wurden, fest. 
 

Gebet (GL Nr. 6,5) 
Wachse, Jesus, wachse in mir, 
in meinem Geist,  
in meinem Herzen,  
in meiner Vorstellung,  
in meinen Sinnen. 
Wachse in mir in deiner Milde,  
in deiner Reinheit,  
in deiner Demut,  
deinem Eifer, 
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 deiner Liebe. 
Wachse in mir mit deiner Gnade,  
deinem Licht und deinem Frieden. 
Wachse in mir zur Verherrlichung deines Vaters,  
zur größeren Ehre Gottes! Amen. 
Pierre Olivaint 
 

Begleitung für den Tag 
Für Philipp Jeningen gibt es kein Rasten auf seinem Weg. 
Unermüdlich strebt er auf das eine Ziel zu: Das Himmlische, die Ewigkeit. 
²ŜƭŎƘŜǎ ½ƛŜƭ ōŜǎǘƛƳƳǘ ƳŜƛƴ [ŜōŜƴΣ ƳŜƛƴ IŀƴŘŜƭƴΣ ƳŜƛƴ tƭŀƴŜƴ ΧΚ 
Ein guter Vorsatz soll mich durch den Tag begleiten. 
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3. Woche: Sonntag, 03. Juli bis Samstag, 09. Juli 2022 
Thema: LIEBE 
 

Einstieg ins Wochenthema 
tŀǇǎǘ CǊŀƴȊƛǎƪǳǎ ǎŎƘǊŜƛōǘ ƛƴ ǎŜƛƴŜƳ ŀǇƻǎǘƻƭƛǎŎƘŜƴ {ŎƘǊŜƛōŜƴ αDŀǳŘŜǘŜ Ŝǘ 
ŜȄǎǳƭǘŀǘŜά όCǊŜǳǘ ŜǳŎƘ ǳƴŘ ƧǳōŜƭǘά ǸōŜǊ ŘŜƴ wǳŦ Ȋǳ IŜƛƭƛƎƪŜƛǘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ Ǿƻƴ 
ƘŜǳǘŜΥ α9ǎ ƎŜŦŅƭƭǘ ƳƛǊΣ ŘƛŜ IŜƛƭƛƎƪŜƛǘ ƛƳ ƎŜŘǳƭŘƛƎŜƴ ±ƻƭƪ DƻǘǘŜǎ Ȋǳ ǎŜƘŜƴΥ ƛƴ 
den Eltern, die ihre Kinder mit viel Liebe erziehen, in den Männern und 
Frauen, die arbeiten, um das tägliche Brot nach Hause zu bringen, in den 
Kranken, in den älteren Ordensfrauen, die weiter lächeln. In dieser 
Beständigkeit eines tagtäglichen Voranschreitens sehe ich die Heiligkeit der 
ǎǘǊŜƛǘŜƴŘŜƴ YƛǊŎƘŜΦ hŦǘ ƛǎǘ Řŀǎ ŘƛŜ IŜƛƭƛƎƪŜƛǘ αǾƻƴ ƴŜōŜƴŀƴάΣ ŘŜǊŜǊΣ ŘƛŜ ƛƴ 
unserer Nähe wohnen und die ein Widerschein der Gegenwart Gottes sind, 
ƻŘŜǊ ǳƳ Ŝǎ ŀƴŘŜǊǎ ŀǳǎȊǳŘǊǸŎƪŜƴΣ αŘƛŜ aƛǘǘŜƭǎŎƘƛŎƘǘ ŘŜǊ IŜƛƭƛƎƪŜƛǘάΦ όtŀǇǎǘ 
Franziskus 2018, тύ α¦Ƴ ƘŜƛƭƛƎ Ȋǳ ǎŜƛƴΣ Ƴǳǎǎ Ƴŀƴ ƴƛŎƘǘ ǳƴōŜŘƛƴƎǘ .ƛǎŎƘƻŦΣ 
Priester, Ordensmann oder Ordensfrau sein. Oft sind wir versucht zu 
meinen, dass die Heiligkeit nur denen vorbehalten sei, die die Möglichkeit 
haben, sich von den gewöhnlichen Beschäftigungen fernzuhalten, um viel 
Zeit dem Gebet zu widmen. Es ist aber nicht so. Wir sind alle berufen, heilig 
zu sein, indem wir in der Liebe leben und im täglichen Tun unser 
persönliches Zeugnis ablegen, jeder an dem Platz, an dem er sich befindet. 
Bist du ein Gottgeweihter oder eine Gottgeweihte? Sei heilig, indem du 
deine Hingabe freudig lebst. Bist du verheiratet? Sei heilig, indem du deinen 
Mann oder deine Frau liebst und umsorgst, wie Christus es mit der Kirche 
getan hat. Bist du ein Arbeiter? Sei heilig, indem du deine Arbeit im Dienst 
an Brüdern und Schwestern mit Redlichkeit und Sachverstand verrichtest. 
Bist du Vater oder Mutter, Großvater oder Großmutter? Sei heilig, indem 
du den Kindern geduldig beibringst, Jesus zu folgen. Hast Du eine 
Verantwortungsposition inne? Sei heilig, indem du für das Gemeinwohl 
ƪŅƳǇŦǎǘ ǳƴŘ ŀǳŦ ŘŜƛƴŜ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜƴ LƴǘŜǊŜǎǎŜƴ ǾŜǊȊƛŎƘǘŜǎǘΦά όtŀǇǎǘ 
Franziskus 2018, 14) 
α5Ŝƴƴ ŘŜǊ IŜǊǊ Ƙŀǘ ƧŜŘŜƴ Ǿƻƴ ǳƴǎ ŜǊǿŅƘƭǘΣ ŘŀƳƛǘ ǿƛǊ ƛƴ ŘŜǊ [ƛŜōŜ αƘŜƛƭƛƎ 
ǳƴŘ ǳƴǘŀŘŜƭƛƎ ƭŜōŜƴ ǾƻǊ ƛƘƳά ό9ǇƘ мΣпύά όtŀǇǎǘ CǊŀƴȊƛǎƪǳǎ нлмуΣ нύ α5ŜƴƪŜƴ 
wir nicht nur an die, die bereits selig- oder heiliggesprochen wurden. Der 
Heilige Geist verströmt Heiligkeit überall, in das ganze heilige gläubige 
DƻǘǘŜǎǾƻƭƪ ƘƛƴŜƛƴΣ Χά όtŀǇǎǘ CǊŀƴȊƛǎƪǳǎ нлмуΣ сύ 
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 Vielleicht erscheint uns Pater Philipp Jeningen deshalb so nah, weil er diese 
Heiligkeit in Liebe im Virngrund so alltäglich verströmte und dadurch aus 
ŘŜƳ !ƭƭǘŅƎƭƛŎƘŜƴ ǎƻ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ǿǳǊŘŜΦ 5ŜǊ wǳŦ ȊǳǊ IŜƛƭƛƎƪŜƛǘ αǾƻƴ ƴŜōŜƴŀƴά 
ist ein Ruf an uns alle in Liebe zu leben. Der Jesuitenpater Friedrich Spee 
ǳƴǘŜǊǎŎƘŜƛŘŜǘ ƛƴ ǎŜƛƴŜƳ αDǸƭŘŜƴŜƴ ¢ǳƎŜƴŘ-.ǳŎƘά ŘƛŜ [ƛŜōŜ ǿƛŜ ŦƻƭƎǘΥ αLŎƘ 
sage also: es gibt zweierlei Liebe. Die eine wird eine Liebe der Begierde 
genannt, die andere eine Liebe des Wohlwollens oder der Freundschaft. Ich 
will beides weiter auslegen: 
1. Liebe der Begierde wird genannt, wenn ich mir oder für mich etwas 
begehre, wünsche und haben will oder, sofern ich es habe, mich daran 
ergötze, weil es mir nützlich oder angenehm, gut, schön und lustbringend 
ist. Mit dieser Liebe der Begierde liebe ich zum Beispiel einen klaren kühlen 
Trunk, wenn ich durstig bin. Ebenso, wenn ich hungrig bin, eine gut 
bereitete schmackhafte Speise. So liebe ich auch ein gutes Pferd, ein 
schönes Gemälde, ein schönes Haus, stattliche Kleider, kostbare Kleinodien 
und dergleichen unzählbare Dinge mehr. So liebt auch ein Bräutigam seine 
Braut, die ihm zugetan, freundlich, reich und schön ist. Dabei ist zu 
bemerken: wenn das, was ich begehre noch nicht gegenwärtig ist, sondern 
ich es in der Zukunft erwarte, so wird solche Liebe eine Hoffnung oder 
Verlangen genannt. 
2. Liebe des Wohlwollens oder Liebe der Freundschaft aber ist, kurz gesagt, 
wenn ich einem wohlwill, und zwar von Herzen, aus einer herzlichen 
Zuneigung zu ihm. In dieser Liebe bin ich gewillt, auch ihm 
entgegenȊǳōǊƛƴƎŜƴΣ ǿŀǎ ƛŎƘ ŀƭǎ Ŝǘǿŀǎ DǳǘŜǎ ƭƛŜōŜΣ ǿǸƴǎŎƘŜ ǳƴŘ ōŜƎŜƘǊŜΦά 
(Spee 1991, S. 53ff.) 
 

Ich lade Euch ein, in dieser Woche auf die Spur nach der Liebe des 
Wohlwollens und der Liebe der Freundschaft zu gehen. 
 

Regina Egetenmeyer-Neher 
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Sonntag, 03. Juli 2022 
14. Sonntag im Jahreskreis - Jes 66,10-14c; Gal 6,14-18; Lk 10,1-12.17-20 
 

18:00 Uhr Vespergottesdienst in der Basilika St. Vitus  
mit Wallfahrtsrektor Norbert Traub, Wemding 
Einführung in die 3. Exerzitienwoche zum Thema Liebe 
Predigt: Wallfahrtsrektor Norbert Traub, Wemding 
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 Montag, 04. Juli 2022 - Leben Philipp Jeningen 
Heiliger Ulrich von Augsburg 
 

Morgengebet 
Nimm hin, o Herr, meine ganze Freiheit. Nimm an mein Gedächtnis, 
meinen Verstand, meinen ganzen Willen. Was ich habe und besitze, hast 
du mir geschenkt. Ich gebe es dir wieder ganz und gar zurück und 
überlasse alles dir, dass du es lenkst nach deinem Willen. Nur deine Liebe 
schenke mir mit deiner Gnade. Dann bin ich reich genug und suche nichts 
weiter. (Ignatius von Loyola) 
 

Tagesimpuls am Morgen 
αWer ist in dieser Welt groß, größer am größten? Wer Gott und den 
bŅŎƘǎǘŜƴ ŀƳ ƳŜƛǎǘŜƴ ƭƛŜōǘΦ ½ǳ ŘŜƳ ǎŀƎǘ ŘŜǊ IŜǊǊ ƳƻǊƎŜƴ ǳƴŘ ŀƭƭŜȊŜƛǘΥ α½ǳǊ 
ǊŜŎƘǘŜƴ ½Ŝƛǘ ŜǊƘǀǊŜ ƛŎƘ ŘƛŎƘάΦ ¦ƴǎŜǊŜ ½Ŝƛǘ ƛǎǘ ǳƴǎŜǊ Ǝanzes Leben, wenn wir 
für Gott leben. Der Tag des Heiles ist der Tag einer glücklichen Todesstunde, 
da wir, gestorben in Wahrheit zu leben beginnen.ά όtΦ tƘƛƭƛǇǇ WŜƴƛƴƎŜƴ ± птр 
N 101) 
 

tŀǘŜǊ tƘƛƭƛǇǇ WŜƴƛƴƎŜƴ ōŜǘǊŜǳǘŜ αƛƴ 9ƭƭǿŀƴƎŜƴ ŘƛŜ {ŎƘǸƭŜǊ ŘŜǎ 
Jesuitengymnasiums, die Alten, Kranken und Sterbenden. Obwohl es den 
Schülern frei stand, ihn als Beichtvater zu wählen, kamen viele zu ihm. Oft 
ŦǊŀƎǘŜ ŜǊ ǎƛŜΥ αIŀǎǘ Řǳ ŀǳŎƘ Dƻǘǘ ŀǳŦǊƛŎƘǘƛƎ ƭƛŜōΚά IƛƴǘŜǊ ŘƛŜǎŜǊ CǊŀƎŜ ǎǇǸǊǘŜ 
man das große Anliegen Jeningens und sein ständiges Bemühen, in den 
Herzen der Kinder und Jugendlichen die Liebe zu Gott zu wecken und 
ŜƛƴȊǳǇǊŅƎŜƴΣ ǿŜƛƭ ŦǸǊ ƛƘƴ αŘŜǊ DǊǀǖǘŜ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ŘŜǊ ǿŀǊΣ ŘŜǊ Dƻǘǘ ŀƳ 
ƳŜƛǎǘŜƴ ƭƛŜōǘάΦ !ƭǎ WŜǎǳƛǘ ƘŀǘǘŜ ŜǊ ȊǳŘŜƳ Řŀǎ DŜƭǸōǘŜ ŀōƎŜƭŜƎǘΣ ǎƛŎƘ 
besonders um die Erziehung der Jugend zu kümmern.  
Einem Beamten der Fürstpropstei, der Leiter des Oberamtes war und durch 
einen Unfall erblindete, half Jeningen, sein schweres Schicksal gläubig 
anzunehmen. Aufgrund seiner Blindheit lernte der Mann sich zu sammeln 
und zur Ruhe zu kommen, so dass er die meiste Zeit im Gebet in der 
Stiftskirche verbrachte. Jedes Jahr hielt er sich mehrere Wochen auf dem 
Schönenberg auf, wo er stundenlang vor dem Gnadenbild kniete, um der 
Gottesmutter die eigenen und fremden Anliegen zu empfehlen. Dabei 
durfte er die Nähe Gottes erfahren und in tiefer Verbundenheit mit ihm 
leben. 
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In der Stadt und im Spital besuchte und pflegte Jeningen Alte und Kranke. 
Den Armen half er, wo er nur konnte, und war sehr darauf bedacht, den 
Sterbenden die Sakramente zu spenden und ihnen in ihrer letzten Stunde 
beizustehen. Seine besondere Sorge galt den Gefangenen und zum Tode 
Verurteilten, die er wieder mit Gott versöhnen und zu ihm zurückführen 
wollte. Wenn er einen Verurteilten zur Richtstätte begleitete, wurde er oft 
von so starkem Mitleid gepackt, dass er am liebsten selber für ihn gestorben 
ǿŅǊŜΦά όhǎǿŀƭŘ нллпΣ {Φ омύ 
 

Ich lade Euch ein, darüber nachzudenken: 
Was habt Ihr für ein Bild von Pater Philipp Jeningen? 
Wie übt sich Pater Philipp Jeningen darin ein, Gott am meisten zu lieben? 
Wie übt sich Pater Philipp Jeningen darin ein, den Nächsten am meisten zu 
lieben? 
 

Begleitung für den Tag 
Nehmt diese Gedanken mit in den Tag und beobachtet, wo ihr Gottes- und 
Nächstenliebe wahrnehmen und erspüren könnt. Lasst dieses Spüren in 
Eurem Herzen wirken. 
 

Abendgebet 
Lied: αtŀǘŜǊ tƘƛƭƛǇǇ ǾƛŜƭƎŜƭƛŜōǘά,  
Begleitheft zu den Exerzitien im Alltag, Nr. 3 
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 Dienstag, 05. Juli 2022 - Bibel und Philipp Jeningen 
Dienstag der 14. Woche im Jahreskreis 
 

Morgengebet 
Herr, ich bitte Dich, nimm alles von mir, was mich von Dir und Dich von mir 
scheidet, trennt und abhält. Nimm alles von mir, was mich unrein macht, 
was mich austrocknet, was mich starr, abwegig, wund macht. Erbarme Dich 
meiner, o Herr, halte alles Böse fern von mir, das mich hindert, Dich zu 
sehen, Dich zu hören, Dich zu schmecken, zu rühren, anzurühren, zu 
fürchten, Deiner zu gedenken, Dich zu verstehen, Dich zu erhoffen, zu 
lieben, zu besitzen, Dich gegenwärtig zu haben, Deiner bereits ein wenig zu 
genießen. (Peter Faber, SJ) 
 

Tagesimpuls am Morgen 
αWie unvollkommen macht Begehren doch die Liebe! Wenn ich verlange, 
aufgelöst zu werden und bei Christus zu sein, mit einer Liebe, in der ich Gott 
allein erstrebe und umfange, dann ist es wahre Liebe. Wenn ich zugleich 
etwas anderes ersehnte, etwa die Befreiung vom Elend, dann ist es schon 
nicht mehr die ganz vollkommene Liebe.ά όtΦ tƘƛƭƛǇǇ WŜƴƛƴƎŜƴ ± псрκпсс b 
63) 
 

Das Hohelied der Liebe (1 Kor 13) 
1 Wenn ich in den Sprachen der Menschen und Engel redete, hätte aber die 
Liebe nicht, wäre ich dröhnendes Erz oder eine lärmende Pauke. 2 Und wenn 
ich prophetisch reden könnte und alle Geheimnisse wüsste und alle 
Erkenntnis hätte; wenn ich alle Glaubenskraft besäße und Berge damit 
versetzen könnte, hätte aber die Liebe nicht, wäre ich nichts. 3 Und wenn 
ich meine ganze Habe verschenkte und wenn ich meinen Leib opferte, um 
mich zu rühmen, hätte aber die Liebe nicht, nützte es mir nichts. 4 Die Liebe 
ist langmütig, die Liebe ist gütig. Sie ereifert sich nicht, sie prahlt nicht, sie 
bläht sich nicht auf. 5 Sie handelt nicht ungehörig, sucht nicht ihren Vorteil, 
lässt sich nicht zum Zorn reizen, trägt das Böse nicht nach. 6 Sie freut sich 
nicht über das Unrecht, sondern freut sich an der Wahrheit. 7 Sie erträgt 
alles, glaubt alles, hofft alles, hält allem stand. 8 Die Liebe hört niemals auf. 
Prophetisches Reden hat ein Ende, Zungenrede verstummt, Erkenntnis 
vergeht. 9 Denn Stückwerk ist unser Erkennen, Stückwerk unser 
prophetisches Reden; 10 wenn aber das Vollendete kommt, vergeht alles 



 

108 9ȄŜǊȊƛǘƛŜƴ ƛƳ !ƭƭǘŀƎ нлнн αDƭŀǳōŜ - Hoffnung - Liebe- 5ŜƳǳǘά 

Stückwerk. 11 Als ich ein Kind war, redete ich wie ein Kind, dachte wie ein 
Kind und urteilte wie ein Kind. Als ich ein Mann wurde, legte ich ab, was 
Kind an mir war. 12 Jetzt schauen wir in einen Spiegel und sehen nur 
rätselhafte Umrisse, dann aber schauen wir von Angesicht zu Angesicht. 
Jetzt ist mein Erkennen Stückwerk, dann aber werde ich durch und durch 
erkennen, so wie ich auch durch und durch erkannt worden bin. 13 Für jetzt 
bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; doch am größten unter ihnen 
ist die Liebe. 
 

tŀǇǎǘ CǊŀƴȊƛǎƪǳǎ ǎŎƘǊŜƛōǘ ƛƴ ǎŜƛƴŜƳ ŀǇƻǎǘƻƭƛǎŎƘŜƴ {ŎƘǊŜƛōŜƴ αDŀǳŘŜǘŜ Ŝǘ 
ŜȄǎǳƭǘŀǘŜά όCǊŜǳǘ ŜǳŎƘ ǳƴŘ ƧǳōŜƭǘά ǸōŜǊ ŘŜƴ wǳŦ Ȋǳ IŜƛƭƛƎƪŜƛǘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ 
von heute: 
αDŜǿƛǎǎΣ Ŝǎ gibt keine Liebe ohne Werke der Liebe, aber diese Seligpreisung 
ruft uns in Erinnerung, dass der Herr eine Hingabe an den Bruder oder die 
{ŎƘǿŜǎǘŜǊ ŜǊǿŀǊǘŜǘΣ ŘƛŜ ŀǳǎ ŘŜƳ IŜǊȊŜƴ ŜƴǘǎǇǊƛƴƎǘΣ ŘŜƴƴ αǿŜƴƴ ƛŎƘ ƳŜƛƴŜ 
ganze Habe verschenkte, und wenn ich meinen Leib opferte, um mich zu 
ǊǸƘƳŜƴΣ ƘŅǘǘŜ ŀōŜǊ ŘƛŜ [ƛŜōŜ ƴƛŎƘǘΣ ƴǸǘȊǘŜ Ŝǎ ƳƛǊ ƴƛŎƘǘǎά όм YƻǊ моΣоύΦ LƳ 
aŀǘǘƘŅǳǎŜǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǎŜƘŜƴ ǿƛǊ ŜōŜƴǎƻΥ 5ŀǎ ǿŀǎ αŀǳǎ ŘŜƳ IŜǊȊŜƴ 
ώƪƻƳƳǘΣϐ ƳŀŎƘǘ ŘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ǳƴǊŜƛƴά όмрΣ муύΣ ŘŜƴƴ Ǿƻƴ ŘƻǊǘ ƪƻƳƳŜƴ 
Mord, Diebstahl, falsche Zeugenaussagen und andere böse Taten (vgl. 15, 
19). In den Absichten des Herzens haben die Wünsche und die tieferen 
Entscheidungen, die uns wirklich bewegen, ihren Ursprung. 
Wenn das Herz Gott und den Nächsten liebt (vgl. Mt 22, 36-40), wenn dies 
seine echte Absicht ist und nicht leere Worte, dann ist dieses Herz rein und 
kann Gott schauen. Der heilige Paulus ruft uns in seinem Hohelied der Liebe 
ƛƴ 9ǊƛƴƴŜǊǳƴƎΥ αWŜǘȊǘ ǎŎƘŀǳŜƴ ǿƛǊ ƛƴ ŜƛƴŜƴ {ǇƛŜƎŜƭ ǳƴŘ ǎŜƘŜƴ ƴǳǊ ǊŅǘǎŜƭƘŀŦǘŜ 
¦ƳǊƛǎǎŜά όм YƻǊ моΣ мнύΣ ŀōŜǊ ƛƴ ŘŜƳ aŀǖ, in dem die Liebe wirklich 
ƘŜǊǊǎŎƘǘΣ ǿŜǊŘŜƴ ǿƛǊ ŦŅƘƛƎ ǿŜǊŘŜƴΣ Ȋǳ ǎŎƘŀǳŜƴ αǾƻƴ !ƴƎŜǎƛŎƘǘ Ȋǳ 
!ƴƎŜǎƛŎƘǘά όŜōŘΦύΦ WŜǎǳǎ ǾŜǊƘŜƛǖǘΥ 5ƛŜ ǊŜƛƴŜƴ IŜǊȊŜƴǎ ǎƛƴŘΣ αǿŜǊŘŜƴ Dƻǘǘ 
ǎŎƘŀǳŜƴάΦ 
5ŀǎ IŜǊȊ ǊŜƛƴ ƘŀƭǘŜƴ Ǿƻƴ ŀƭƭŜƳΣ ǿŀǎ ŘƛŜ [ƛŜōŜ ōŜŦƭŜŎƪǘΣ Řŀǎ ƛǎǘ IŜƛƭƛƎƪŜƛǘΦά 
(Papst Franziskus 2018, 85-86) 
 

Ich lade Euch ein, in Euer Herz hinzuhören und hinein zu spüren: 
Was fühlt und spürt Ihr, wenn Ihr in Euer Herz hineinhört? 
Wo spürt Ihr die Liebe, die langmütig und gütig ist und sich nicht ereifert? 
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 Wo erfahrt Ihr die Liebe, die nicht ihren Vorteil sucht, sich nicht zum Zorn 
reizen lässt und das Böse nicht nachträgt? 
Wo erspürt Ihr Liebe, die sich nicht über Unrecht freut, die sich an der 
Wahrheit erfreut? 
Wo erlebt Ihr Liebe, die alles erträgt, alles glaubt, alles hofft und allem 
standhält? 
 

Begleitung für den Tag: 
Nehmt diese Gedanken und Erfahrungen der Liebe mit in Euren Tag. Lasst 
Euch von dieser Liebe und den Erfahrungen der Liebe durch den heutigen 
Tag tragen. 

 
Abendgebet 
Lied: αtƘƛƭƛǇǇΣ Řǳ DƻǘǘŜǎƳŀƴƴΣ ǊeiŎƘ ŀƴ Dƭŀǳō ǳƴŘ ¢ǳƎŜƴŘά, 
Begleitheft zu den Exerzitien im Alltag, Nr. 1 
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Mittwoch, 06. Juli 2022 ς Philipp Jeningen Bild Karl Stirner 
Heilige Maria Goretti 
 

Morgengebet 
Wohlauf, wohlauf, nun lobet Gott, 
Ihr Himmelvolk dort oben, 
Ihr Engel Gottes Sabaoth, 
Der euch so sehr erhoben. 
Stets schauet ihr sein Angesicht 
O Lust in Lustes Brunnen! 
All Freud und Wonn, all Glanz und Licht 
Kommt euch von ihm geronnen.                                                (Friedrich Spee) 
 

Tagesimpuls am Morgen 
αDie Engel haben zwei Flügel, die Liebe zu Gott und die Liebe zu den 
Menschen.ά όtΦ tƘƛƭƛǇǇ WŜƴƛƴƎŜƴ ± пср bснύ 
 

Bildbetrachtung 
α5ŜǊ YǸƴǎǘƭŜǊ ώYŀǊƭ {ǘƛǊƴŜǊ όмуун - 1943)] orientiert sich an einem alten 
Gemälde, der vermutlich verbreitetsten Darstellung des Jesuitenpaters, die 
sich noch heute in vielen Häusern, Kapellen und freilich auch auf 
Dachböden findet. Stirner taucht Philipp in die Farben des Virngrunds, 
kobalt-grüne Wiesen, Äcker in Ocker und gelbe Felder. Und er fügt viele 
Zeichen hinzu, die nicht nur Kinder zum Suchen einladen. Die Wolken 
erzählen von der Vergänglichkeit und vom Schöpfer, der die Wasser in 
Schläuchen am Himmel sammelt. Die Wege links sind Lebenswege des 
Menschen und Straßen des biblischen Wege-Gottes, der uns im Zeichen der 
Wolke aus dem Ägypten unserer Knechtschaften führt. Ein Stab kam auch 
ins Bild: Wir kennen den Pilgerstab und den Stab des Mose. Der 
Regenbogen symbolisiert den Bund Gottes mit den Menschen. Gott 
behütet uns. Ja, einen Hut hat Stirner auch noch ergänzt. Die Kirche im 
Hintergrund erzählt von der Notwendigkeit von festen Orten im Glauben, 
aber auch von der Gefahr der Erstarrung und Verhärtung. Suchen und 
ŘŜǳǘŜƴ {ƛŜ ŘƻŎƘ ŜƛƴŦŀŎƘ ǿŜƛǘŜǊ ΦΦΦά (http://www.action-
spurensuche.de/frame_mitte/p_philipp_bildbetrachtung.htm) 
Wie so viele Jesuiten seiner Zeit, so wollte auch Pater Philipp dem 
Jesuitenpater Franz Xaver nacheiferte und in Indien wirken wollte. Pfarrer 

http://www.action-spurensuche.de/frame_mitte/p_philipp_bildbetrachtung.htm
http://www.action-spurensuche.de/frame_mitte/p_philipp_bildbetrachtung.htm
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 IŀǳǎŜǊ ǾŜǊǿŜƛǎǘ ƛƴ ǎŜƛƴŜƳ tƘƛƭƛǇǇ WŜƴƛƴƎŜƴ .ǳŎƘΣ Řŀǎǎ Ŝǎ αbƛŎƘǘ LƴŘƛŜƴΣ 
ǎƻƴŘŜǊƴ 9ƭƭǿŀƴƎŜƴά ǿǳǊŘŜΦ 9ƭƭǿŀƴƎŜƴ ǳƴŘ ŘŜǊ ±ƛǊƴƎǊǳƴŘ ǿŀǊ ŘŜǊ hǊǘΣ ŀƴ 
ŘŜƳ tŀǘŜǊ tƘƛƭƛǇǇ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜǊ α[ƛŜōŜ Ȋǳ Dƻǘǘά ǳƴŘ ǎŜƛƴŜǊ α[ƛŜōŜ zu den 
aŜƴǎŎƘŜƴά ǿƛǊƪǘŜΦ  
 

 
Philipp Jeningen, Gemälde von Karl Stirner 

 

Ich lade Euch ein, das Bild zu betrachten und zu erkunden: 
Was seht und entdeckt Ihr? 
An welche liebevollen Werke erinnert es Euch? 
An welche liebevollen Taten Pater Philipps erinnert es Euch? 
An welche liebevollen Tagen von Menschen aus Ellwangen und der 
Umgebung denkt Ihr beim Betrachten des Bildes? 
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Begleitung für den Tag  
Nehmt das Bild von Pater Philipp mit in den Tag und erinnert Euch an die 
liebevollen Taten, die Ihr erfahren habt. 
 

Abendgebet 
Lied: αAuch auf Erden ist GottάΣ 
Begleitheft zu den Exerzitien im Alltag, Nr. 5 
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 Donnerstag, 07. Juli 2022 ς Haltung: Seufzen 
Heiliger Willibald 
 

Tagesimpuls am Morgen 
αAlles kann und überwindet Liebe, wenn sie wahr und heilig ist. Geringes 
schätzt sie nie gering, um Großes zu leisten und nie zu versagen.ά όtΦ tƘƛƭƛǇǇ 
Jeningen V 457 N30) 
!ƴǘƻƴ !ǊŜƴǎ ǾŜǊǿŜƛǎǘ ƛƴ ǎŜƛƴŜǊ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ Ȋǳ {ǇŜŜǎ αDǸƭŘŜƴŜƳ ¢ǳƎŜƴŘ-
.ǳŎƘά ŀǳŦ ŘƛŜ α{ŜǳŦȊŜǊ-[ŜƘǊŜά Ǿƻƴ {ǇŜŜΥ α[ƛŜǎ Řŀǎ DŜōŜǘ ƎŀƴȊ ƭŀƴƎǎŀƳΣ ǳƴŘ 
zwar so, daß du die Worte stets zuerst mit dem Mund betest, dann aber ein 
wenig über das, was du gesprochen, nachdenkst. Wo darum dieses 
Sternlein steht, da sollst du jedesmal ein wenig stillhalten und betrachten, 
das ist, da sollt du das, was du gesprochen, etwas tiefer mit dem Herzen 
ōŜŘŜƴƪŜƴΦά !ǊŜƴǎ ƳŀŎƘǘ ŘŀǊŀǳŦ ŀǳŦƳŜǊƪǎŀƳΣ Řŀǎǎ {ŜǳŦȊŜƴ ƛƴ 
Zusammenhang mit Atmen steht und verweist auch auf Ignatius von Loyola: 
Bei einem jeden Atemzug oder Luftholen soll man geistig beten, indem man 
ein Wort des Vaterunsers oder eines anderen Gebetstextes betet. Man soll 
also zwischen einem Atemzug und einem andere nur ein Wort beten und, 
so lange die Zeit von einem Atemzug zum andere dauert, hauptsächlich auf 
die Bedeutung dieses Wortes schauen oder auf die Person, zu der man das 
DŜōŜǘ ǎǇǊƛŎƘǘΧάΦ αLƴ ŘŜǊ ŘŜǳǘǎŎƘǎǇǊŀŎƘƛƎŜƴ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ ǎŎƘŜƛƴǘ ōƛǎƘŜǊ ǾǀƭƭƛƎ 
ǸōŜǊǎŜƘŜƴ ǿƻǊŘŜƴ Ȋǳ ǎŜƛƴΣ Řŀǖ Řŀǎ ŘŜǳǘǎŎƘ ²ƻǊǘ α{ŜǳŦȊŜƴά ƛƴ ŘŜǊ 
CǊǀƳƳƛƎƪŜƛǘǎƭƛǘŜǊŀǘǳǊ ǸōŜǊǿƛŜƎŜƴŘ ŀǳŦ ŘƛŜ «ōŜǊǎŜǘȊǳƴƎ Ǿƻƴ αŀǎǇƛǊŀǘƛƻά Ґ 
Hinhauchen, Zuhauchen, mit dem Hauch aussprechen zurückgeht, währen 
ŘŜǎ ƴǳǊ ƛƴ ƎŀƴȊ ǿŜƴƛƎŜƴ CŅƭƭŜƴ ŘƛŜ ²ƛŜŘŜǊƎŀōŜ ŘŜǎ ƭŀǘƛƴƛǎŎƘŜƴ αƎŜƳƛǘǳǎά 
{ŜǳŦȊŜƴΣ &ŎƘȊŜƴΣ {ǀƘƴŜƴ ŘŀǊǎǘŜƭƭǘΦά 
 

Ich lade Euch ein, das Gebet von Ignatius von Loyola mit einem 
seufzenden Hineinhauchen zu beten: 

Ich wäre langsam im Sprechen, 
bedächtig, 

und liebevoll, 
indem ich das Hören 

für mich nutzen; 
ruhig, 

um die Auffassungen, Gefühle 
und Willen derjenigen, die sprechen, 
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zu verspüren und kennenzulernen, 
um besser zu antworten 

oder zu schweigen. 
 

Wie bringe ich das liebevolle Zuhören mit in Verbindung zu meinen 
Erfahrungen? 
Wo kann ich den Willen derjenigen, die sprechen, nicht nur kognitiv 
verstehen, sondern auch verspüren? 
 

Begleitung für den Tag 
Ich lade Euch ein, diese Erfahrungen heute mit in Euren Tag zu nehmen und 
Euch in das liebevolle Zuhören einzuüben. Ich wünsche Euch im 
WŜƴƛƴƎΩǎŎƘŜƴ {ƛƴƴŜΥ DŜǊƛƴƎŜǎ ƴƛŎƘǘ ƎŜǊƛƴƎ Ȋǳ ǎŎƘŅǘȊŜƴΦ bǳǊ ǎƻ ƪŀƴƴ DǊƻǖŜǎ 
ƎŜƭŜƛǎǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦ α!ƭƭŜǎ ƪŀƴƴ ǳƴŘ ǸōŜǊǿƛƴŘŜǘ [ƛŜōŜΣ ǿŜƴƴ ǎƛŜ ǿŀƘǊ ǳƴŘ 
hŜƛƭƛƎ ƛǎǘΦά 
 

Abendgebet 
Lied: αMit Liebe und DemutάΣ 
Begleitheft zu den Exerzitien im Alltag, Nr. 4 
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 Freitag, 08. Juli 2022 - Aktion zur Liebe 
Heiliger Kilian 
 

Morgengebet 
LiedΥ αLƴ 9ƛŎƘǎǘŅǘǘ Ŝƛƴǎǘ ƎŜōƻǊŜƴά, Strophe 2-4, 
Begleitheft zu den Exerzitien im Alltag, Nr. 2 
 

Tagesimpuls am Morgen 
α9ƛƴ CƭƻƘΣ ŘŜƴ ƛŎƘ ƳƛǊ ōŜƛ ŜƛƴŜƳ ŀǊƳŜƴ YǊŀƴƪŜƴ ƎŜƘƻƭǘ ƘŀōŜΣ ƛǎǘ ƳŜƘǊ ǿŜǊǘ 
ŀƭǎ ŀƭƭŜ {ŎƘŅǘȊŜ ŘŜǊ ƎŀƴȊŜƴ ²ŜƭǘΦά (P. Philipp Jeningen) 
 

Papst Franziskus schreibt in seinem ŀǇƻǎǘƻƭƛǎŎƘŜƴ {ŎƘǊŜƛōŜƴ αDŀǳŘŜǘŜ Ŝǘ 
ŜȄǎǳƭǘŀǘŜά όCǊŜǳǘ ŜǳŎƘ ǳƴŘ ƧǳōŜƭǘά ǸōŜǊ ŘŜƴ wǳŦ Ȋǳ IŜƛƭƛƎƪŜƛǘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ Ǿƻƴ 
heute: 
α²ƛǊ ŘŜƴƪŜƴ ǾƛŜƭƭŜƛŎƘǘΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ Dƻǘǘ ŘƛŜ 9ƘǊŜ ƴǳǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ ǳƴŘ 
dem Gebet geben oder wenn wir lediglich einige ethische Vorschriften 
beachten ς in der Tat kommt der Beziehung zu Gott der Vorrang zu -, und 
vergessen dabei, dass das Kriterium für die Beurteilung unseres Lebens vor 
allem darin besteht, was wir den anderen getan haben. Das Gebet ist 
wertvoll, wenn es eine tägliche liebende Hingabe fördert. Unser 
Gottesdienst ist dem Herrn wohlgefällig, wenn wir dort unsere Vorsätze, 
großherzig zu leben, hineintragen und wenn wir zulassen, dass die Gabe 
Gottes, die wir im Gottesdienst empfangen haben, in der Hingabe an die 
Brüder unŘ {ŎƘǿŜǎǘŜǊƴ ǎƛŎƘǘōŀǊ ǿƛǊŘΦ όΧύ 
Wer in Wahrheit Gott mit seinem Leben ehren möchte, wer sich wirklich 
nach der Heiligung sehnt, damit sein Dasein Gott, den heiligen, verherrlicht, 
der ist berufen, sich voll Leidenschaft zu verzehren und abzuplagen im 
Bemühen, die Werke der Barmherzigkeit zu leben. Eben dies hat die heilige 
¢ŜǊŜǎŀ Ǿƻƴ Yŀƭƪǳǘǘŀ ǎŜƘǊ Ǝǳǘ ǾŜǊǎǘŀƴŘŜƴΥ αWŀΣ ƛŎƘ ƘŀōŜ ǾƛŜƭŜ ƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘŜ 
{ŎƘǿŅŎƘŜƴΣ ǾƛŜƭŜ ƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘŜ !ǊƳǎŜƭƛƎƪŜƛǘŜƴΦ ώΧϐ !ōŜǊ ŜǊ ŜǊƴƛŜŘǊƛƎǘ ǎƛŎƘ 
und bedient sich unser ς deiner und meiner -, damit wir seine Liebe und 
sein Mitleid in der Welt sind, trotz unserer Sünden, trotz unserer 
Armseligkeiten und unserer Fehler. Er hängt von uns ab, um die Welt zu 
lieben und ihr zu zeigen, wie sehr er sie liebt. Wenn wir uns zu sehr um uns 
selbst kümƳŜǊƴΣ ōƭŜƛōǘ ǳƴǎ ƪŜƛƴŜ ½Ŝƛǘ ŦǸǊ ŘƛŜ ŀƴŘŜǊŜƴΦάά όtŀǇǎǘ CǊŀƴȊƛǎƪǳǎ 
2018, 104 & 107) 
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LŎƘ ƭŀŘŜ 9ǳŎƘ ŜƛƴΣ ŘŀǊǸōŜǊ ƴŀŎƘȊǳŘŜƴƪŜƴΣ Χ 
wo ihr die Liebe Jesu sein könnt? 
wo ihr dem Mitleid Jesu in der Welt ein Gesicht geben könnt? 
wo Ihr euch um andere kümmern könnt? 
 

Aktion für den Tag 
Schenkt heute anderen Menschen Aufmerksamkeit und ein Zeichen der 
Liebe und des Mitleids. Das kann ein Lächeln sein, eine Unterstützung, ein 
kleines Geschenk oder eine andere Form der Liebe. 
 

Abendgebet 
Lied: αMit weitem HerzenάΣ 
Begleitheft zu den Exerzitien im Alltag, Nr. 6 
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 Samstag, 09. Juli 2022 - Rückblick auf die 3. Woche 
Samstag, der 14. Woche im Jahreskreis 
 

Morgengebet 
Du bist eingeladen, das Gebet mit ausgestreckten Armen zu beten 
Seele Christi, heilige mich! 
Leib Christi, rette mich! 
Blut Christi, tränke mich! 
Wasser der Seite Christi, wasche mich! 
Leiden Christi, stärke mich! 
O guter Jesus, erhöre mich! 
Birg in deinen Wunden mich! 
Von dir lass nimmer scheiden mich! 
Vor dem bösen Feind beschütze mich! 
In meiner Todesstunde rufe mich! 
Zu dir zu kommen, heiße mich, 
mit deinen Heiligen zu loben dich 
in deinem Reiche ewiglich! Amen. (Anima Christi) 
 

Tagesimpuls am Morgen 
α5ŀǖ ŘŜǊ ƘŜƛƭƛƎŜ LƎƴŀǘƛǳǎ ŘƛŜ !ŘŜǊƴ ǳƴǎŜǊŜǊ {ŜŜƭŜ ǀŦŦƴŜΣ ǳƴǎŜǊ IŜǊȊ Ƴƛǘ 
Gottesfurcht und Liebe fülle, damit wir stark an Gottesliebe, uns selber 
überwinden und als stete Sieger uns und die uns anvertrauten nicht 
verderben lassen! Voran stehe in allem Gott und was immer sich auf Gott 
bezieht, sowie das Heil unserer Seele, die bestehen wird auf ewig, ewig, 
ŜǿƛƎΦά (P. Philipp Jeningen, V 454 N18) 
 

α5ŀ ŜǊ ŘƛŜ {ŜƛƴŜƴΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǿŀǊŜƴΣ ƭƛŜōǘŜΣ ŜǊǿƛŜǎ ŜǊ ƛƘƴŜƴ ǎŜƛƴŜ [ƛŜōŜ 
ōƛǎ ȊǳǊ ±ƻƭƭŜƴŘǳƴƎΦά WƻƘ моΣм. αWŜǎǳǎ ǎǘǊŜŎƪǘ ŀƳ YǊŜǳȊ ǎŜƛƴŜ !ǊƳŜ ŀǳǎΣ ǳƳ 
alle, die ihn betrachten, voll Liebe an sich zu ziehen. Wenn ich Jesus am 
Kreuz meditiere, dann brechen in mir die inneren Wiederstände gegen 
Gottes Liebe zusammen. Ich beginne zu ahnen, dass dieser Jesus am Kreuz 
auch mich meint, auch für mich gestorben ist, dass er mich in seine 
geöffneten Arme aufnimmt. Am Kreuz darf ich glauben, dass alles in mir von 
Gottes Liebe umfasst ist. Das Kreuz ist ja Zeichen aller Gegensätze. Auch in 
mir ist alles Gegensätzliche von Gott geliebt: das Hohe und Tiefe, das Lichte 
und Dunkle, das Gute und Böse, das Bewusste und Unbewusste. Johannes 
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ōŜǎŎƘǊŜƛōǘ ŘƛŜǎŜ ōŜŘƛƴƎǳƴƎǎƭƻǎŜ [ƛŜōŜ ŀƳ YǊŜǳȊ Ƴƛǘ ŘŜƳ ²ƻǊǘ αǘŜƭƻǎάΣ Řŀǎ 
ƘŜƛǖǘ α±ƻƭƭŜƴŘǳƴƎάΦ ¢Ŝƭƻǎ ƳŜƛƴǘ ŀǳŎƘΥ 9ƛƴǿŜƛƘǳƴƎ ƛƴ Řŀǎ DŜƘŜƛƳƴƛǎΦ !Ƴ 
Kreuz führt mich Jesus ein in das Geheimnis der bedingungslosen und 
vollendeten Liebe Gottes, die alles in mir umschließt und alles Zerbrochene 
ƎŀƴȊ ƳŀŎƘǘ ǳƴŘ Řŀǎ ±ŜǊǿǳƴŘŜǘŜ ƘŜƛƭǘΦ όΧύ 
Es gibt nicht nur die menschliche Liebe, die unsere Wunden heilt, sondern 
auch die göttliche Liebe. Nur erfahren wir sie oft nicht so hautnah. Doch 
manchmal dürfen wir erleben, dass wir uns von Gottes Liebe umgeben und 
durchdrungen fühlen. Dann spüren wir zugleich, dass in diesem Augenblick 
unsere tiefste Wunde geheilt ist. Allerding kann es sein, dass diese Wunde 
immer wieder einmal aufbricht und schmerzt. Doch die Erfahrung, dass da 
einmal tiefer Friede war, als ich die Liebe Gottes gespürt habe, hindert mich 
daran, immer wieder um meine Verletzungen zu kreisen und andere dafür 
verantwortlich zumachen. Die Erfahrung der Liebe Gottes bringt mich 
vielmehr dazu, mich von der Wunde, sobald sie sich wieder schmerzlich 
bemerkbar macht, an die bedingungslose Liebe Gottes erinnern zu lassen. 
Dann hindert mich die Wunde nicht mehr am Leben, sondern bringt mich 
ŀǳŦ ƴŜǳŜ ²ŜƛǎŜ ǿƛŜŘŜǊ ȊǳƳ [ŜōŜƴ ǳƴŘ ȊǳǊ [ƛŜōŜΦά ό!ƴselm Grün 2019, S. 
110-114) 
 

LŎƘ ƭŀŘŜ 9ǳŎƘ ŜƛƴΣ ŘŀǊǸōŜǊ ƴŀŎƘȊǳŘŜƴƪŜƴΣ Χ 
in welchen Momenten Du die Liebe der Begierde erlebt hast? 
in welchen Momenten Du die Liebe der Freundschaft erlebt hast? 
in welchem Momenten Du in dieser Woche göttliche Liebe erspüren 
konntest? 
in welchen Momenten Du in dieser Woche Nächstenliebe erfahren 
durftest? 
 

Begleitung für den Tag 
Notiere Dir die Erfahrung der göttlichen Liebe und der Nächstenliebe. Und 
trage mit als einen Schatz durch den Tag. 
 

Abendgebet 
Lied: αLƴ 9ƛŎƘǎǘŅǘǘ Ŝƛƴǎǘ ƎŜōƻǊŜƴά, Strophe 8-9, 
Begleitheft zu den Exerzitien im Alltag, Nr. 2 
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 4. Woche: Sonntag, 10. Juli bis Samstag, 16. Juli 2022 
Thema: DEMUT 
 

Einstig ins Wochenthema 
5ƛŜǎŜ ²ƻŎƘŜ ƳǀŎƘǘŜƴ ǿƛǊ ǳƴǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƘŜƳŀ α5ŜƳǳǘά beschäftigen. Ein 
Wort, das in unserer heutigen Alltags- oder Umgangssprache eher selten 
verwendet wird. 
 

DIE DEMUT, DIE KÖNIGIN DER TUGENDEN, DAS FUNDAMENT. 
 

Die Demut ist auf dem Weg zu Gott die erste und wichtigste Tugend, 
verbunden mit der Liebe zu Gott. Denn der Hochmütige lässt Gott nicht in 
sich wirken. Deshalb sollten wir nach dieser Tugend versuchen zu streben! 
Dann kann Gott in uns wirken. Werden wir  Kinder vor Gott! 
 

Ignatius empfahl, hinter jede eigene Meinungsbekundung anzufügen: 
αǾƻǊōŜƘŀƭǘƭƛŎƘ ŜƛƴŜǎ ōŜǎǎŜǊŜƴ ¦ǊǘŜƛƭǎάΦ 9ƛƴŜ ŀƴŘŜǊŜ CƻǊƳŜƭΣ ŘƛŜ ŜǊ ƻŦǘ 
ǾŜǊǿŜƴŘŜǘ ƘŜƛǖǘΥ αǎƻ ǿŜƛǘ ƳǀƎƭƛŎƘάΦ 9ǎ ƛǎǘ ǳƴǎ ŜōŜƴ ƴƛŎƘǘ ƛƳƳŜǊ ŀƭƭŜǎ 
möglich. Wir wissen nicht alles, wir können nicht alles. Das zu erkennen und 
Ȋǳ ōŜƪŜƴƴŜƴΣ ƛǎǘ 5ŜƳǳǘΦ ¦ƴŘ ǎƻ ƛǎǘ Ŝǎ ƴŀŎƘ LƎƴŀǘƛǳǎ ŀǳŎƘ αōŜǎǎŜǊΣ ŜƛƴŜƴ wŀǘ 
ƛƴ 5ŜƳǳǘ ŀƴȊǳƴŜƘƳŜƴΣ ŀƭǎ ƛƘƴ ƻƘƴŜ 5ŜƳǳǘ Ȋǳ ƎŜōŜƴάΦ  
 

Für Ignatius gehören Demut, Ehrfurcht und Liebe eng zusammen. Auf den 
Boden hingeworfen hörte man dŜƴ ŀƭǘŜǊƴŘŜƴ LƎƴŀǘƛǳǎ ƻŦǘ ōŜǘŜƴΥ αDƛō ƳƛǊΣ 
ƻ IŜǊǊΣ 5ŜƳǳǘ ǳƴŘ 9ƘǊŦǳǊŎƘǘ ǳƴŘ [ƛŜōŜ Ȋǳ ŘƛǊάΦ &ƘƴƭƛŎƘ CǊŀƴȊ Ǿƻƴ {ŀƭŜǎΥ α5ƛŜ 
Demut ist nicht nur liebevoll, sie ist auch zart und schmiegsam. Liebe ist 
Demut, die zur Höhe steigt, Demut ist Liebe, die sich niedernŜƛƎǘΦά Lƴ ŜƛƴŜǊ 
!ŘǾŜƴǘǎǇǊŜŘƛƎǘ ǎŀƎǘ ŜǊΥ αbƛŎƘǘ ƻƘƴŜ DǊǳƴŘ ǿƛǊŘ ŘƛŜ 5ŜƳǳǘ ŘƛŜ DǊǳƴŘƭŀƎŜ 
aller Tugenden genannt, denn ohne sie gibt es keine Tugend; und obgleich 
sie nicht die erste ist ς die heilige Liebe und die Liebe zu Gott übertreffen 
sie an Würde und Wert -, so haben doch beide eine solche Anteilnahme und 
±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ ƳƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ ŜƛƴŜ ƴƛŜ ƻƘƴŜ ŘƛŜ ŀƴŘŜǊŜ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴ ƛǎǘΦά 
 

Demut ist Mut zum Dienen 
Demut ist also etwas anderes als das, was man sich gemeinhin darunter 
vorstellt: nicht dieses Geduckte, Memmenhafte, nicht der Sklavengeist, den 
Nietzsche den Christen vorwirft. Wir mǸssen uns als Christen kein 
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bestimmtes Aussehen angewöhnen, an dem man unsere Demut ablesen 
kann. Es ist die Herzenshaltung, die in der Liebe zur Tat wird. 
Demut ist nicht ein Selbstverzicht, bei dem man dauernd seine Opfer 
beklagt ς ähnlich dem älteren Bruder im Gleichnis vom verlorenen Sohn. 
Dieser war zwar äußerlich brav und demütig, aber sein Herz war nicht 
wirklich beim Vater. Demut ist vielmehr die Haltung des Vaters, der sich 
selbst ganz vergisst, weil er die Not seines Sohnes sieht. Er beugt sich 
hinunter zu ihm und richtet ihn auf und vergisst dabei völlig, dass er 
demütig ist. 
 

ά.ƛōƭƛǎŎƘ ƎŜǎŜƘŜƴ ƛǎǘ 5ŜƳǳǘ ƪŜƛƴŜ ōŜǎǘƛƳƳǘŜ YǀǊǇŜǊƘŀƭǘǳƴƎΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŜƛƴŜ 
Herzenshaltung, etwas, das unseren natürlichen Augen entzogen ist. 
 

Demut ist eine unscheinbare und kleine Tugend, die aber das Fundament 
für viele andere Tugenden legt und daher unzählige Male geübt werden 
muss. 
 

Diese Tugend der Demut in unserem Alltag zu üben soll die kommende 
Woche prägen und hoffentlich darüber hinaus noch weiter nachspüren.  
 

Ursula Krämer 
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 Sonntag, 10. Juli 2022 
15. Sonntag im Jahreskreis - Dtn 30,10-14; Kol 1,15; Lk 10,25-3 
 

15:00 Uhr Bildvorstellung mit Ulrich Brauchle, Jeningenheim, Ellwangen 
ein neues Philipp Jeningen Bild von Ulrich Brauche  
für die action spurensuche  
mit Musik und kleinem Imbiss 
 

18:00 Uhr Vespergottesdienst in der Basilika St. Vitus  
mit Pfarrer i. R. Hermann Dörflinger, Ellwangen 
Einführung in die 4. Exerzitienwoche zum Thema Demut 
Predigt: Pfarrer i. R. Hermann Dörflinger, Ellwangen 
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Montag, 11. Juli 2022 - Leben Philipp Jeningens 
Fest des Heiligen Benedikt von Nursia 
 

Morgengebet 
Gib mir einen reinen Sinn, dass ich dich erblicke; 
einen demütigen Sinn, dass ich dich höre; 
einen lebendigen Sinn, dass ich dir diene; 
einen gläubigen Sinn, dass ich in dir bleibe. 
 

Tagesimpuls am Morgen  
Auszug aus dem Buch Pater Philipp Jeningen SJ von Anton Höss 
Demut und Gehorsam sollten nach seinen Aufzeichnungen fortan die 
Tugenden sein, durch die er seinem Herrn und Meister vor allem ähnlich 
werden wollte. Demut, der Welt so unverständlich, ist Reichsgrundsatz des 
Christentums. Nach Christus ist der Weg zur wahren Größe, zur Größe vor 
DƻǘǘΣ 5ŜƳǳǘ ǳƴŘ {ŜƭōǎǘŜǊƴƛŜŘǊƛƎǳƴƎΥ α²ŜǊ ŘŜǊ 9ǊǎǘŜ ǎŜƛƴ ǿƛƭƭΣ ŘŜǊ ǿŜǊŘŜ ŘŜǊ 
[ŜǘȊǘŜ Ǿƻƴ ŀƭƭŜƴ ǳƴŘ ŘŜǊ 5ƛŜƴŜǊ ŀƭƭŜǊΦά Lƴ ŘŜǊ ¢ŀǘΣ ǿŜƴƴ ŘŜǊ ±ŜǊǎǘŀƴŘ ǎƛŎƘ 
nicht beugt vor Gott in der Erkenntnis der gänzlichen Abhängigkeit von dem 
allmächtigen Schöpfer, wenn das Herz nicht eingetaucht wird in das Gefühl 
der eigenen Ohnmacht, Unwürdigkeit und Sündhaftigkeit, wird der Mensch 
stolz bleiben und sich selbst suchen statt Gott. Dies waren die Gedanken, in 
die sich der Novize Philipp immer mehr hineinbetrachten lernte. Der heilige 
Ignatius zeigte ihm ja in seinen Exerzitien das ganze Streben nach 
christlicher Vollkommenheit in dem Streben nach tiefster Demut. 
 

Aussprüche von Philipp Jeningen 
 

o αMit Demut und Liebe kann man alles erreichen und haben.ά 
 

o αDemut ist wie das Gewicht eine Wanduhr. Ich freue mich, der 
Geringste zu sein, damit ich allen Dienern meines Gottes untertan sein 
kann. Als größter Sünder möchte ich vor allem andern ein Beweis der 
göttlichen Barmherzigkeit sein.ά 
 

o αDem Demütigen steht zum Himmel eine Pforte offen, viele Meilen hoch 
und breit.ά 
 

o αMan schweige und höre stets mit Sanftmut und Demut.ά 
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 Begleitung für den Tag 
Lese den Text zur Demut von Philipp Jeningen mehrmals, bis du den Sinn 
verstehst. Danach betrachte die Aussprüche von Philipp Jeningen. Verkoste 
den Spruch, der dich anspricht über den ganzen Tag. 
 

Abendimpuls 
Nehme jetzt am Abend nochmal deinen ausgewählten Spruch zur Hand und 
lass ihn auf dich wirken. 
DŜǊƴŜ ƪŀƴƴǎǘ Řǳ ŘŀȊǳ ŀǳŎƘ ŘŜƴ wǳŦ αaƛǘ [ƛŜōŜ ǳƴŘ 5ŜƳǳǘ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ alles 
ŜǊǊŜƛŎƘŜƴά ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƛƴŜƴ DŜŘŀƴƪŜƴ ǎƛƴƎŜƴΦ  
 
Lied: αaƛǘ [ƛŜōŜ ǳƴŘ 5ŜƳǳǘά,  
Begleitheft zu den Exerzitien im Alltag, Nr. 4 
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Dienstag, 12. Juli 2022 - Bibel und Philipp Jeningen 
Dienstag der 15. Woche im Jahreskreis 
 

Morgengebet 
Beim aufgehenden Morgenlicht preisen wir dich, Herr; 
denn du bist der Erlöser der ganzen Schöpfung. 
Schenk uns in deiner Barmherzigkeit einen guten Tag, 
erfüllt mit deinem Frieden. 
Lass unsere Hoffnung nicht scheitern. 
Verbirg dich nicht vor uns. 
In deiner sorgenden Liebe trägst du uns; 
lass nicht ab von uns. 
Du allein kennst unsere Schwäche. 
O Gott, verlass uns nicht. 
 

Bibelstelle (Mt 11,25-30)  
25 In jener Zeit sprach Jesus: Ich preise dich, Vater, Herr des Himmels und 
der Erde, weil du all das den Weisen und Klugen verborgen, den 
Unmündigen aber offenbart hast. 26 Ja, Vater, so hat es dir gefallen. 27 Mir 
ist von meinem Vater alles übergeben worden; niemand kennt den Sohn, 
nur der Vater, und niemand kennt den Vater, nur der Sohn und der, dem es 
der Sohn offenbaren will. 
28 Kommt alle zu mir, die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 
Ich werde euch Ruhe verschaffen. 29 Nehmt mein Joch auf euch und lernt 
von mir; denn ich bin gütig und von Herzen demütig; so werdet ihr Ruhe 
finden für eure Seele.30 Denn mein Joch drückt nicht und meine Last ist 
leicht. 
 

Impulsfragen 
 

Wie können wir von Jesus Demut lernen? 
 

Wie werden wir selbst demütiger? 
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 Begleitung für den Tag 
Heute beschäftigen wir uns mit einem Bibeltext zur Demut. Bitte lese 
zuerst den Text einmal laut dir vor. 
Gerne kannst du das Wiederholen.  
Anschließend erst betrachte die Impulsfragen und nimm sie in deinen 
heutigen Tag mit. 
 

Abendgebet 
Herr, bitte führe uns zur wahren Demut, die das Vertrauen ganz in dich 
setzt, die auf dich vertraut, dich liebt und alles von dir erwartet. Hilf uns 
jeglichen Stolz zu überwinden, der oft noch im Verborgenen in uns ist. 
Heile, uns oh Herr, damit alle Wurzeln dieses Hochmuts ausgerissen 
werden. Dann Herr, hilf uns die wahrhafte Demut zu erlangen und zu 
vermehren. Amen 
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Mittwoch, 13. Juli 2022 - Philipp Jeningen Bild Sieger Köder 
Heilige Heinrich II. und Kunigunde 
 

Morgengebet 
Wachse, Jesus, wachse in mir, 
in meinem Geist, 
in meinem Herzen,  
in meiner Vorstellung, 
in meinem Sinnen. 
 

Wachse in mir in deiner Milde, 
in deiner Reinheit, 
in deiner Demut, 
deinem Eifer, 
deiner Liebe. 
 

Wachse in mir mit deiner Gnade, 
deinem Licht und deinem Frieden. 
Wachse in mir 
Zur Verherrlichung deines Vaters, 
zur größeren Ehre Gottes. 
 

Bildbetrachtung 
Betrachte das Bild in Ruhe und nimm dir Zeit 
Was siehst du auf dem Bild? 
Welche Gedanken kommen dir, wenn du das Bild unter dem Gesichtspunkt 
der Demut betrachtest?  
Was nimmst du aus dem Bild für deinen Tag heute mit? 
 

Es ist überliefert, dass Philipp an vielen Orten ein Kreuz aufrichtete. Wenn 
Philipp Jeningen an einem Kreuz vorbeikam, kniete er hin oder warf sich 
sogar zu Boden, um zu beten. 
Dies gab ihm Geborgenheit in Gott, stärkten sein Vertrauen und seine 
Hoffnung in Gott und ermöglichten ihm die Begegnung mit Christus dem 
Gekreuzigten und Auferstandenen.  
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Philipp Jeningen, Gemälde von Sieger Köder 

 

Begleitung für den Tag 
Bleibe an jedem Kreuz, das dir heute begegnet, kurz stehen und halte inne. 
 

Abendgebet 
Nimm, Herr, und empfange 
Meine ganze Freiheit, mein Gedächtnis, 
meinen Verstand und meinen ganzen Willen, 
all mein Haben und Besitzen. 
Du hast es mir gegeben; dir, Herr gebe ich es zurück. 
Alles ist dein, verfüge nach deinem ganzen Willen. 
Gib mir deine Liebe und Gnade, 
denn diese genügt mir. 
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Donnerstag, 14. Juli 2022 - Haltung Postratio  
sich hinwerfen, der Länge nach ausstrecken 

Donnerstag der 15. Woche im Jahreskreis 
 

Morgengebet 
Gott, stärke, was in mir wachsen will, 
schütze, was mich lebendig macht, 
behüte, was ich weitertrage, 
bewahre, was ich freigebe, 
und segne mich, wenn ich aufbreche zu dir. 
 

Tagesimpuls am Morgen  
Heute wollen wir die Körperhaltung am Boden liegen einüben.  
 

Es ist eine eher seltene Geste bei uns. Sie kommt nicht häufig vor. Sich 
hinzuwerfen, der Länge nach auszustrecken, auf den Boden legen, haben 
viele von uns am Karfreitag stellvertretend durch den Priester 
wahrgenommen oder bei einer Weihe, oder einer Profess wird dieser Ritus 
praktiziert. 
 

Die Haltung wird auch Postratio genannt.  
 

Nimm dir jetzt die Zeit und lege dich auf den Boden der Länge nach 
ausgestreckt hin.  
Halte diese Haltung aus.  
Nimm wahr wie es sich anfühlt, lass die Gedanken kommen und gehen.  
Nimm wahr wie dein Körper sich mit dem Boden verbindet. Wie du dich 
ganz verbindest und doch Schutzlos bist. Wie ein tiefes Vertrauen entsteht. 
 

Führe dir nun noch einmal das Bild von gestern geistig vor Augen. Philipp 
liegt wie du am Boden vor drei Kreuzen und betet.  
Es wird berichtet, dass Philipp wenn er unterwegs war und ein Kreuz 
gesehen hat, er sich vor dem Kreuz auf den Boden geworfen hat und 
gebetet hat.  
Wann hast du dich das letzte Mal auf den Boden der Länge nach hingelegt?  
±ƻǊ ǿŀǎ ōƛǎǘ Řǳ Ȋǳ .ƻŘŜƴ ƎŜƎŀƴƎŜƴΚ !ǳǎ 5ŜƳǳǘ ǾƻǊ Dƻǘǘ ƻŘŜǊ ŀǳǎ ΧΚ 
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 In allen Fällen ist dieses Liegen ein Ausdruck des tiefsten Gebets, des 
Vertrauens und der Demut, die sich voller Liebe ganz der Gegenwart Gottes 
anvertraut, sich deutlich sichtbar völlig ohne Schutz und hemmungslos 
ausliefert.  
 

Begleitung für den Tag 
Nimm die gemachte Erfahrung heute in deinen Tag mit hinein.  
 

Abendimpuls 
Wenn du heute Abend im Bett liegst, bist du in der Haltung des Tages 
Postratio ς sich hinwerfen, der Länge nach ausstrecken. 
 

Lass jetzt vor deinen Augen deinen Tag noch einmal in der ausgestreckten 
Haltung vorbei ziehen.  
Sei dankbar für alles Gute was dir heute begegnet ist. Personen, die du 
getroffen hast, Gespräche, ein freundliches Lächeln und vieles mehr. 
Schließe ab diesen Impuls ab mit einem Vater Unser 
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Freitag, 15. Juli 2022 - Scrabbel Demut 
Heiliger Bonaventura 
 

Morgengebet 
Gott gebe mir die Gelassenheit, 
Dinge hinzunehmen, die ich nicht ändern kann; 
Den Mut, Dinge zu ändern, die ich ändern kann; 
Und die Weisheit, 
das eine vom anderen zu unterscheiden. 
 

Tagesimpuls am Morgen  
Wir wollen heute aus dem Wort Demut ein vielfältiges Kreuzworträtsel 
entstehen lassen. Du siehst in der Mitte das Wort DEMUT. 
 

Nun schreibe weitere Wörte aus Demut und Fülle das Blatt mit allen 
weiteren Wörten die aus dem kleinen Wort DEMUT entstehen können. So 
entsteht dein ganz persönliches Kreuzworträtsel zu DEMUT 
 

Beispiel: (Seite gestalten und in der Mitte steht DEMUT) 
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 Begleitung für den Tag 
Nimm die aufgeschriebenen Worte in deinen Tag hinein und versuche das 
eine oder andere davon heute zu Leben. 
 

Abendgebet 
Gott, unser Vater, 
am Ende dieses Tages denken wir vielleicht,  
in unserem Herzen habe sich nichts eigentlich Bedeutendes ereignet. 
Bestärke uns, Herr, in der Gewissheit, 
dass dein Reich an jedem neuen Tag beginnt 
und du uns unmerklich, aber sicher 
zu deiner Liebe führst, die wir spüren, 
ƛƴŘŜƳ ǿƛǊ ǎŀƎŜƴΥ αIŜǊǊ ōƭŜƛōŜ ōei uns 
an diesem Tag, der schon zu Ende geht,  
in dieser Nacht, die anbricht,  
und auch an dem Tag, der danach kommt. 
.ƭŜƛōŜ ōŜƛ ǳƴǎ ōƛǎ ƛƴ ŀƭƭŜ 9ǿƛƎƪŜƛǘΦά 
 

 
Freitag, 15. Juli 2022 
16:30 Uhr Treffen der Spurensucherinnen und Spurensucher der action 

 spurensuche mit ihren Gästen im Hof bei Krämers,  
   Schöner Graben 21, 73479 Ellwangen,  
   Begegnung und Bewirtung mit Leberkäswecken 
20:00 Uhr  gemeinsamer Gang auf den Schönenberg, Ellwangen 
21:00 Uhr  Lichterprozession von der Wallfahrtskirche Schönenberg  
 zur Basilika St. Vitus, Ellwangen 
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Samstag, 16. Juni 2022 - Rückblick auf die 3. Woche 
Tag der SELIGSPRECHUNG von Philipp Jeningen SJ 
 

Morgengebet 
Wo ich stehe, wo ich gehe, 
bist du bei mir. 
Wenn ich dich auch niemals sehe, 
weiß ich sicher, du bist bei mir. 
 

Tagesimpuls am Morgen  
Ich schaue auf meine Woche und die einzelnen Tagesthemen zurück. 
Nehme nun das Tagesthema nochmal in die Hand, das dich jetzt gerade 
anspricht und betrachte deine Gedanken dazu. 
 

½ǳƳ !ōǎŎƘƭǳǎǎ ŘŜǊ ²ƻŎƘŜ ǎƛƴƎŜ ƻŘŜǊ ōŜǘŜ ŘŜƴ wǳŦ αaƛǘ [ƛŜōŜ ǳƴŘ 5ŜƳǳǘ 
ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ŀƭƭŜǎ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴάΦ 
 

Begleitung für den Tag 
Lass immer wieder den Spruch Mit Liebe und Demut kann man alles 
erreichen auf dich wirken. 
 

Abendgebet 
Bevor des Tages Licht vergeht 
O Herr der Welt hör dies Gebet: 
Behüte uns in dieser Nacht, 
durch deine große Güt und Macht. 
 

Hüllt Schlaf die müden Glieder ein, 
lass uns in dir geborgen sein 
und mach am Morgen uns bereit 
zum Lobe deiner Herrlichkeit. 
 

Dank dir, o Vater reich an Macht, 
der über uns voll Güte wacht 
und mit dem Sohn und Heilgen Geist 
des Lebens Fülle uns verheißt. 
 

Amen. 
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Samstag, 16. Juli 2022 
9:30 Uhr Begrüßung der Gäste auf dem Marktplatz , Ellwangen 
10:00 Uhr Pontifikalamt zur SELIGSPRECHUNG PHILIPP JENINGEN SJ 

   mit Marcello Kardinal Semeraro, Präfekt der Selig- und 
Heiligsprechungskongregation  

anschl.   Mittagessen auf dem Marktplatz, Ellwangen 
16:00 Uhr Treffen der Spurensucherinnen und Spurensucher der action 

 spurensuche mit ihren Gästen im Hof bei Krämers,  
   Schöner Graben 21, 73479 Ellwangen,  
   Kaffee und Kuchen 
18:00 Uhr Gang auf den Schönenberg, Ellwangen 
19:00 Uhr Marienvesper auf dem Schönenberg, Ellwangen 
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Sonntag, 17. Juli 2022 
16. Sonntag im Jahreskreis - Gen 18,1-10a; Kol 1,24-2; Lk 10,38-42 
Tag des Dankes zur SELIGSPRECHUNG von Philipp Jeningen SJ 
 

 
Sonntag, 17. Juli 2022 
10:00 Uhr Pontifikalamt zum Dank der  
   SELIGSPRECHUNG PHILIPP JENINGEN SJ 

   mit Bischof Dr. Gebhard Fürst, Rottenburg 
   am Bergaltar auf dem Schönenberg, Ellwangen  

anschl.   Mittagessen auf dem Schönenberg, Ellwangen 
18:00 Uhr  Vespergottesdienst in der Basilika St. Vitus, Ellwangen  
 mit Pfarrer Michael Windisch, Wasseralfingen 

Abschluß der 9ȄŜǊȊƛǘƛŜƴ ƛƳ !ƭƭǘŀƎ αDƭŀǳōŜ - Hoffnung - Liebe - 
5ŜƳǳǘά 

 Predigt: Pfarrer Michael Windisch, Wasseralfingen 
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 Philipp-Jeningen-Lied 
Worte: S. M. Saier; Musik: J. Birkle; Satz Wolfgang Steffel 1 

(C=B, einen Ganzton tiefer singen) 
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2 Philipp-Jeningen-Lied 
Text: Friedrich Dörr 1990; Musik: Josef Mohr  
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 Philipp-Jeningen-Lied 
Text: Peter Gerloff; Musik: Georg Moser 1657 3 
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4 Mit Liebe und Demut 
Text: Philipp Jeningen; Weise: Wolfgang Steffel  

 

 
 

 

5 Auch auf Erden ist Gott 
Text: Philipp Jeningen; Weise: Wolfgang Steffel  
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 Mit weitem Herzen 
Text: Philipp Jeningen; Weise: Wolfgang Steffel 6 
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7 Philipp Wandrer durch die Zeit 
Text und Melodie: Wolfgang Steffel  

 

 
 

Philipp, Wandrer in der Welt, in Freud und Kreuz zum Herrn gesellt; 

seine Augen werden dein: Schönheit ist in allem Sein. 
 

Philipp, Wandrer seelenweit, lass staunen uns, gib Suchgeleit, 

dass wir Gottes Spuren sehn, seines Sohnes Wege gehn. 
 

Philipp, Wandrer mit viel Raum im Herz, den Kopf an Gottes Saum, 

der berührt, verhüllt im Geist, uns an unsre Stelle weist. 
 

Philipp, Wandrer auf der Bahn, die führt hinab und himmelan, 

weiter, weiter der Bereich: Hochgemutheit, Flügeln gleich! 
 

Philipp, Wandrer, leichter Schritt, Maria geht zum Tanze mit 

durch die Wunden in den Saal: des Dreieinen Hochzeitsmahl.  
 

Philipp, Guter, an Gotts Thron, erreich, dass Haus und Herz bewohn 

immer Güte, Freundlichkeit, Friede, Selbstvergessenheit. 
 

¢ŜȄǘ ǳƴŘ aŜƭƻŘƛŜΥ ²ƻƭŦƎŀƴƎ {ǘŜŦŦŜƭ ŦǸǊ ŘƛŜ αŀŎǘƛƻƴ ǎǇǳǊŜƴǎǳŎƘŜά 
Erstfassung zum Todestag Jeningens (+ 8.2.1704) im Jahr seiner Seligsprechung 
2022 
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 Der Glaube ist ein trutzig Schiff 
W: E. Kleine; W: F.S. Rothenburg; Satz: Wolfgang Steffel 

DURCHHALTELIED 1992 

10 
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11 Wir haben uns erhoben 
W: E. Kleine; W: W. Schäfer; Satz: Wolfgang Steffel 

DURCHHALTELIED 1993 
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 Eilend geht eine Kunde 
W: unbekannt; Satz: Wolfgang Steffel 

DURCHHALTELIED 1994 

12 
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13 Weit sind die Wege 
W: M. L. Thurmeier-M; W: mdl. überliefert; Satz: W. Steffel 

DURCHHALTELIED 1995 
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 Ich mach Station 
T. u. M.: H.-K. Ebert; Satz: Wolfgang Steffel 

DURCHHALTELIED 1996 

14 
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15 Wir haben uns gefunden 
Text: W. Hönig; W: H. Häberlein; Satz: Beate Köder 

DURCHHALTELIED 1997 
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 Exodus ς Abenteuer Auszug 
Text: Markus Krämer; Musik: Wolfgang Steffel 

DURCHHALTELIED 1998 

16 
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17 Lob sei dir Herr 
 Sonnengesang des Hl. Franziskus; Satz: Wolfgang Steffel 

DURCHHALTELIED 1999 

 

 

 
 

18 Seht, seht, seht Gottes Zeichen 
Text: Willi Fährmann; Musik: Wolfgang Steffel 

DURCHHALTELIED 2000 
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2. Hört, hört, hört: Gottes Zeichen! Hört! 
In dem Lärm der Maschinen, in dem Summen der Bienen, 
in dem Heulen des Windes, in dem Lachen des Kindes, 
in den Schreien der Armen, in dem Ruf um Erbarmen. 
 

3. Riecht, riecht, riecht: Gottes Zeichen! Riecht! 
In der Würze der Wälder, in der Frische der Felder, 
in dem Duft warmer Brote, in dem Qualmen der Schlote, 
in dem Schweiße der Armen, in dem Ruf um Erbarmen. 
 

4. Schmeckt, schmeckt, schmeckt: Gottes Zeichen! Schmeckt! 
In der Süße der Beere, in dem Salze der Meere, 
in der Frische der Lüfte, im Aroma der Düfte, 
in dem Hunger der Armen. Habt Erbarmen, Erbarmen. 
 

5. Spürt, spürt, spürt: Gottes Zeichen! Spürt! 
In den Armen des Vaters, in dem Weichpelz des Katers, 
in dem Eis auf der Zunge, im Tiefatmen der Lunge, 
in den Blicken der Armen. Nicht vorbeisehn. Erbarmen. 
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19 Jetzt ist die Zeit 
Text: Alois Albrecht; Musik: Ludger Edelkötter 

DURCHHALTELIED 2001 

 
 

 
 

 

 


